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Abseits vom Null-Acht-Fuffzehn-Job
Speziell, einzigartig, ausgefallen: Die RAZ stellt seltene Berufe in Reinickendorf vor

Bezirk – Maler, Maurer, Mas-
seur, Schlosser, Schreiner, 
Schmied – Reinickendorferin-
nen und Reinickendorfer ar-
beiten in unzähligen Berufen 
von A wie Architekt bis Z wie 
Zahnarzt. Doch es gibt auch 
Berufe, die besonders selten 
sind und nicht von Hunderten 
von Menschen ausgeübt wer-
den, sondern nur noch von 
einer Handvoll Männer und 
Frauen oder nur von einer 
einzigen Person.

Einer mit einem richtig 
seltenen Beruf ist Richard 
Klauß. Er ist Referent für Vo-
gelschlag- und Wildtierma-
nagement, und sein Arbeits-

platz sind die Flugbetriebsflä-
chen am Flughafen Tegel und 
am Airport Schönefeld. 

Spätestens seit der spekta-
kulären Notwasserung eines 
Airbus A 320 auf dem Hud-
son River in New York, die 
von der Kollision mit einem 
Schwarm Kanadagänsen aus-
gelöst wurde, ist das Risiko, 
das von Vögeln auf den Flug-
verkehr ausgeht, einer brei-
ten Öffentlichkeit bewusst. 

Insbesondere große Vö-
gel oder Schwärme können 
zu Schäden am Fluggerät bis 
hin zum Ausfall von Turbinen 
führen. Jeder Flughafen ist 
daher gesetzlich verpflichtet, 

durch geeignete Maßnahmen 
auf seinem Betriebsgelände 
Kollisionen mit Vögeln auf ein 
Minimum zu reduzieren. 

Hier ist Richard Klauß 
gefragt: Der Vogelschlag-Ex-
perte und sein Bird-Cont-
rol-Team kontrollieren die 
Flugbetriebsflächen, ver-
grämen Vögel durch Blitz-
licht oder das Abfeuern von 
Schreckschussmunition und 
informieren den Verkehrs-
leiter. Die Mitarbeiter achten 
aber auch auf andere Wild-
tiere auf dem Flughafenge-
lände, von denen Gefahren für 
die Luftfahrzeuge ausgehen 
können. Die auf dem TXL-Ge-

lände beheimateten Füchse 
seien jedoch willkommen, 
denn sie sind lebendige Vo-
gelscheuchen und reduzieren 
zudem den Mäusebestand. 

Buchstaben in der  
Reparatur
Ortswechsel: Im Vordergrund 
türmen sich Bücher, im Hin-
tergrund Rollen von Leder 
und Leinen. Auf den Tischen 
Pinsel, die in Dispersionskleb-
stoff „baden“ und zwei junge 
Frauen, die große weiße Sei-
ten mit dem weißen Leim be-
streichen. Es riecht nach gele-
senen Büchern.

Ausbildungsstart im 

März und September –

auch mit Bildungsgutschein! 

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 
und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 

Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 
Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!
Vollzeit oder verkürzt/berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6
Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –
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Temperament aus 
Hermsdorf
Isabella Wendering und 
Joya-Sophia Horn, Profitänze-
rinnnen aus Hermsdorf, be-
reiten eine leidenschaftliche 
Flamenco-Tanztheater-Show 
vor. Seite 8

Klimaneutral durch 
Schnitzel
Das Märkische Viertel ist 
auf dem Weg, Deutschlands 
größte Niedrigenergie-Sied-
lung zu werden. Holzhack-
schnitzel sollen das MV be-
heizen. Seite 6

Sonderthema 
„Bildung und Beruf“ 

auf den Seiten 15 -21

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16 · Tegel
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
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kreuzes werden hier herge-
stellt.
Tagtäglich ist reine Handar-
beit gefragt – Arbeiten, die 
präzise ausgeführt werden 
und dennoch schnell gehen 
müssen. So stehen beispiels-
weise bei der Fadenheftung 
eines Buches pro Lage ledig-
lich zwei Minuten zur Ver-
fügung – das wissen auch 
Johanna Bartsch und Maria 
Schlopsnies. Die beiden jun-
gen Frauen haben bei Grit 
Wenig ihre Ausbildung absol-
viert, wurden übernommen 
und arbeiten nun Hand in 
Hand mit ihrer Chefin. 

Heute, im Alter von 53 
Jahren, weiß Grit Wenig, 
dass sie als Jugendliche rich-
tig entschieden hat. „Es ist 
mein Traumjob“, sagt sie. Und 
mittlerweile führt auch Sohn 
Richard die Tradition in vier-
ter Generation weiter: „Seit 
2016 ist die Industriebuch-
binderei meines Mannes und 
meine Buchmanufaktur in 
einem Betrieb zusammenge-
fasst, und mein Sohn ist nun 
mein Chef“, sagt Grit Wenig 
stolz und lächelt. Dennoch 
hat sich ihre Arbeitswelt 
nicht verändert: „Wir arbei-
ten zwar Seite an Seite zu-
sammen, aber die Betriebe 
sind durch eine Wand ge-
trennt“, sagt sie abschließend. 
Infos unter www.buchbinde-
rei-wenig.de

Herr der Diamanten

Mitten in Frohnau ist eine 
Werkstatt, und dort dreht 
sich alles um Reinheit, 
Farbe, Schliff und Proporti-
onen: Goldschmiedemeister 
Andreas Stratmann ist seit 
2012 auch als verbandsge-
prüfter Diamantgutachter tä-
tig. Er ist wahrhaftig ein wan-
delndes Lexikon, was Edel-
steine betrifft. „Als kleiner 
Junge habe ich in den Kreide-
felsen auf Rügen Mineralien 
gesucht und später mit 18 in 
Norwegen Rubine gefunden“, 
erinnert er sich. Und dieses 
Interesse für Edelsteine hat 
sich fortgesetzt. Mittlerweile 
ist der Frohnauer seit 35 Jah-

ren Goldschmiedemeister und 
hat sich dann weiter speziali-
siert. „Wir Goldschmiede ha-
ben auch immer mit Edelstei-
nen zu tun, und da ist es wich-
tig, mit was für Steinen man 
genau zu tun hat“, erklärt er. 
Schulungen zum Thema Gem-
mologie oder Edelsteinkunde, 
die so genannte „Systemati-
sche Edelsteinbestimmung 
mit gemmologischen Geräten 
unter Berücksichtigung mo-
derner Untersuchungsme-
thoden“ machte den heute 
51-Jährigen zum Experten 
für die glitzernden begehrten 
Edelsteine. „Und dieses um-
fangreiche Wissen brauchen 
wir heute auch, um Edelsteine 
richtig zu bestimmen“, fügt er 
hinzu. 

Vor 30 Jahren – da sei die 
Welt noch in Ordnung gewe-
sen. Stratmann macht das 
deutlich am Beispiel von Ru-
binen: „Man musste lediglich 
herausfinden, ob es sich bei 
dem Stein um einen echten, 
natürlichen Rubin oder einer 
Sorte synthetischer Rubine, 
die nach dem so genannten 
Verneulverfahren hergestellt 
wurden, um einen roten Gra-
nat, einen Spinell oder einen 
synthetischen Spinell han-
delte“, erinnert er sich. Da-
mals hätten eine Lupe und 

ein Refraktometer, das die 
Lichtbrechung eines Steines 
ermittelt, für die Bestimmung 
ausgereicht. 

Doch diese Zeiten seien 
längst vorbei, denn es seien 
zahlreiche Fälschungen der 
Edelsteine im Umlauf: „Heute 
gibt es unterschiedlichste 
synthetische Herstellungs-
verfahren für Edelsteine, die 
dann zum Teil auch noch 
künstlich behandelt werden 
– entweder durch Hitze oder 
das Mineral Beryll. „So erhält 
man unter dem Mikroskop 
den Eindruck, der Stein sei 
echt“, sagt Stratmann, „und 

in Wirklichkeit ist er keinen 
Euro wert.“

Auch bei Diamanten gilt es, 
genau hinzuschauen: „Sind es 
natürliche Diamanten, die in 
der Natur entstanden sind? 
Sind sie danach behandelt 
worden? Oder sind es gar 
synthetische Diamanten –von 
der chemischen Zusammen-
setzung zwar echte Diaman-
ten, die aber künstlich in der 
Presse mit hohem Druck und 
in großer Hitze hergestellt 
wurden“, erklärt Stratmann. 
Letzteres lasse sich mit ei-
nem Raman-Spektrometer 
und der so genannten Rönt-

genfluoreszenz-Analyse fest-
stellen. „Dieses Gerät spuckt 
auf einen tausendstel Anteil 
genau den Anteil der Edel-
metalle aus, der Stein wird 
analysiert und dann entschei-
det sich, was das Stück über-
haupt wert ist“, fügt er hinzu.

Zusätzlich sind für den Wert 
eines Diamanten natürlich 
auch Reinheit, Farbe, Schliff, 
Dichte und Proportionen von 
Bedeutung. Hierfür nutzt Strat-
mann unterschiedliche Geräte 
und Messmethoden.

„Und so gibt es auch bei 
den Menschen die mit ihrem 
Schmuck zu uns kommen, 
immer wieder Überraschun-
gen, was die Echtheit und 
den Wert der Schmuckstücke 
betrifft“, erklärt er. „Urlauber, 
die im Ausland einen Dia-
mantring gekauft haben oder 
Leute, die wegen Erbschafts-
streitigkeiten Schmuckstücke 
schätzen lassen, fallen dann 
manchmal aus allen Wolken“, 
fügt er hinzu.

Nebenbei hält er seine 
Ergebnisse fest: So hat Strat-
mann mittlerweile eine ei-
gene Datenbank für mehr als 
70 Edelsteinarten erstellt. 
Und auch Sohn Alexander 
tritt in die Fußstapfen seines 
Vaters: Der 19-Jährige macht 
im Familienbetrieb eine Aus-
bildung zum Goldschmied 
und ist bereits im dritten 
Lehrjahr. Infos unter www.
berlinerschmuck.de 
 Christiane Flechtner

TITELTHEMA

Andreas Stratmann und Sohn Alexander Foto: fle

Hier funkeln keine Diamanten. Die Ketten sind mit einer Imitation aus Zirkonia bestückt. Foto:  fle

Zeit für 
Heißes
Morgens, mittags, 
abends – nutzen Sie 
unsere Aktionen für
Ihre kleine Auszeit.

Im RAZ Café haben Sie einen Ort 

zum Auftanken – genießen Sie 

hier Ihre ZEIT FÜR JETZT und 

sammeln Sie neue Energie für 

alles, was Sie so vorhaben. 

Starter 1
Mo-Fr bis 10 Uhr

Cappuccino normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Americano normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Fipo Filterkaffee normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Menü 1  
Suppe +
Wasser 0,5 l oder

Schorle 0,25 l

Menü 2 
Suppe +
Coca-Cola  oder 

Coca-Cola light  oder 

fritz-kola  oder 

Faßbrause jeweils 0,33 l Fl.

25% Rabatt auf 
alle angebotenen
Kaffeespezialitäten
Schlürf-Tee 
Heiße Schokoladen

Mo-Fr 17-18 Uhr

Starter 2
Mo-Fr bis 10 Uhr

Suppenmenüs
Mo-Fr 11-15 Uhr

Starter 3
Mo-Fr bis 10 Uhr Late 

Checkout

Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin
Montag-Freitag  8.00–18.00 Uhr

Samstag  9.00–17.00 Uhr

Sonn- und feiertags geschlossen

Preise freibleibend in Euro. Eine Kombination mit weiteren Rabatten ist nicht möglich.

Cappuccino

Mo-Fr bis 10 Uhr

Milch

Espresso

Milchschaum

Mo-Fr bis 10 Uhr

Espresso

Wasser

Mo-Fr bis 10 Uhr

Filterkaffee

Rabatt

25%

Starter

3,50

Menü

6,50

Menü

7,50

Starter

3,20
Starter

2,90

Espresso
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Frohnau/Mitte – Ein seltener 
Beruf ist der des Numismati-
kers. Doch was tut ein Münz-
kundler? Die Antwort hat Prof. 
Dr. Bernhard Weisser. Der Froh-
nauer übt seinen Traumberuf 
seit 1996 im Bode-Museum aus 
und kann viel über die runden 
und glänzenden Gegenstände 
erzählen, die auf der Welt seit 
Jahrhunderten von „Tasche zu 
Tasche“ wandern. 

Seit wann besteht das 
Münz-Interesse?
Ich habe mich schon als klei-
ner Junge sehr für die Antike 
interessiert. Ich wollte Archäo-
loge werden und bin dabei-
geblieben. Ich habe Klassische 
Archäologie, Alte Geschichte 
sowie Vor- und Frühgeschichte 
studiert und im Rahmen mei-
ner Magisterarbeit die Liebe zu 
den Münzen entdeckt.

Was ist das Besondere? 
Münzen gibt es bereits seit 
mehr als 2.700 Jahren, im 7. 
Jahrhundert vor Christus wur-
den sie in der heutigen Türkei 
erfunden. Es sind aussagekräf-
tige Primärquellen der Antike.

Was fasziniert Sie so daran? 
Münzen sind keine Privatge-

genstände, sondern Ausdruck 
einer städtischen oder staatli-
chen Identität – und das macht 
sie so interessant. Münzen 
sagen aus, wie eine Stadt, ein 
Staat oder ein Herrscher gese-
hen werden wollte. Und das 
ist bis heute so geblieben. Die 
Staatliche Münze an der Ollen-
hauerstraße in Reinickendorf 
produziert Münzen für die 
Bundesrepublik Deutschland, 
und diese sind immer noch 
Ausdruck der Identität von uns 
Deutschen. Interessant war 
die Einführung des Euro, denn 

die daran beteiligten Staaten 
haben unterschiedliche Wege 
gefunden, ihre nationalen Sei-
ten darzustellen. Griechenland 
präsentiert sich als Wiege der 
Demokratie und als Seefahrer-
nation. Auf den Münzen sind 
verschiedene Schiffstypen zu 
sehen. Österreich weist auf be-
rühmte Persönlichkeiten wie 
Mozart oder das Edelweiß als 
Blume der Alpenregion hin, 
und Deutschland hat sich ent-
schieden, die Tradition von der 
Mark zum Euro zu thematisie-
ren. Deswegen haben wir als 
Symbole das Eichenblatt und 
den Adler, die wir schon von 
den D-Mark-Münzen kennen. 
Neu hinzugekommen ist das 
Brandenburger Tor als Symbol 
der Einheit.

Wie viele Münzkundler gibt 
es?
Wir haben weltweit mehr Mi-
nisterpräsidenten als Numis-
matiker, wenn wir von etwa 198 
Staaten ausgehen. In Deutsch-
land haben wir 23 Numismati-
ker in öffentlichen Stellen. Ich 
habe weitere fünf Kollegen in 
Berlin. Das Münzkabinett ist mit 
vier Wissenschaftlern die größ-
te deutsche Numismatik-Ein-
richtung, aber das hängt na-

türlich damit zusammen, dass 
das Münzkabinett mit mehr als 
540.000 Objekten das größte 
Münzmuseum in Deutschland 
ist und weltweit zu den größten 
sechs Einrichtungen gehört. 

Was macht ein 
Numismatiker?
Er beschäftigt sich mit Münzen 
und münzähnlichen Zeugnis-
sen wie Medaillen oder Pa-
piergeld. Es geht dabei darum, 
Münzen einzuordnen, zu datie-
ren und zu verstehen. Woher 
kommt die Münze? Wer hat sie 
gemacht? Was sagt Sie uns über 
die Geldwirtschaft der Zeit? Da-
rüber hinaus organisieren wir 
Münzausstellungen und haben 
auch einen interaktiven Katalog 
für das Internet geschaffen, der 
für jeden zugänglich ist. Die 
Ausstellung im Internet ist 24 
Stunden geöffnet, die Informa-
tionen sind umfangreicher und 
die Münzen können beidseitig 
und vergrößert angeschaut 
werden.

Ist es Ihr Traumberuf?
Ja, ich möchte nichts anderes 
tun. Angetrieben werde ich tag-
täglich durch meine Neugier 
auf die Geschichten, die hinter 
den Münzen stecken. 

Was sind das für 
Geschichten? 
Eine Münze mit ihren Text- 
und Bildbotschaften ist das 
erste Massenmedium, was es 
überhaupt gab. Der römische 
Kaiser benutzte seine Münzen 
zur Informationsvermittlung 
im Römischen Reich. Eine 
Münze, die ich interessant fin-
de, ist der Brutus-Denar, weil 
er zeigt, was Münzen können: 
Diesen Denar hat Brutus prä-
gen lassen, nachdem er Cäsar 
zum 15. März 44 vor Christus 
ermordet hatte. Sein Portrait 
ist auf der Vorderseite, auf der 
Rückseite zwei Dolche, mit 
denen Cäsar ermordet wurde. 
Darüber steht „Eid Mar“ – die 
Iden des März – und in der 
Mitte ist eine Kappe zu sehen. 
Diese erhielten Sklaven, wenn 
sie in die Freiheit entlassen 
wurden. Die Botschaft ist ein-
deutig: Als der Diktator Cäsar 
von Brutus ermordet wurde, 
wurde der römischen Repub-
lik die Freiheit zurückgegeben. 
Diese Sicht auf die Ermordung 
wurde nie schriftlich festge-
halten, in der Münze jedoch 
ist sie verewigt. 

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Christiane Flechtner

Bernhard Weisser Foto: fle  

„Mehr Ministerpräsidenten als Numismatiker“
Die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung im Gespräch mit dem Frohnauer Bernhard Weisser

Ihre Seiten bedruckt mit 
Tausenden von Buchstaben, 
die romantische, spannende, 
blutige oder langweilige Ge-
schichten ergeben. 
Betritt man die Handwerks-
buchbinderei von Grit Wenig 
in der Montanstraße 6, hat 
man wahrhaftig das Gefühl, 
eine kleine Zeitreise zu ma-
chen. Hier steht das Hand-
werk mit Leder, Leinen und 
Papier im Fokus des Gesche-
hens. „Meine Affinität zu Bü-
chern habe ich von meiner 
Mutter. Sie war Bibliothe-
karin und hat mich als Kind 
oft mitgenommen“, erinnert 
sich Grit Wenig. „Meinen Mit-

tagsschlaf habe ich früher 
zwischen den Bücherreihen 
gemacht“, fügt sie hinzu. Als 
sie 16 war, begann sie eine 
Ausbildung zur Buchbinde-
rin, und nur fünf Jahre später 
machte die motivierte junge 
Frau ihren Meister. „Ich habe 
dann meinen Mann kennen-
gelernt: Mathias Wenig war 
Buchbinder in der dritten Ge-
neration“, erklärt sie. 

Ob Romane oder monat-
liche Archivbände der B.Z. 
für den Springer-Verlag, per-
sönliche Liebesbriefe oder 
Speisekarten für Restaurants 
– Grit Wenig und ihr Team 
können alte Schätze wieder 

aufpolieren, Sammelbände 
anfertigen, Festeinbände 
oder Fadenheftung in Klein-
auflage produzieren, Seiten 
ausbessern oder gar neue 
Decken fertigen und einpas-
sen. „Ich repariere, aber ich 
restauriere nicht“, erklärt die 
Buchbindermeisterin. Dabei 
gehe sie bis ins Jahr 1750 
zurück, aber nicht weiter. Es 
wird entweder geklebt oder 
die altbewährte Fadenhef-
tung angewandt. Für Buchde-
cken werden Prägungen noch 
traditionell per Handsatz mit 
Prägelettern gefertigt – und 
sogar die Mappen für die Ur-
kunde des Bundesverdienst-Buchbinderin Grit Wenig  
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Butter-Croissant oder Flap Jack
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kreuzes werden hier herge-
stellt.
Tagtäglich ist reine Handar-
beit gefragt – Arbeiten, die 
präzise ausgeführt werden 
und dennoch schnell gehen 
müssen. So stehen beispiels-
weise bei der Fadenheftung 
eines Buches pro Lage ledig-
lich zwei Minuten zur Ver-
fügung – das wissen auch 
Johanna Bartsch und Maria 
Schlopsnies. Die beiden jun-
gen Frauen haben bei Grit 
Wenig ihre Ausbildung absol-
viert, wurden übernommen 
und arbeiten nun Hand in 
Hand mit ihrer Chefin. 

Heute, im Alter von 53 
Jahren, weiß Grit Wenig, 
dass sie als Jugendliche rich-
tig entschieden hat. „Es ist 
mein Traumjob“, sagt sie. Und 
mittlerweile führt auch Sohn 
Richard die Tradition in vier-
ter Generation weiter: „Seit 
2016 ist die Industriebuch-
binderei meines Mannes und 
meine Buchmanufaktur in 
einem Betrieb zusammenge-
fasst, und mein Sohn ist nun 
mein Chef“, sagt Grit Wenig 
stolz und lächelt. Dennoch 
hat sich ihre Arbeitswelt 
nicht verändert: „Wir arbei-
ten zwar Seite an Seite zu-
sammen, aber die Betriebe 
sind durch eine Wand ge-
trennt“, sagt sie abschließend. 
Infos unter www.buchbinde-
rei-wenig.de

Herr der Diamanten

Mitten in Frohnau ist eine 
Werkstatt, und dort dreht 
sich alles um Reinheit, 
Farbe, Schliff und Proporti-
onen: Goldschmiedemeister 
Andreas Stratmann ist seit 
2012 auch als verbandsge-
prüfter Diamantgutachter tä-
tig. Er ist wahrhaftig ein wan-
delndes Lexikon, was Edel-
steine betrifft. „Als kleiner 
Junge habe ich in den Kreide-
felsen auf Rügen Mineralien 
gesucht und später mit 18 in 
Norwegen Rubine gefunden“, 
erinnert er sich. Und dieses 
Interesse für Edelsteine hat 
sich fortgesetzt. Mittlerweile 
ist der Frohnauer seit 35 Jah-

ren Goldschmiedemeister und 
hat sich dann weiter speziali-
siert. „Wir Goldschmiede ha-
ben auch immer mit Edelstei-
nen zu tun, und da ist es wich-
tig, mit was für Steinen man 
genau zu tun hat“, erklärt er. 
Schulungen zum Thema Gem-
mologie oder Edelsteinkunde, 
die so genannte „Systemati-
sche Edelsteinbestimmung 
mit gemmologischen Geräten 
unter Berücksichtigung mo-
derner Untersuchungsme-
thoden“ machte den heute 
51-Jährigen zum Experten 
für die glitzernden begehrten 
Edelsteine. „Und dieses um-
fangreiche Wissen brauchen 
wir heute auch, um Edelsteine 
richtig zu bestimmen“, fügt er 
hinzu. 

Vor 30 Jahren – da sei die 
Welt noch in Ordnung gewe-
sen. Stratmann macht das 
deutlich am Beispiel von Ru-
binen: „Man musste lediglich 
herausfinden, ob es sich bei 
dem Stein um einen echten, 
natürlichen Rubin oder einer 
Sorte synthetischer Rubine, 
die nach dem so genannten 
Verneulverfahren hergestellt 
wurden, um einen roten Gra-
nat, einen Spinell oder einen 
synthetischen Spinell han-
delte“, erinnert er sich. Da-
mals hätten eine Lupe und 

ein Refraktometer, das die 
Lichtbrechung eines Steines 
ermittelt, für die Bestimmung 
ausgereicht. 

Doch diese Zeiten seien 
längst vorbei, denn es seien 
zahlreiche Fälschungen der 
Edelsteine im Umlauf: „Heute 
gibt es unterschiedlichste 
synthetische Herstellungs-
verfahren für Edelsteine, die 
dann zum Teil auch noch 
künstlich behandelt werden 
– entweder durch Hitze oder 
das Mineral Beryll. „So erhält 
man unter dem Mikroskop 
den Eindruck, der Stein sei 
echt“, sagt Stratmann, „und 

in Wirklichkeit ist er keinen 
Euro wert.“

Auch bei Diamanten gilt es, 
genau hinzuschauen: „Sind es 
natürliche Diamanten, die in 
der Natur entstanden sind? 
Sind sie danach behandelt 
worden? Oder sind es gar 
synthetische Diamanten –von 
der chemischen Zusammen-
setzung zwar echte Diaman-
ten, die aber künstlich in der 
Presse mit hohem Druck und 
in großer Hitze hergestellt 
wurden“, erklärt Stratmann. 
Letzteres lasse sich mit ei-
nem Raman-Spektrometer 
und der so genannten Rönt-

genfluoreszenz-Analyse fest-
stellen. „Dieses Gerät spuckt 
auf einen tausendstel Anteil 
genau den Anteil der Edel-
metalle aus, der Stein wird 
analysiert und dann entschei-
det sich, was das Stück über-
haupt wert ist“, fügt er hinzu.

Zusätzlich sind für den Wert 
eines Diamanten natürlich 
auch Reinheit, Farbe, Schliff, 
Dichte und Proportionen von 
Bedeutung. Hierfür nutzt Strat-
mann unterschiedliche Geräte 
und Messmethoden.

„Und so gibt es auch bei 
den Menschen die mit ihrem 
Schmuck zu uns kommen, 
immer wieder Überraschun-
gen, was die Echtheit und 
den Wert der Schmuckstücke 
betrifft“, erklärt er. „Urlauber, 
die im Ausland einen Dia-
mantring gekauft haben oder 
Leute, die wegen Erbschafts-
streitigkeiten Schmuckstücke 
schätzen lassen, fallen dann 
manchmal aus allen Wolken“, 
fügt er hinzu.

Nebenbei hält er seine 
Ergebnisse fest: So hat Strat-
mann mittlerweile eine ei-
gene Datenbank für mehr als 
70 Edelsteinarten erstellt. 
Und auch Sohn Alexander 
tritt in die Fußstapfen seines 
Vaters: Der 19-Jährige macht 
im Familienbetrieb eine Aus-
bildung zum Goldschmied 
und ist bereits im dritten 
Lehrjahr. Infos unter www.
berlinerschmuck.de 
 Christiane Flechtner

TITELTHEMA

Andreas Stratmann und Sohn Alexander Foto: fle

Hier funkeln keine Diamanten. Die Ketten sind mit einer Imitation aus Zirkonia bestückt. Foto:  fle

Zeit für 
Heißes
Morgens, mittags, 
abends – nutzen Sie 
unsere Aktionen für
Ihre kleine Auszeit.

Im RAZ Café haben Sie einen Ort 

zum Auftanken – genießen Sie 

hier Ihre ZEIT FÜR JETZT und 

sammeln Sie neue Energie für 

alles, was Sie so vorhaben. 

Starter 1
Mo-Fr bis 10 Uhr

Cappuccino normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Americano normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Fipo Filterkaffee normal + 
Butter-Croissant oder Flap Jack

Menü 1  
Suppe +
Wasser 0,5 l oder

Schorle 0,25 l

Menü 2 
Suppe +
Coca-Cola  oder 

Coca-Cola light  oder 

fritz-kola  oder 

Faßbrause jeweils 0,33 l Fl.

25% Rabatt auf 
alle angebotenen
Kaffeespezialitäten
Schlürf-Tee 
Heiße Schokoladen

Mo-Fr 17-18 Uhr

Starter 2
Mo-Fr bis 10 Uhr

Suppenmenüs
Mo-Fr 11-15 Uhr

Starter 3
Mo-Fr bis 10 Uhr Late 

Checkout

Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin
Montag-Freitag  8.00–18.00 Uhr

Samstag  9.00–17.00 Uhr

Sonn- und feiertags geschlossen

Preise freibleibend in Euro. Eine Kombination mit weiteren Rabatten ist nicht möglich.

Cappuccino

Mo-Fr bis 10 Uhr

Milch

Espresso

Milchschaum

Mo-Fr bis 10 Uhr

Espresso

Wasser

Mo-Fr bis 10 Uhr

Filterkaffee

Rabatt

25%

Starter

3,50

Menü

6,50

Menü

7,50

Starter

3,20
Starter

2,90

Espresso
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Bezirk/Umland – Der Kiez-
bus, geplant zwischen Gli-
enicke und Frohnau, steht 
noch in der Warteschleife. 
Der Start verzögert sich – mal 
wieder. Aber im April soll es 
dann wirklich losgehen. Für 
zunächst zwei Jahre soll die 
Buslinie ihren Betrieb auf-
nehmen. Die Voraussetzun-
gen für die Erteilung der Kon-
zession sind gegeben. Auch 
die letzte Hürde ist überwun-
den: Die Berliner Behörden 
haben sich auf einen Standort 
für die geplante Haltestelle 
auf dem Fürstendamm in 
Frohnau festgelegt.

Um den öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu stärken, 
lässt sich die Gemeinde Glie-
nicke den bereits im April 
2018 beschlossenen „Kiez-
bus“ einiges kosten. Für die 
Probezeit von zunächst zwei 
Jahren wurden Haushalts-

mittel von 885.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. An den 
Werktagen soll zu den Haupt-
verkehrszeiten bald alle zehn 
Minuten ein Bus an den Hal-
testellen in Glienicke vorfah-
ren. Da der geplante „Kiez-
bus“ und die Buslinie 806, 
die den S-Bahnhof Herms-
dorf mit Mühlenbeck ver-
bindet, jeweils einen 20-Mi-

nuten-Takt haben, kann bei 
abgestimmter Planung ein 
Zehn-Minuten-Takt erreicht 
werden. An Wochenenden ist 
tagsüber ein 30-Minuten-Takt 
nach Hermsdorf geplant. Bis-
her fährt nur alle Stunde ein 
Bus. Sollte der Bedarf des 
„Kiezbusses“ nachgewiesen 
werden, könnte der Kreis die 
Buslinie übernehmen.  red

Kein Aprilscherz: Die Buslinie zwischen Glienicke und Frohnau kommt.   

„Kiezbus“ in der Warteschleife
Ab April soll die Buslinie Glienicke und Frohnau verbinden

Bezirk – Berlin plant die Ver-
kehrswende, nach Ansicht der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen verspielt Reinickendorf 
jedoch Chancen und Möglich-
keiten, am Ball zu bleiben. 
Die Grünen fordern das Be-
zirksamt auf, die Gestaltungs-
möglichkeiten des Bezirks zu 
nutzen, um zukunftsfähige 
Infrastruktur zu realisieren. 
Deshalb hat die Fraktion An-
träge in die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) ein-
gebracht, die den Umweltver-
bund aus Rad, Bus und Bahn 
stärken sollen. So soll am 
Zabel-Krüger-Damm und der 
Benekendorffstraße die Si-
cherheit für Radfahrer durch 
geeignete Baumaßnahmen er-
höht werden.

„Wir fordern das Bezirks-
amt auf, endlich aktiv zu 
werden und die Gestaltungs-
möglichkeiten, die wir haben, 
zu nutzen, um moderne Mo-
bilität im Bezirk zu fördern. 
Angesichts des begrenzten 

Raumes in der Stadt muss für 
mehr Flächengerechtigkeit 
gesorgt werden und dem kli-
mafreundlichen Verkehr Vor-
rang eingeräumt werden. Das 
Bezirksamt muss endlich die 
bezirklichen Radrouten pla-
nen und ausbauen“, sagt Jens 
Augner, verkehrspolitischer 
Sprecher der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. 

Auch die vom Senat geplan-
ten Infrastrukturmaßnahmen 
wie die Wiederaufnahme der 
Heidekrautbahn soll der Be-
zirk konstruktiv begleiten. 
Nach jahrzehntelangen Ver-
säumnissen stärkt der neue 
Senat Busse, U- und S-Bahnen 
massiv. Auch das Mobilitätsge-
setz fördert aktiv den Mobili-
tätswandel, stärkt vor allem 
die schwächeren Verkehrsteil-
nehmer und sorgt für mehr 
Flächengerechtigkeit. Der Be-
zirk blockiere und setze auf 
verkehrspolitische Konzepte 
des letzten Jahrtausends. 
Beim Ausbau der Radverkehr-

sinfrastruktur verstecke sich 
das Bezirksamt hinter der 
bisher nicht erfolgten Beset-
zung der neuen, vom Senat 
beschlossenen Radverkehrs-
planungsstellen. Die meisten 
Forderungen blieben abstrakt, 
oder bezögen sich auf lang-
fristige Maßnahmen wie die 
U8-Verlängerung. Kurzfristige 
Maßnahmen, wie die Benen-
nung eines Fahrradbeauftrag-
ten oder die Einberufung ei-
nes FahrRates seien möglich. 
„Die Mehrheit der Bevölke-
rung wünscht eine Stärkung 
der umweltfreundlichen Ver-
kehrsmittel. Dass der Bezirk 
so hinterher hinkt, hat dabei 
nicht nur etwas mit dem stets 
vorgeschobenen Argument 
der langen bürokratischen 
Bau- und Planungsverfahren 
zu tun, sondern vor allem 
auch damit, dass der Fokus 
anscheinend immer noch auf 
veralteten Konzepten der Mo-
bilität liegt wie dem eigenen 
Automobil“, so Augner.  red

Herausfordernd: Radfahren in Reinickendorf, wie noch vor Monaten in der Ollenhauer Straße. Foto: bek 

Verkehrswende verschlafen!
Grüne fordern bessere Nutzung der Gestaltungsmöglichkeiten
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Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin
Telefon  +49 | 30 | 4 05 09 37 0
info@hauptstadtprofi.de
www.hauptstadtprofi.de

I M M O B I L I E N  G m b H  

 
  

Anlässlich unseres 25-jährigen Bestehens stellten wir für 
einige Monate an unseren Geschäftsräumen am 
Hermsdorfer Damm ein Tiny House aus.  

 

„Mobile Immobilien, egal wie groß, sind ideal für flexible  
Wohn-, Arbeits- und Lebenskonzepte. Sie stellen sinnvolle 
Ergänzungen zum klassischen Hausbau dar, gerade dort 
wo Raum knapp ist - und wir brauchen neue Wohn-
konzepte“, erläutert Geschäftsführerin Regina Burchardt. 
Wir waren dann aber doch sehr überrascht wie riesig das 
Interesse quer durch alle Generationen an diesem kleinen 
Haus war. Umso mehr freuen wir uns, dass wir unsere 
Kunden und den Initiator der Tiny House University nun zu 
einem interessanten und sicher kurzweiligen Get-Together 
zusammen bringen können.  
 

Van Bo Le-Mentzel ist unserer Einladung gefolgt und 
berichtet von seinen Ideen und Zukunftsvisionen“ 
 

- Geht das Wohnen auf 6,4 Quadratmeter überhaupt?  
- Muss man dafür weniger Wohnkomfort in Kauf nehmen?  
- Welche Behördenauflagen gibt es?  
- Was kostet das und kann man das selber bauen?  
- Welche Idee vom modernen Wohnen steckt dahinter? 
 

Diese und weitere Fragen beantwortet der Architekt des 
Tiny100 am 7. März 2019 ab 18.30 Uhr im RAZ Café – 
Anmeldung erforderlich! 
 

Neugierig? Melden Sie sich bei... 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 0 
info@hauptstadtprofi.de 
www.hauptstadtprofi.de 

 

Das kleinste 
Haus 
Deutschlands   
 

die Zahl der Woche! 
Kleine Wohnungen sind gefragt wie nie! 
 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 27 
info@universal-living.de 
www. universal-living.de 

 

Warum kleine Wohnungen für alle Altersgruppen  
„en vogue“ sind? 
 

Die Gründe für den Trend zu 1-Zimmer-Wohnungen liegen 
klar auf der Hand: 
• Es gibt immer mehr Single-Haushalte, Tendenz steigend 
• Zweitwohnsitze für Pendler bekommen immer größere 

Bedeutung 
• Studenten bevorzugen ihre eigenen vier Wände 
• Wohnungssuchende verzichten zugunsten einer 

zentralen Lage oder eines attraktiven Mietzinses auf 
Quadratmeter 
 

Und: In Zeiten der Mobilität und des demografischen 
Wandels wird sich diese Situation voraussichtlich noch 
verschärfen. 
 

Haben Sie’s gewusst? 
54 % der Haushalte in Berlin sind 1-Personen-Haushalte 
(Tendenz steigend), aber nur 22 % der Wohnungen haben 
weniger als 3 Zimmer. Umso erstaunlicher, dass man auf 
den Grundrissen der Neubauprojekte nach wie vor 
größtenteils 3-Zimmer-Wohnungen entdeckt… 
 

Investieren Sie in Ihre Zukunft, aber richtig – wir 
hätten da einige Ideen! Rufen Sie uns einfach an oder 
schauen Sie sich auf unserer Homepage um! 
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Emine Demirbüken-Wegner, MdA CDU
Mittwoch, 6. März, 17 – 19 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro Scharnweberstraße 118
Anmeldung unter Tel. 22466376 oder  
E-Mail: buergerbuero.edw1@web.de

Burkard Dregger, MdA CDU
Samstag, 2. März, ab 10 Uhr
Bürgergespräch 
Infostand vor der Resi-Passage
Residenzstraße 34
 

Jürn Jakob Schultze-Berndt, MdA CDU
Mittwoch, 13. März, 9.30 –10.30 Uhr
Donnerstag, 21. März, 9.30 – 10.30 Uhr
Bürgersprechstunde
Wahlkreisbüro, Oraniendamm 68
Anmeldung unter Tel. 4039 6304 oder 
E-Mail: buero@schultze-berndt.de Fü
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Reinickendorf – Eine un-
dichte Dichtungsfuge ist 
Ursache für die neuerdings 
deutlich sichtbaren Wasser-
schäden an den Wänden des 
U-Bahnhofs Paracelsus-Bad. 
Das hat die BVG nun auf An-
frage der SPD-Faktion im Ver-

kehrsausschuss der Bezirks-
verordnetenversammlung 
mitgeteilt. Die Bahnhofsbe-
treiber gehen von einem 
hohen Sanierungsaufwand 
aus, der auch Sperrungen 
im Straßenverkehr nach sich 
ziehen werde. Weil sie mit 

den Arbeiten zur Behebung 
des Problems jedoch frühes-
tens in zwei Jahren beginnen 
könne, hat die BVG die für die 
Schmutzstellen verantwortli-
che Dichtungsfuge zunächst 
provisorisch mit einer Ab-
laufrinne gesichert.

U-Bahnhof mit Schäden 
Wände am Bahnhof Paracelsusbad müssen saniert werden

Hermsdorf/Frohnau – Bei 
der teilöffentlichen Sitzung 
des Verkehrsausschusses 
Mitte Februar wurden zwei 
Tagesordnungspunkte bera-
ten, deren Problematik auf 
die unglückliche Teilung der 
Länder- und Staatsgrenze 
zurückzuführen sind. Als Ta-
gesordnungspunkt 7 disku-
tierten die Anwesenden die 
„Erneuerung der Burgfrau-
enstraße“. 

Diese Straße an der nörd-
lichen Grenze Hermsdorfs 
erhielt mit der Errichtung 
des Grenzzaunes 1951 und 
verstärkt durch den Mauer-
bau 1961 eine Priorität, weil 
die Sperrung der Bundes-
straße B 96 an der Südseite 
der Enklave „Entenschnabel“ 
die Zufahrt zum östlichen Teil 
Frohnaus kappte. Um den 
Dauer-Umleitungsverkehr 
auszuhalten, erhielt sie eine 
Betondecke. 

Die nur rund zwölf Meter 
breite Straße mit einer Fahr-
bahnbreite von rund 7,50 
Meter erhält durch parkende 
Autos Probleme beim Ge-
genverkehr. Deshalb wurde 
in den 1950er Jahren für die 
Buslinie vorübergehend eine 
Einbahnstraßenregelung ge-
troffen. 

Die spätere Anordnung 
eines halbseitigen Bürger-
steig-Parkens ergibt nun eine 
Fußweg-Breite von nur 1,15 
Meter. Die jahrzehntealte 
Beton-Fahrbahndecke ist 

ein Lärm-Ärgernis, das der 
Beschwerdeführer Bernd 
Peterhaensel beklagt: „Trotz 
Schallschutzfenster klirren 
die Gläser, wenn ein Bus oder 
Lkw passiert.“ 

Die Klagen der Anwohner 
hatten insofern Erfolg, dass 
der Bezirk aus „Siwana“-Mit-
teln (Sondervermögen In-
frastruktur der wachsenden 
Stadt und Nachhaltigkeits-
fonds) Fördergelder für ei-
nen „Flüsterasphalt“ erhalten 
hat. Die Forderung von Bernd 
Peterhaensel, dass gleich die 
Probleme Bürgersteig und 
Parken mit reguliert werden, 
wies Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt ab, weil die 
Mittel nur für die Erneuerung 
der Fahrbahndecke ausrei-
chen. 

Der zweite „Entenschna-
bel“-Tagesordnungspunkt be-
traf die „Sichtverhältnisse am 
Edelhofdamm“. An der nördli-

chen Grenze der früheren En-
klave weisen die Ortsschilder 
darauf hin, dass bis zur südli-
chen Grenze des Wohngebie-
tes „Entenschnabels“ auf der 
B 96 ein Stück Brandenburg 
passiert wird. Beim star-
ken Querverkehr Frohnau- 
Glienicke ergibt sich beim 
Linksabbiegen eine Sichtbe-
hinderung durch eine Eiche, 
deren Fällung von Anwohnern 
gefordert wird. Nachdem Jörg 
Rathmer, Vorsitzender des 
Planungsausschusses Glie-
nicke-Nordbahn, über einen 
anderen Grenzverlauf als bis-
her angenommen informierte, 
konstatierte Schultze-Berndt: 
„Dann ist es ja nicht mehr 
mein Problem, sondern das 
der Brandenburger“. 

Der Grenzverlauf am „En-
tenschnabel“ ist eines der 
komplexesten Themen der 
Reinickendorfer Nachkriegs-
geschichte.  abs

Jörg Rathmer und Besucher bei der Sitzung des Verkehrsausschusses.  

Das unbequeme Erbe 
Der „Entenschnabel“ ist immer noch ein leidiges Thema
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Die Reinickendorfer SPD trauert um einen jahrzehnte-
langen politischen Mitstreiter, der uns bis in sein  

101. Lebensjahr treu begleitet hat.

Werner Richter
* 25.11. 1918        † 16.02. 2019

Über 70 Jahre Mitglied der SPD
Ehem. Vorsitzender der SPD Konradshöhe/Tegelort 

Ehemaliger Vorsitzender des Joersfelder Segel-Club e.V. 

Sein kluger Rat und sein Erfahrungsschatz aus einem 
Jahrhundertleben werden uns fehlen.

 Jörg Stroedter Kerstin Dzembritzki
 Kreisvorsitzender Stellv. Abteilungsvorsitzende
 SPD Reinickendorf SPD Heiligensee/  
  Konradshöhe/Tegelort 

Bezirk  – Der Reinickendor-
fer CDU-Bundestagsabgeord-
nete Frank Steffel und Helga 
Hötzl, Seniorenbeauftragte 
des Abgeordneten, bieten 
wieder ihre Seniorensprech-

stunde an. Interessierte kön-
nen beide unter Tel. 22 77 25 
00 erreichen und ihre Fragen 
stellen. Die Sprechstunde fin-
det am Mittwoch, 6. März, von 
11 bis 13 Uhr statt. 

Telefonsprechstunde
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Frohnau festgelegt.

Um den öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu stärken, 
lässt sich die Gemeinde Glie-
nicke den bereits im April 
2018 beschlossenen „Kiez-
bus“ einiges kosten. Für die 
Probezeit von zunächst zwei 
Jahren wurden Haushalts-

mittel von 885.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. An den 
Werktagen soll zu den Haupt-
verkehrszeiten bald alle zehn 
Minuten ein Bus an den Hal-
testellen in Glienicke vorfah-
ren. Da der geplante „Kiez-
bus“ und die Buslinie 806, 
die den S-Bahnhof Herms-
dorf mit Mühlenbeck ver-
bindet, jeweils einen 20-Mi-

nuten-Takt haben, kann bei 
abgestimmter Planung ein 
Zehn-Minuten-Takt erreicht 
werden. An Wochenenden ist 
tagsüber ein 30-Minuten-Takt 
nach Hermsdorf geplant. Bis-
her fährt nur alle Stunde ein 
Bus. Sollte der Bedarf des 
„Kiezbusses“ nachgewiesen 
werden, könnte der Kreis die 
Buslinie übernehmen.  red

Kein Aprilscherz: Die Buslinie zwischen Glienicke und Frohnau kommt.   

„Kiezbus“ in der Warteschleife
Ab April soll die Buslinie Glienicke und Frohnau verbinden

Bezirk – Berlin plant die Ver-
kehrswende, nach Ansicht der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen verspielt Reinickendorf 
jedoch Chancen und Möglich-
keiten, am Ball zu bleiben. 
Die Grünen fordern das Be-
zirksamt auf, die Gestaltungs-
möglichkeiten des Bezirks zu 
nutzen, um zukunftsfähige 
Infrastruktur zu realisieren. 
Deshalb hat die Fraktion An-
träge in die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) ein-
gebracht, die den Umweltver-
bund aus Rad, Bus und Bahn 
stärken sollen. So soll am 
Zabel-Krüger-Damm und der 
Benekendorffstraße die Si-
cherheit für Radfahrer durch 
geeignete Baumaßnahmen er-
höht werden.

„Wir fordern das Bezirks-
amt auf, endlich aktiv zu 
werden und die Gestaltungs-
möglichkeiten, die wir haben, 
zu nutzen, um moderne Mo-
bilität im Bezirk zu fördern. 
Angesichts des begrenzten 

Raumes in der Stadt muss für 
mehr Flächengerechtigkeit 
gesorgt werden und dem kli-
mafreundlichen Verkehr Vor-
rang eingeräumt werden. Das 
Bezirksamt muss endlich die 
bezirklichen Radrouten pla-
nen und ausbauen“, sagt Jens 
Augner, verkehrspolitischer 
Sprecher der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. 

Auch die vom Senat geplan-
ten Infrastrukturmaßnahmen 
wie die Wiederaufnahme der 
Heidekrautbahn soll der Be-
zirk konstruktiv begleiten. 
Nach jahrzehntelangen Ver-
säumnissen stärkt der neue 
Senat Busse, U- und S-Bahnen 
massiv. Auch das Mobilitätsge-
setz fördert aktiv den Mobili-
tätswandel, stärkt vor allem 
die schwächeren Verkehrsteil-
nehmer und sorgt für mehr 
Flächengerechtigkeit. Der Be-
zirk blockiere und setze auf 
verkehrspolitische Konzepte 
des letzten Jahrtausends. 
Beim Ausbau der Radverkehr-

sinfrastruktur verstecke sich 
das Bezirksamt hinter der 
bisher nicht erfolgten Beset-
zung der neuen, vom Senat 
beschlossenen Radverkehrs-
planungsstellen. Die meisten 
Forderungen blieben abstrakt, 
oder bezögen sich auf lang-
fristige Maßnahmen wie die 
U8-Verlängerung. Kurzfristige 
Maßnahmen, wie die Benen-
nung eines Fahrradbeauftrag-
ten oder die Einberufung ei-
nes FahrRates seien möglich. 
„Die Mehrheit der Bevölke-
rung wünscht eine Stärkung 
der umweltfreundlichen Ver-
kehrsmittel. Dass der Bezirk 
so hinterher hinkt, hat dabei 
nicht nur etwas mit dem stets 
vorgeschobenen Argument 
der langen bürokratischen 
Bau- und Planungsverfahren 
zu tun, sondern vor allem 
auch damit, dass der Fokus 
anscheinend immer noch auf 
veralteten Konzepten der Mo-
bilität liegt wie dem eigenen 
Automobil“, so Augner.  red

Herausfordernd: Radfahren in Reinickendorf, wie noch vor Monaten in der Ollenhauer Straße. Foto: bek 

Verkehrswende verschlafen!
Grüne fordern bessere Nutzung der Gestaltungsmöglichkeiten
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Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin
Telefon  +49 | 30 | 4 05 09 37 0
info@hauptstadtprofi.de
www.hauptstadtprofi.de

I M M O B I L I E N  G m b H  

 
  

Anlässlich unseres 25-jährigen Bestehens stellten wir für 
einige Monate an unseren Geschäftsräumen am 
Hermsdorfer Damm ein Tiny House aus.  

 

„Mobile Immobilien, egal wie groß, sind ideal für flexible  
Wohn-, Arbeits- und Lebenskonzepte. Sie stellen sinnvolle 
Ergänzungen zum klassischen Hausbau dar, gerade dort 
wo Raum knapp ist - und wir brauchen neue Wohn-
konzepte“, erläutert Geschäftsführerin Regina Burchardt. 
Wir waren dann aber doch sehr überrascht wie riesig das 
Interesse quer durch alle Generationen an diesem kleinen 
Haus war. Umso mehr freuen wir uns, dass wir unsere 
Kunden und den Initiator der Tiny House University nun zu 
einem interessanten und sicher kurzweiligen Get-Together 
zusammen bringen können.  
 

Van Bo Le-Mentzel ist unserer Einladung gefolgt und 
berichtet von seinen Ideen und Zukunftsvisionen“ 
 

- Geht das Wohnen auf 6,4 Quadratmeter überhaupt?  
- Muss man dafür weniger Wohnkomfort in Kauf nehmen?  
- Welche Behördenauflagen gibt es?  
- Was kostet das und kann man das selber bauen?  
- Welche Idee vom modernen Wohnen steckt dahinter? 
 

Diese und weitere Fragen beantwortet der Architekt des 
Tiny100 am 7. März 2019 ab 18.30 Uhr im RAZ Café – 
Anmeldung erforderlich! 
 

Neugierig? Melden Sie sich bei... 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 0 
info@hauptstadtprofi.de 
www.hauptstadtprofi.de 

 

Das kleinste 
Haus 
Deutschlands   
 

die Zahl der Woche! 
Kleine Wohnungen sind gefragt wie nie! 
 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 27 
info@universal-living.de 
www. universal-living.de 

 

Warum kleine Wohnungen für alle Altersgruppen  
„en vogue“ sind? 
 

Die Gründe für den Trend zu 1-Zimmer-Wohnungen liegen 
klar auf der Hand: 
• Es gibt immer mehr Single-Haushalte, Tendenz steigend 
• Zweitwohnsitze für Pendler bekommen immer größere 

Bedeutung 
• Studenten bevorzugen ihre eigenen vier Wände 
• Wohnungssuchende verzichten zugunsten einer 

zentralen Lage oder eines attraktiven Mietzinses auf 
Quadratmeter 
 

Und: In Zeiten der Mobilität und des demografischen 
Wandels wird sich diese Situation voraussichtlich noch 
verschärfen. 
 

Haben Sie’s gewusst? 
54 % der Haushalte in Berlin sind 1-Personen-Haushalte 
(Tendenz steigend), aber nur 22 % der Wohnungen haben 
weniger als 3 Zimmer. Umso erstaunlicher, dass man auf 
den Grundrissen der Neubauprojekte nach wie vor 
größtenteils 3-Zimmer-Wohnungen entdeckt… 
 

Investieren Sie in Ihre Zukunft, aber richtig – wir 
hätten da einige Ideen! Rufen Sie uns einfach an oder 
schauen Sie sich auf unserer Homepage um! 
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Hermsdorf – „Wir leben 
in einer Lade-Wüste“, sagt 
Udo Maack aus Hermsdorf. 
Er fährt seit fünf Jahren ein 
Elektroauto und hat in dieser 
Zeit 45.000 Kilometer hinter 
sich gebracht. Zumeist war 
er innerorts unterwegs, aber 
er ist mit seinem Wagen auch 
schon bis nach Göteborg ge-
fahren und schwärmt von 
der Infrastruktur für Elek-
troautos in Skandinavien. 
Hier in Deutschland sehe 
es weit schlechter mit den 
Stromtankstellen aus. Das 
spüre er immer wieder, wenn 
er sich mit seinem E-Auto von 
Ladestelle zu Ladestelle von 
Berlin nach Rostock hangele, 
wo seine Tochter wohnt.

Das Dach seines Einfami-
lienhauses in Hermsdorf ist 
zur Südseite nahezu vollkom-
men mit Solarpanels bedeckt. 
Im Jahr „erntet“ er ungefähr 
8.000 kwh. Das ist viel mehr 
als sein Haushalt verbrau-
chen kann. So speist er die 
überschüssige Energie in das 
öffentliche Stromnetz ein und 
wird dafür bezahlt. 

Aber darum geht es ihm in 
erster Linie nicht. Er möchte 
seinen persönlichen CO2-Aus-
stoß reduzieren und hatte 
sich auch deswegen für das 
Elektroauto aus französischer 
Produktion entschieden. Im 

Ganzen ist er so zufrieden, 
dass er sich aus der gleichen 
Reihe gerade ein neues Mo-
dell mit größerer Batterie 
und damit mehr Reichweite 
bestellt hat. 

Nur eine Handvoll  
Ladestationen

In seiner Garage hat er 
seine eigene Ladestation, 
deswegen ist er auf den 
Kurzstrecken in Reinicken-
dorf nicht auf öffentliche 
Stromtankstellen angewie-
sen. Die Reichweite des älte-
ren Modells beträgt im Win-
ter 120 Kilometer und im 
Sommer 180 Kilometer. Das 
ist für ihn eine auskömmliche 
Situation. Aber er weiß um 
die schlechte Ausrüstung mit 
E-Tankstellen im Bezirk. 

Bezirksstadtrat Uwe 
Brockhausen (SPD) ist unter 
anderem für die Wirtschaft 
in Reinickendorf zuständig 
und setzt sich sehr für die 
Elektromobilität ein. So or-
ganisiert seine Behörde je-
des Jahr den Reinickendorfer 
Tag der Elektromobilität. Er 
kennt jedoch nicht die genaue 
Anzahl von öffentlichen Elek-
trotankstellen im Bezirk. Die 
zugänglichen Websites wei-
sen meistens nur eine Hand-
voll dieser Ladestationen auf, 

keine mehr als ein Dutzend. 
Damit sei Reinickendorf „lei-
der ein Stück hinterher“, gibt 
Brockhausen zu.

Leider geht auch das Pilot-
projekt „Straßenlaternen zu 
Ladestationen“ an Reinicken-
dorf vorbei. 500 elektrische 
Straßenlaternen sollen in 
Berlin zu Ladestationen für 
E-Autos umgebaut werden. 
Zunächst passiert das aber in 
den Bezirken Marzahn-Hel-
lersdorf und Steglitz-Zeh-
lendorf. Brockhausen weiß 
darum und verspricht, die 
„ganze diesbezügliche Infra-
struktur in Reinickendorf zu 
ertüchtigen“, auch wenn tech-
nisch „leider vieles schwie-
riger“ sei als zunächst ange-
nommen. So spricht er die 
Gefahr an, dass das Strom-
netz durch massenhafte La-
devorgänge überlastet wer-
den könnte. 

Letztlich gehe es um die 
Attraktivität von Reinicken-
dorf, sagt Praktiker Udo 
Maack. Er denkt an diejeni-
gen, die mit ihren E-Autos 
nach Reinickendorf fahren 
wollen. Ohne ausreichende 
Lademöglichkeiten drohe 
ihnen, „nicht wieder nach 
Hause zu kommen“ – und 
deswegen würden sie dem 
Bezirk schlimmstenfalls 
gleich fernbleiben. bs

Udo Maack liebt sein französisches Elektroauto  Foto:  bs

Wenige Stromtankstellen
Nachholbedarf für die Zukunft mit Elektroautos
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Bezirk/Oberhavel – Die Re-
aktivierung der  Heidekraut-
bahn zwischen Wilhelmsruh 
und Basdorf stößt bei den 
FDP-Kreistagskandidaten 
aus Oberhavel Uwe Münchow 
und Jörg Rathmer auf Zustim-
mung. Die Bahnlinie werde 
nicht nur den direkten Nut-
zern helfen sondern auch den 
Anwohnern im Südkreis, die 
durch die Bahn vom Pend-
lerverkehr entlastet werden. 
Falsch hält der Verkehrsex-
perte Jörg Rathmer aber die 
Anordnung des neu geplan-

ten Haltepunkts „Mühlen-
beck“: „Die Heidekrautbahn 
darf nicht nur einseitig auf 
die Interessen der Pendler 
in Richtung Berliner Innen-
stadt fixiert werden…“. Sinn-
voll sei es daher, sowohl den 
neuen Haltepunkt „Mühlen-
beck“ als auch den bisherigen 
S-Bahn-Haltepunkt „Müh-
lenbeck-Mönchmühle“ so zu 
verschieben, dass ein neuer 
Turmbahnhof „Mühlenbeck“ 
beide Linien so verknüpft, 
dass ein Umstieg in alle Rich-
tungen leicht möglich werde.

Ja zur Heidekrautbahn ...
... aber mit direktem Umstieg zur S8
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Märkisches Viertel – Holz-
hackschnitzel sind der 
Schlüssel: Das Märkische 
Viertel ist auf dem Weg, zu 
Deutschlands größter zusam-
menhängender Niedrigener-
gie-Siedlung zu werden. In 
einer neuen Rahmenverein-
barung haben sich die städ-
tische Wohnungsbaugesell-
schaft Gesobau AG und der 
Energie-Konzern Vattenfall 
darauf verständigt, rund ein 
Drittel der insgesamt knapp 
42.000 Gesobau-Wohnun-
gen mit umweltfreundlicher 
Wärme aus Biomasse zu be-
heizen. 

Seit Jahresanfang bereits 
versorgt die Gesobau die 
rund 13.500 Bestandswoh-
nungen mit CO2-neutraler 
Wärme. So spare das MV 
rund 7.800 Tonnen Kohlen      -
stoffdioxid pro Jahr ein, zu-
sätzlich zu durch frühere 
Maßnahmen geschaffenen 
Reduktionen. Damit erreiche 
es schon heute das für 2050 
deutschlandweit vereinbarte 
Ziel eines klimaneutralen Ge-
bäudebestands, heißt es in 
einer Mitteilung. Mehrkosten 
für Mieter soll es nicht geben.

Nun ist CO2 aus der Holz-
verbrennung nur dann kli-
maneutral, wenn zum einen 
nicht mehr davon genutzt 
wird, als „lebendes“ Material 
neu entsteht. Die Baumar-
ten, aus denen die fürs MV 
verfeuerten Hackschnitzel 
entstehen, sind deshalb extra 
schnell nachwachsende. Wäh-
rend ihres Lebenszyklus bin-
den solche Bäume gemäß An-
gaben des Umweltbundesam-

tes das bei der Verbrennung 
entstandene CO2 und neu-
tralisieren so die klimaschäd-
lichen Wirkungen. Zum an-
deren sollte das Holz keinen 
weiten Anfahrtsweg haben 
und aus der Region kommen 
– denn verfahrener Kraftstoff 
vermiest die Öko-Bilanz. 

Die Rahmenvereinbarung 
fürs Märkische Viertel ist im 
Übrigen mit dem 1. Januar 
zwei Jahre früher in Kraft 
getreten als ursprünglich ge-
plant; sie hat eine Laufzeit 
bis 31. Dezember 2028. Jörg 
Franzen, Vorstandsvorsitzen-
der der Gesobau, sagte, damit 
verstärke sich „die energeti-
sche Vorbildfunktion dieses 
Bestandsquartiers für die 
wachsende Metropole Ber-
lin.“ 

Stefan Hadré, Vorstands-
mitglied der Vattenfall 
Wärme Berlin AG, betonte: 
„Die Wärmewende des Märki-
schen Viertels ist ein Beispiel 
für ein erfolgreiches, langfris-
tiges Gemeinschaftsprojekt 

mit den kommunalen Woh-
nungsbaugesellschaften.“

Von Seiten der Jungen 
Union Reinickendorf (JU) 
hieß es bereits, man wolle 
dazu beitragen, dass viele 
Menschen über das MV-Pro-
jekt Bescheid wüssten: Dazu 
könnten Info-Flyer entstehen, 
die im Märkischen Zentrum 
ausgelegt würden. „Wenn 
man die Gesellschaft bei der 
Umsetzung des Projekts mit-
nimmt, bin ich davon über-
zeugt, dass sich noch weitere 
klimaschonende Ideen zum 
Erhalt unserer Umwelt um-
setzen lassen“, sagt JU-Ge-
schäftsführer Niklas Graßelt: 
„Die Klimafrage ist die Schick-
salsfrage der jungen Genera-
tion und muss deshalb vor al-
lem in den Schulen diskutiert 
werden. Vorstellbar ist, dass 
sich die Schulen des Ortsteils 
im Rahmen von Projektwo-
chen mit dem klimaneutralen 
Wohngebiet und der Vermei-
dung von CO2-Emissionen be-
schäftigen.“ ith

Holzhackschnitzel aus schnell nachwachsenden Bäumen heizen das 
Märkische Viertel.  

Klimaneutral durch Schnitzel
MV wird deutschlandweites Energiewende-Vorzeigeprojekt

Bezirk – Die CDU-Vereini-
gung „Christlich-Demokra-
tische Arbeitnehmerschaft“ 
(CDA) Reinickendorf be-
stätigte auf ihrer jüngsten 
Mitgliederversammlung die 
Führungsspitze. Die 54-jäh-
rige Bezirksverordnete Clau-
dia Skrobek wurde in ihrem 
Amt als Kreisvorsitzende 
bestätigt. Skrobek führt seit 

zwei Jahren die CDU-Verei-
nigung an und ist Mitglied 
des CDA-Landesvorstan-
des. Zu Stellvertretern wur-
den Andreas Angerer, Helga 
Hötzl und Karl-Heinz Pastor 
gewählt. Neuer Schatzmeis-
ter ist Michael Päplow, als 
Schriftführer ist der ehema-
lige Bezirksverordnete Detlef 
Tilgner tätig. „Ich freue mich 

über die große Harmonie und 
Geschlossenheit, die sich in 
der CDA fortsetzt. Wir konn-
ten die Mitgliederzahlen in 
den letzten zwei Jahren um 
mehr als 100 Prozent erhö-
hen und werden uns weiter-
hin für soziale Arbeitneh-
merthemen einsetzen“, sagte 
Claudia Skrobek nach ihrer 
Wiederwahl.

Führungsspitze bestätigt
Claudia Skrobek bleibt Kreisvorsitzende der CDA 
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Reinickendorf – Der gesperr-
te Zugang zum U-Bahnhof 
Franz-Neumann-Platz bleibt 
weiterhin dicht.  An dem di-
rekt zum Schäfersee führen-
den Bahnhofsende wird ein 
Fahrstuhl installiert. Die Pläne 
der BVG sehen eine Fertig-

stellung des Projekts bis 2020 
vor. Wie die SPD-Fraktion jetzt 
mitteilte, habe sich aber her-
ausgestellt, dass der gesam-
te Unterbau in dem von den 
Baumaßnahmen betroffenen 
Bereich aufgrund von Fäulnis 
erneuert werden muss.

Faulender Bahnhof
U-Bahnhof Franz-Neumann-Platz gesperrt
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Hermsdorf – „Wir leben 
in einer Lade-Wüste“, sagt 
Udo Maack aus Hermsdorf. 
Er fährt seit fünf Jahren ein 
Elektroauto und hat in dieser 
Zeit 45.000 Kilometer hinter 
sich gebracht. Zumeist war 
er innerorts unterwegs, aber 
er ist mit seinem Wagen auch 
schon bis nach Göteborg ge-
fahren und schwärmt von 
der Infrastruktur für Elek-
troautos in Skandinavien. 
Hier in Deutschland sehe 
es weit schlechter mit den 
Stromtankstellen aus. Das 
spüre er immer wieder, wenn 
er sich mit seinem E-Auto von 
Ladestelle zu Ladestelle von 
Berlin nach Rostock hangele, 
wo seine Tochter wohnt.

Das Dach seines Einfami-
lienhauses in Hermsdorf ist 
zur Südseite nahezu vollkom-
men mit Solarpanels bedeckt. 
Im Jahr „erntet“ er ungefähr 
8.000 kwh. Das ist viel mehr 
als sein Haushalt verbrau-
chen kann. So speist er die 
überschüssige Energie in das 
öffentliche Stromnetz ein und 
wird dafür bezahlt. 

Aber darum geht es ihm in 
erster Linie nicht. Er möchte 
seinen persönlichen CO2-Aus-
stoß reduzieren und hatte 
sich auch deswegen für das 
Elektroauto aus französischer 
Produktion entschieden. Im 

Ganzen ist er so zufrieden, 
dass er sich aus der gleichen 
Reihe gerade ein neues Mo-
dell mit größerer Batterie 
und damit mehr Reichweite 
bestellt hat. 

Nur eine Handvoll  
Ladestationen

In seiner Garage hat er 
seine eigene Ladestation, 
deswegen ist er auf den 
Kurzstrecken in Reinicken-
dorf nicht auf öffentliche 
Stromtankstellen angewie-
sen. Die Reichweite des älte-
ren Modells beträgt im Win-
ter 120 Kilometer und im 
Sommer 180 Kilometer. Das 
ist für ihn eine auskömmliche 
Situation. Aber er weiß um 
die schlechte Ausrüstung mit 
E-Tankstellen im Bezirk. 

Bezirksstadtrat Uwe 
Brockhausen (SPD) ist unter 
anderem für die Wirtschaft 
in Reinickendorf zuständig 
und setzt sich sehr für die 
Elektromobilität ein. So or-
ganisiert seine Behörde je-
des Jahr den Reinickendorfer 
Tag der Elektromobilität. Er 
kennt jedoch nicht die genaue 
Anzahl von öffentlichen Elek-
trotankstellen im Bezirk. Die 
zugänglichen Websites wei-
sen meistens nur eine Hand-
voll dieser Ladestationen auf, 

keine mehr als ein Dutzend. 
Damit sei Reinickendorf „lei-
der ein Stück hinterher“, gibt 
Brockhausen zu.

Leider geht auch das Pilot-
projekt „Straßenlaternen zu 
Ladestationen“ an Reinicken-
dorf vorbei. 500 elektrische 
Straßenlaternen sollen in 
Berlin zu Ladestationen für 
E-Autos umgebaut werden. 
Zunächst passiert das aber in 
den Bezirken Marzahn-Hel-
lersdorf und Steglitz-Zeh-
lendorf. Brockhausen weiß 
darum und verspricht, die 
„ganze diesbezügliche Infra-
struktur in Reinickendorf zu 
ertüchtigen“, auch wenn tech-
nisch „leider vieles schwie-
riger“ sei als zunächst ange-
nommen. So spricht er die 
Gefahr an, dass das Strom-
netz durch massenhafte La-
devorgänge überlastet wer-
den könnte. 

Letztlich gehe es um die 
Attraktivität von Reinicken-
dorf, sagt Praktiker Udo 
Maack. Er denkt an diejeni-
gen, die mit ihren E-Autos 
nach Reinickendorf fahren 
wollen. Ohne ausreichende 
Lademöglichkeiten drohe 
ihnen, „nicht wieder nach 
Hause zu kommen“ – und 
deswegen würden sie dem 
Bezirk schlimmstenfalls 
gleich fernbleiben. bs

Udo Maack liebt sein französisches Elektroauto  Foto:  bs

Wenige Stromtankstellen
Nachholbedarf für die Zukunft mit Elektroautos

IHR SPEZIALIST FÜR  
BAUTROCKNUNG UND WASSERSCHÄDEN

Schadenor tung • Feuchtemessung,  
Wasserabsaugung • Gerätevermietung • Beratung

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 | 13403 Berlin
Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89

E-Mail: info@mohr-trocknungstechnik.de | www.mohr-trocknungstechnik.de

24 STUNDEN NOTDIENST: 0172-66 77 888

POLITIK & WIRTSCHAFT

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Bezirk/Oberhavel – Die Re-
aktivierung der  Heidekraut-
bahn zwischen Wilhelmsruh 
und Basdorf stößt bei den 
FDP-Kreistagskandidaten 
aus Oberhavel Uwe Münchow 
und Jörg Rathmer auf Zustim-
mung. Die Bahnlinie werde 
nicht nur den direkten Nut-
zern helfen sondern auch den 
Anwohnern im Südkreis, die 
durch die Bahn vom Pend-
lerverkehr entlastet werden. 
Falsch hält der Verkehrsex-
perte Jörg Rathmer aber die 
Anordnung des neu geplan-

ten Haltepunkts „Mühlen-
beck“: „Die Heidekrautbahn 
darf nicht nur einseitig auf 
die Interessen der Pendler 
in Richtung Berliner Innen-
stadt fixiert werden…“. Sinn-
voll sei es daher, sowohl den 
neuen Haltepunkt „Mühlen-
beck“ als auch den bisherigen 
S-Bahn-Haltepunkt „Müh-
lenbeck-Mönchmühle“ so zu 
verschieben, dass ein neuer 
Turmbahnhof „Mühlenbeck“ 
beide Linien so verknüpft, 
dass ein Umstieg in alle Rich-
tungen leicht möglich werde.

Ja zur Heidekrautbahn ...
... aber mit direktem Umstieg zur S8
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Bezirk/Umland – Die Fo-
tografien rufen Erstaunen 
hervor. Wie gemalt wirkt der 
zerbrochene Stuhl in einem 
verlassenen Haus oder die 
von der Zeit gezeichnete Ein-
gangstür. Zu sehen sind je-
doch tatsächlich Fotografien, 
die der Reinickendorfer Mi-

chael Ahrendt am Computer 
aufbereitet hat. Ahrendt ist 
leidenschaftlicher Hobbyfoto-
graf und seit den 1960er Jah-
ren der Fotografie verfallen. 

Anfangs entwickelte er 
die Bilder im eigenen Labor 
im winzigen Bad der heimi-
schen Wohnung. Das digitale 

Bearbeiten der Bilder eröff-
nete Ahrendt dann aber ganz 
neue Möglichkeiten: Seit 
etwa zehn Jahren erstellt 
der gelernte Chemotechni-
ker Bilder mittels HDR-Tech-
nik. Was ist das? In Kürze: 
HDR-Fotografie ist das 
„Übereinanderlegen“ von un-
terschiedlich belichteten Fo-
tos desselben Motivs. Durch 
Überbelichten treten Schat-
ten hervor, durch Unterbe-
lichten werden hellere Stel-
len besser sichtbar. Mittels 
entsprechender Software 
werden die Fotos übereinan-
dergelegt und entwickelt. So 
entstehen detail- und kont-
rastreiche Bilder.

Seine Arbeiten hat der pas-
sionierte Amateur schon bei 
Ausstellungen in Glienicke/
Nordbahn, Hohen Neuendorf, 
Birkenwerder, Kremmen und 
Berlin gezeigt. Die Ausstel-
lung „Vergangen – Verlassen 
– Verrottet“ in der Orangerie 
im Schlosspark Oranienburg 
präsentiert ab dem 12. März 
die neuesten Werke von Mi-
chael Ahrendt. Bis zum 7. Mai 
ist die Ausstellung geöffnet 
und kann während der lau-
fenden Veranstaltungen in 
der Orangerie besucht wer-
den. red

Ein Foto wie ein Gemälde  Foto: Michael Ahrendt 

Malerei oder Fotografie?
Michael Ahrendt präsentiert verblüffende Bilder

28.04.2019 
ERNST-REUTER-SAAL
EINLASS 18:00 - BEGINN 18:30

TICKETHOTLINE

030 / 47 99 74 74 
WWW.REDFOX-FESTIVAL.DE

ROBERTO 
BLANCO

swingt mit 19-köpfiger Big Band

Titel wie „New York New York“  
„Fly Me To The Moon“... 

RED FOX
MUSIC DAYS
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Drei starke Kaffees
Auch Sie werden sich schon einmal gefragt haben: Trinke ich ei-
nen Filterkaffee, einen Americano oder einen Café Crème? Aber 
was sind eigentlich die Unterschiede der drei Kaffees? Genau 
das möchte ich Ihnen heute ein Stückchen näherbringen. 
Auch bei uns im RAZ Café werden Filterkaffee und Americano 
sehr gern getrunken. Aber auch den Liebhabern von Café Crè-
me können wir eine wohlschmeckende Tasse Kaffee mit golde-
ner Crema zaubern.
Der Filterkaffee ist der bekannteste Kaffee. 1908 wurde der Pa-
pierfilter von der Deutschen Hausfrau Melitta Bentz zum Patent 
angemeldet. Anfangs war der Behälter dafür aus Blech, Alumini-
um oder Porzellan. Statt einen Papierfilter kann man auch einen 
Goldfilter oder einen Dauerfilter verwenden. Für den Filterkaf-
fee verwendet man mittelfein gemahlenes Kaffeemehl. Vor al-
lem helle Röstungen und fruchtige Kaffees sind gut geeignet. 
Die beliebtesten Filtermethoden sind die elektrische Filterkaf-
feemaschine und der Handfilter. Für aufgebrühten Kaffee mit 
dem Handfilter benötigt man bei 500 ml Wasser 32 Gramm Kaf-
feemehl. Ideal ist eine Wassertemperatur von 96 Grad und eine 
Brühdauer von drei bis vier Minuten. Alles zusammen ist eine 
gute Grundlage für einen wohlschmeckenden Kaffee. Weitere 
Varianten der Filtermethoden sind zum Beispiel die Karlsbader 
Kanne und die French Press. Der Filterkaffee hat ein klares und 
kräftiges Aroma.

Im zweiten Weltkrieg war den amerikanischen Soldaten der 
Espresso in Europa zu stark. Deshalb verdünnten sie ihn mit 
heißem Wasser zum Americano. Von der Stärke her ähnelt er 
dem Filterkaffee, aber im Geschmack gleicht er dem Espresso. 
Der Americano besitzt die Textur eines Espressos, ist aber bei 
weitem nicht so intensiv. Bei der Zubereitung eines Americanos 
ist die Frage: Erst das Wasser oder erst der Espresso in die Tasse? 
Eine reine Geschmackssache.
Der Café Crème wird auch alternativ als Schümli bezeichnet. 
Charakteristisch für den Café Crème ist die Crema auf der Ober-
fläche des Kaffees. Diese entsteht dadurch, dass das Wasser mit 
hohem Druck durch das Kaffeemehl gedrückt wird. Wie es zum 
Beispiel bei einer Siebträgermaschine oder einem Kaffeevoll-
automaten der Fall ist. Für einen Café Crème verwendet man 
ebenso eine helle Röstung. Allerdings wird das Kaffeemehl 
feiner als bei einem Filterkaffee gemahlen, aber gröber als bei 
einem Espresso. Ein Anteil an Robusta-Bohnen in der Kaffeemi-
schung ist zu empfehlen, da man durch die Zugabe von Robus-
ta-Bohnen eine bessere Crema erhält. 
Auch dieses Mal hoffe ich, Ihnen eine kleine Unterstützung ge-
ben zu können bei der Auswahl des nächsten Kaffees. Vielleicht 
sogar im RAZ Café.

Es grüßt Sie ganz herzlich
Pamela

mit Pamela 

KULTUR & FREIZEIT

Pamela Wawereck ist Barista aus Leiden-
schaft mit viel Liebe zum Detail. 
Als Mitarbeiterin im RAZ Café kümmert sie 
sich wie das gesamte Team um die genuss-
volle Zubereitung der Kaffeespezialitäten. 

Fo
to

: h
b

Hermsdorf – Zwei junge 
Frauen aus Hermsdorf haben 
Flamenco im Blut. Seit Jah-
ren verbindet Isabella Wen-
dering (30) und Joya-Sophia 
Horn (35) die gemeinsame 
Leidenschaft, Flamenco zu 
tanzen. Die beiden Profitän-
zerinnen tragen die Künstler-
namen Bella Paloma und Joya 
la India. Aktuell bereiten sie 
mit der zehnköpfigen Tanz-
gruppe Tapas Flamencas eine 
Tanztheater-Show im Wed-
dinger Restaurant La Luz vor. 

Isabella Wendering hat 
den Flamenco von ihrem Va-
ter gelernt, der eine Flamen-
co-Tanzschule im Wedding 
betreibt. Mit elf Jahren hat sie 
begonnen, den andalusischen 
Tanz zu erlernen. „Ich bin 
die erste Generation, die den 
Tanz von ihren Eltern über-
nimmt und weiterführt.“ Das 
sei neu, denn vor wenigen 
Jahren habe es in Berlin le-
diglich drei Flamencoschulen 
gegeben, mittlerweile sei der 
Tanz Trend.

Ein Trend, an den die 
hauptberufliche Tänzerin an-
knüpfen will. Ihr Traum ist es, 
in ihrem Haus in Hermsdorf, 
in dem sie seit vier Jahren 
lebt, einen Raum zu nutzen, 
um Tanzunterricht zu geben. 
Zur Zeit unterrichtet sie im 
Tietzia Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrum in Borsig-
walde. Joya-Sophia Horn, die 
in Hermsdorf aufgewachsen 
und im Märkischen Viertel ihr 
Abitur abgelegt hat, begann 
als Kind mit sechs Jahren Bal-
lett zu lernen. Später hat sie 
im Turniertanz an Berliner 
Meisterschaften teilgenom-
men. Den Flamenco hat sie 
2006 entdeckt. Sie war faszi-
niert von „der Grammatik des 
Tanzes“ und „von der Kom-
munikation zwischen Tänzer 
und Gitarristen“, wie sie sagt. 

2006 war auch das Jahr, in 
dem sich die beiden Frauen in 
der Tanzschule von Isabella 
Wenderings Vater Guido ken-
nen lernten. Seitdem kreu-

zen sich die Wege der beiden 
Tänzerinnen bei verschiede-
nen Projekten wie etwa beim 
kulinarischen Tanztheater Ta-
pas Flamencas. „Dabei führen 
wir ein Stück auf. Allerdings 
spielen wir nur mit dem Kör-
per, ohne Sprache“, erklärt 
Isabella Wendering. „Klassi-
scher Flamenco, also Tanz, 
Gesang und Gitarre, kommt 
in der Aufführung ebenfalls 
vor.“ Um etwas mehr Leichtig-
keit in den hochemotionalen 
Flamenco zu bringen, habe 
man sich aber entschieden, in 
der Hauptsache ein getanztes 
Theaterstück auf die Bühne 
zu bringen.

In ihre Tanzleidenschaft 
investieren die beiden 
Hermsdorferinnen viel Zeit. 
„Wir haben beide Kinder, da 
müssen die Partner unter-
stützen“, sagt Joya-Sophia 
Horn. Und Isabella Wend-

ering ergänzt: „Man muss 
Kompromisse finden, den 
Partner an anderen Stellen 
entlasten.“ 

Flamenco bezeichnet eine 
Verbindung aus Musik, Tanz 
und Gesang, die sich im spa-
nischen Andalusien entwi-
ckelte. Er gilt heute als tra-
ditionelle spanische Musik, 
obwohl es viele kulturelle 
Einflüsse gibt. Charakteris-
tisch ist der ausdrucksstarke, 
leidenschaftliche Tanz, bei 
dem Gefühle expressiv darge-
stellt werden.

Aufführungen von Ta-
pas Flamencas im La Luz in 
der Weddinger Oudenarder 
Straße gibt es an drei Aben-
den vom 15. bis zum 17. 
März. Am Freitag und Sonn-
abend ist um 19 Uhr Einlass, 
am Sonntag bereits um 18 
Uhr. Die Karten inklusive 
Menü kosten 29 Euro.  as

Die Hermsdorfer Flamenco-Tänzerinnen Bella Paloma (l.) und Joya la 
India Foto: as

Temperament aus Hermsdorf
Flamenco ist die Leidenschaft von Bella Paloma und Joya la India 

Umland – Seit September 
2017 gibt es im Kulturkreis 
Hohen Neuendorf eine AG 
„Jazz“, die Jazzin’HN. Jazz-Be-
geisterte haben sich hier 
zusammengefunden, um 
gemeinsam für Hohen Neu-
endorf Jazz-Events wie die 
„Jazz-Lounge-Reihe“ in der 
„Collins Lounge’“ (Hohen 
Neuendorf), die „Modern-
Jazz-Reihe“ im „Weissen 
Hirsch“ (Borgsdorf) oder seit 

neuestem Veranstaltungen im 
Neuen Rathaus Hohen Neu-
endorf im Rahmen des „Kul-
tursalons“ zu organisieren. 
Mit einer öffentlichen Probe 
möchte Jazzin’HN Einblicke 
in ihre Arbeit geben und gern 
auch neue Mitspielende ge-
winnen. 

Wann? 20. März von 19 bis 
21 Uhr. Wo? Neues Rathaus 
Hohen Neuendorf, 16540 Ho-
hen Neuendorf.Der Jazz ruft. Foto: Andreas Oehme

Jazz aus Hohen Neuendorf
Öffentliche Band-Probe im Neuen Rathaus 
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Bezirk/Umland – Die Fo-
tografien rufen Erstaunen 
hervor. Wie gemalt wirkt der 
zerbrochene Stuhl in einem 
verlassenen Haus oder die 
von der Zeit gezeichnete Ein-
gangstür. Zu sehen sind je-
doch tatsächlich Fotografien, 
die der Reinickendorfer Mi-

chael Ahrendt am Computer 
aufbereitet hat. Ahrendt ist 
leidenschaftlicher Hobbyfoto-
graf und seit den 1960er Jah-
ren der Fotografie verfallen. 

Anfangs entwickelte er 
die Bilder im eigenen Labor 
im winzigen Bad der heimi-
schen Wohnung. Das digitale 

Bearbeiten der Bilder eröff-
nete Ahrendt dann aber ganz 
neue Möglichkeiten: Seit 
etwa zehn Jahren erstellt 
der gelernte Chemotechni-
ker Bilder mittels HDR-Tech-
nik. Was ist das? In Kürze: 
HDR-Fotografie ist das 
„Übereinanderlegen“ von un-
terschiedlich belichteten Fo-
tos desselben Motivs. Durch 
Überbelichten treten Schat-
ten hervor, durch Unterbe-
lichten werden hellere Stel-
len besser sichtbar. Mittels 
entsprechender Software 
werden die Fotos übereinan-
dergelegt und entwickelt. So 
entstehen detail- und kont-
rastreiche Bilder.

Seine Arbeiten hat der pas-
sionierte Amateur schon bei 
Ausstellungen in Glienicke/
Nordbahn, Hohen Neuendorf, 
Birkenwerder, Kremmen und 
Berlin gezeigt. Die Ausstel-
lung „Vergangen – Verlassen 
– Verrottet“ in der Orangerie 
im Schlosspark Oranienburg 
präsentiert ab dem 12. März 
die neuesten Werke von Mi-
chael Ahrendt. Bis zum 7. Mai 
ist die Ausstellung geöffnet 
und kann während der lau-
fenden Veranstaltungen in 
der Orangerie besucht wer-
den. red

Ein Foto wie ein Gemälde  Foto: Michael Ahrendt 

Malerei oder Fotografie?
Michael Ahrendt präsentiert verblüffende Bilder

28.04.2019 
ERNST-REUTER-SAAL
EINLASS 18:00 - BEGINN 18:30

TICKETHOTLINE

030 / 47 99 74 74 
WWW.REDFOX-FESTIVAL.DE

ROBERTO 
BLANCO

swingt mit 19-köpfiger Big Band

Titel wie „New York New York“  
„Fly Me To The Moon“... 

RED FOX
MUSIC DAYS
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Vielen, vielen Dank für die 
tollen Karten für das Heim-
spiel im EHF Cup unserer 
Füchse Berlin gegen St. 
Raphael! Meine Freundin 
und ich hatten einen super 
Blick und viel Spaß beim 
Spiel! Und wie sollte es an-

ders sein, gewannen unsere Füchse 
mit 33:29! Wir freuen uns schon aufs 
nächste Mal.  Michaela 

Vielen Dank für die Eintrittskarten zum 
Hertha Heimspiel. Ein Februarspiel bei 
frühlingshaften Temperaturen, einem 
tollen Sonnenuntergang und dem 
ältesten Torschützen der Bundesliga. 
Da kann man auch ein Unentschie-
den für die Hertha verkraften. Es war 
ein sehr schönes Erlebnis, vielen Dank 
noch einmal an das RAZ Team.

Peter Röstel

UNSERE GEWINNER

 PINWAND

Beim Verbandsspiel der Herren Ü40 trafen am Wochen-

ende der Fohnauer SC und der VfL Wolfsburg auf dem 

Poloplatz Frohnau aufeinander. Foto: abs

Ein Paddler hatte sich aufgrund der vorhergesag-ten 13 Grad Mitte Februar aufs Wasser locken lassen. Jedoch musste er unter der Sechserbrücke wieder zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf gegen die Eisschollen nicht gewinnen konnte. 
Foto:  dsd

Polizeianwärter lernten an der Kreuzung Holzhauser Straße, Auffahrt/

Abfahrt A111 das Regulieren des Verkehrs. Es lief alles glatt! Foto: hb

Für den Kleidertrödel verwandeln sich die Räume der Johanneskirche Frohnau am vergangenen Wochenende in ein großes Schnäppchen-Kaufhaus. Foto: abs

Bei der „Zeit zum Kennenlernen“ am 16. Februar im RAZ Café hatten die Gäste viel Spaß am Spielen. 
Foto:  abs

zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf 

Foto:  dsdFoto:  dsd

In der Nacht vom 11. zum 12. Februar 

jagden nach Angaben unseres Lesers 

Oliver D. in Hermsdorf am Wanderweg, 

parallel zum Moorweg, Stadtjäger 

Wildschweine. Am nächsten Tag ent-

deckte er im Baum einen toten Schwan, 

der sein Lager direkt am Wasserverlauf 

hatte. Der Schwan ist wohl durch die 

Schüsse aufgeschreckt worden, flog in 

der Nacht gegen beziehungsweise in 

die Bäume und starb dabei. Foto: Oliver D.

Ein Paddler hatte sich aufgrund der vorhergesag-ten 13 Grad Mitte Februar aufs Wasser locken lassen. Jedoch musste er unter der Sechserbrücke wieder zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf gegen die Eisschollen nicht gewinnen konnte. 

In Anwesenheit der beiden Töchter gratulier-

te Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt 

Irmgard Hemm zum 100. Geburtstag und 

überbrachte mit den Glückwünschen ei-

nen Blumengruß des Bezirksamtes. Als Eh-

renvorsitzende der Turnabteilung des VfB 

Hermsdorf feierte Irmgard Hemm im Kreis 

von Familie und Freunden im Vereinsheim 

des VfB Hermsdorf. „Frau Hemm ist ein gu-

tes Beispiel dafür, dass Sport fit hält, und ich 

wünsche ihr weiterhin Glück und Gesund-

heit.“ Foto:  BA

Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt gra-

tulierte  der ehemaligen Grundschullehrerin 

Ursula Neumann zu ihrem 100. Geburtstag. 

„Seit 50 Jahren lebt Frau Neumann im Märki-

schen Viertel und ich wünsche ihr dort weiter 

viele frohe Stunden und vor allem Gesund-

heit!“ Foto:  BA

MM
Kfz-WerkstattKfz-Werkstatt  

B.Morcinek & M.Tabor GbR

       Oranienburger Str. 95

            13437 Berlin

     

              -  Reparatur von A bis Z                                   
              Motoren, Antrieb, Getriebe           
          -  Elektrik und Motordiagnose
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Dem Himmel ganz nah

Bezirk/Umland – Speisen der gehobenen Gastronomie gibt 
es in Hohen Neuendorf. In diesem Fall ist dies nicht im über-
tragenen Sinn gemeint, sondern wörtlich zu verstehen. Die 
Himmelspagode, welche kaum mehr als zwei Kilometer von 
der Reinickendorfer Bezirksgrenze entfernt, direkt an der Bun-
desstraße 96 residiert, geht hoch hinaus. Das Bauwerk aus dem 
Jahr 2001, welches dem Himmelstempel in Peking nachemp-
funden ist, kann nicht übersehen werden, sucht quasi den Kon-
takt nach ganz oben. Das Oberhaupt ist ein Dach aus goldfar-
benen Ziegeln. Gold steht für die Farbe der chinesischen Kaiser. 
Eine besondere Wirkung entfaltet die beleuchtete Pagode nach 
Sonnenuntergang.Zwei Löwen warten an der Pforte auf die Be-
sucher, sie sollen Glück und Wohlstand symbolisieren.
Im Innenbereich geht es nicht minder imposant zu, was haupt-
sächlich an den vielfältigen asiatischen Stilelementen liegt. 72 
Container mit Figuren, Säulen, Bildern und Möbeln hat Bauherr 
und Inhaber Wengui Ye importieren lassen. Blumen und Vögel 
sind hierbei beliebte Motive. Auch große Spiegel bleiben nicht 
ohne Wirkung, lassen zudem die Räume noch größer erschei-
nen als ohnehin schon. Das erste Obergeschoss trägt den Na-
men Kaisersaal, rund 300 Gäste finden hier in einer Art Manege 
Platz. Es besteht die Qual der Wahl zwischen runden Tafeln mit 
den typischen drehbaren Aufsätzen oder eckigen Tischen in 
separaten Nischen. Ein Zierfischteich als Blickfang darf nicht 
fehlen. Der Pekingsaal im zweiten Obergeschoss, nicht weniger 
elegant eingerichtet, hält weitere 100 Beherbergungsmöglich-
keiten vor. Das dritte Obergeschoss, der Himmelssaal, besitzt 
Lobbycharakter, ist hauptsächlich für Empfänge gedacht. Im 
Sommer ermöglichen zwei Terrassenebenen den Verzehr un-
ter freiem Himmel sowie den unverbauten Blick auf eine grüne 
Wiese mit Teich.
Die beeindruckende Optik darf nicht vernachlässigen, dass 
der vorrangige Aspekt in der Himmelspagode die Gaumen-
freuden sind. Wer hier einkehrt, der möchte in der Regel au-
thentische, asiatische Speisen genießen. Etwa 100 Gerichte 
der vier chinesischen sowie benachbarter südostasiatischer 
Küchen stehen auf der Karte. Sie wollen schon mit dem Ti-
tel bewusst fernöstliche Assoziationen wecken. Sie heißen 
beispielsweise „Betrunkenes Huhn“, „Chinesische Oper“, „Des 
Bauern Liebling“, „Gefangenenchor“ oder „Traum des Kaisers“. 
Zumeist handelt es sich um Geflügel-, Schweinefleisch-, Rind-
fleisch-, Fisch-, oder Meeresfrüchtegerichte. Zu den Highlights 
zählen knusprig gebackene Ente nach Shanghai- (süß-sauer) 
oder Szechuanart (scharf mit Knoblauch). Als Spezialität des 
Hauses gelten die gefüllten Reis-Mozzarellabälle. Wer vielfälti-
ge Geschmacksvarianten wünscht, bedient sich am täglichen 
Buffet. Vorspeisen, Suppen und Desserts ergänzen die Offer-
ten. Für Gruppen empfehlen sich kostengünstige Drei-Gän-
ge-Menüs, Feiern werden gern organisiert. Das Essen mit 
Stäbchen ist übrigens erwünscht, aber keine Verpflichtung. Im 
Zweifelsfall macht der Griff zu Messer, Gabel und Löffel mehr 
Sinn. Denn hungrig soll hier niemand nach Hause gehen. ks

LOKALTERMIN

Fernöstliche Architektur und Speisen warten kurz hinter der Rei-
nickendorfer Bezirksgrenze.  Fotos (2): ks

Tegel – „Lass uns mal spie-
len…“ Das Medienkompe-
tenzzentrum meredo in der 
Namslaustraße 45 kommt 
der Aufforderung gern nach 
und lädt ein zum Family 
Games Day. Die Einladung 
verspricht viel Abwechs-
lung: „Wir stellen euch ver-
schiedene Spielearten vor. 
Vom klassischen Brettspiel 
bis zum neuesten Trend der 
Videospiele wird alles ge-
meinsam getestet. Entdeckt 
unterschiedliche Stationen 
mit verschiedenen Spielen: 

Von kooperativen Konsolen-
spielen über Brettspiele, den 
PC-Spielen Minecraft und 
Fortnite bis hin zum PC, den 
man mit der Banane steuern 
kann, ist alles dabei.“ Im An-
schluss an das Ausprobieren 
veranstaltet das meredo ei-
nen Talk für die Eltern zum 
Thema „Medien in der Fami-
lie“. Wer spielt womit? Wie 
oft wird gespielt und wie 
lange? Wie findet ihr das Zu-
sammenspielen? Während-
dessen zeichnen die Kinder 
ihr eigenes Videospiel. Der 

Games Day ist offen gestaltet, 
so dass jeder kommen und 
gehen kann, wann er will. Das 
meredo bittet aber um eine 
Anmeldung. Eigene Spiele 
können mitgebracht werden. 
Für wen? Familien mit Kin-
dern ab acht Jahren. Wann? 
Samstag, 16. März, von 11.30 
bis 16 Uhr. Der Eintritt pro 
Familie inklusive Mittagessen 
kostet 10 Euro. Anmeldung 
und weitere Informationen 
unter www.meredo.de/an-
meldung, anmeldung@me-
redo.de oder Tel. 432 30 56.

Gemeinsames Spielen macht Spaß und fördert in vielerlei Hinsicht – egal ob Jung oder Alt. Foto: pixabay 

Family Games Day
Am 16. März dreht sich im meredo alles rund ums Spielen 

Velten – Die Museen Vel-
ten laden in diesem Jahr im 
Rahmen der 29. Branden-
burgischen Frauenwoche 
zum Keramikbemalen und 
einer Sonderführung durch 
das Hedwig Bollhagen Mu-
seum, Wilhelmstraße 32/33, 
ein. Die Führung beginnt am 
Donnerstag, 7. März, um 15 
Uhr. Vorgestellt werden die 
charakteristischen Dekor-
varianten und Formen der 
bekannten Keramikerin. Der 
Rundgang gewährt einen 
Einblick in den keramischen 
Nachlass HBs mit ausgewähl-
ten Einzelstücken.

Dazu zählt auch eine 
Vase, die 1937 auf der Pari-
ser Welt ausstellung mit ei-
ner Goldmedaille prämiert 
wurde. Im Anschluss gegen 
16 Uhr können die Teilneh-
mer, inspiriert von Hedwig 
Bollhagens Dekorwelt, unter 
Anleitung Tassen, Becher, 
Müslischalen oder Sparöf-
chen bemalen. Die fertig 
glasierten und gebrannten 
Werke kann jeder später mit 
nach Hause nehmen. Kos-
tenbeitrag 10 Euro. Inter-
essierte melden sich unter 

Tel. (03304) 3 17 60 oder 
per E-Mail an info@okmhb.
de an. 

Die landesweite Veran-
staltungswoche, die noch 
bis zum 14. März stattfindet, 

steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Hälfte/Hälfte – 
ganz einfach.“ Velten betei-
ligt sich auch in diesem Jahr 
mit Ausstellungen, Lesungen, 
Führungen und Workshops.

Keramikmalerei im Ofenmuseum Foto:  Promo

Auf den Spuren Bollhagens
29. Brandenburgische Frauenwoche im März in Velten

KULTUR & FREIZEIT
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Vielen, vielen Dank für die 
tollen Karten für das Heim-
spiel im EHF Cup unserer 
Füchse Berlin gegen St. 
Raphael! Meine Freundin 
und ich hatten einen super 
Blick und viel Spaß beim 
Spiel! Und wie sollte es an-

ders sein, gewannen unsere Füchse 
mit 33:29! Wir freuen uns schon aufs 
nächste Mal.  Michaela 

Vielen Dank für die Eintrittskarten zum 
Hertha Heimspiel. Ein Februarspiel bei 
frühlingshaften Temperaturen, einem 
tollen Sonnenuntergang und dem 
ältesten Torschützen der Bundesliga. 
Da kann man auch ein Unentschie-
den für die Hertha verkraften. Es war 
ein sehr schönes Erlebnis, vielen Dank 
noch einmal an das RAZ Team.

Peter Röstel

UNSERE GEWINNER

 PINWAND

Beim Verbandsspiel der Herren Ü40 trafen am Wochen-

ende der Fohnauer SC und der VfL Wolfsburg auf dem 

Poloplatz Frohnau aufeinander. Foto: abs

Ein Paddler hatte sich aufgrund der vorhergesag-ten 13 Grad Mitte Februar aufs Wasser locken lassen. Jedoch musste er unter der Sechserbrücke wieder zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf gegen die Eisschollen nicht gewinnen konnte. 
Foto:  dsd

Polizeianwärter lernten an der Kreuzung Holzhauser Straße, Auffahrt/

Abfahrt A111 das Regulieren des Verkehrs. Es lief alles glatt! Foto: hb

Für den Kleidertrödel verwandeln sich die Räume der Johanneskirche Frohnau am vergangenen Wochenende in ein großes Schnäppchen-Kaufhaus. Foto: abs

Bei der „Zeit zum Kennenlernen“ am 16. Februar im RAZ Café hatten die Gäste viel Spaß am Spielen. 
Foto:  abs

zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf 

Foto:  dsdFoto:  dsd

In der Nacht vom 11. zum 12. Februar 

jagden nach Angaben unseres Lesers 

Oliver D. in Hermsdorf am Wanderweg, 

parallel zum Moorweg, Stadtjäger 

Wildschweine. Am nächsten Tag ent-

deckte er im Baum einen toten Schwan, 

der sein Lager direkt am Wasserverlauf 

hatte. Der Schwan ist wohl durch die 

Schüsse aufgeschreckt worden, flog in 

der Nacht gegen beziehungsweise in 

die Bäume und starb dabei. Foto: Oliver D.

Ein Paddler hatte sich aufgrund der vorhergesag-ten 13 Grad Mitte Februar aufs Wasser locken lassen. Jedoch musste er unter der Sechserbrücke wieder zurück ins Tegeler Fließ paddeln, da er den Kampf gegen die Eisschollen nicht gewinnen konnte. 

In Anwesenheit der beiden Töchter gratulier-

te Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt 

Irmgard Hemm zum 100. Geburtstag und 

überbrachte mit den Glückwünschen ei-

nen Blumengruß des Bezirksamtes. Als Eh-

renvorsitzende der Turnabteilung des VfB 

Hermsdorf feierte Irmgard Hemm im Kreis 

von Familie und Freunden im Vereinsheim 

des VfB Hermsdorf. „Frau Hemm ist ein gu-

tes Beispiel dafür, dass Sport fit hält, und ich 

wünsche ihr weiterhin Glück und Gesund-

heit.“ Foto:  BA

Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt gra-

tulierte  der ehemaligen Grundschullehrerin 

Ursula Neumann zu ihrem 100. Geburtstag. 

„Seit 50 Jahren lebt Frau Neumann im Märki-

schen Viertel und ich wünsche ihr dort weiter 

viele frohe Stunden und vor allem Gesund-

heit!“ Foto:  BA
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Bezirk – Bezirksstadtrat To-
bias Dollase (parteilos, für 
CDU) begrüßte am vergan-
genen Freitag die Teilneh-
mer des ersten Basislehr-
gangs für Übungsleiter des 
Landessportbundes Berlin 
(LSB) in Reinickendorf. 26 
angehende Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter hatten 
sich auf der Sportanlage am 
Uranusweg eingefunden, um 
hier die Grundlagen für eine 
zukünftige Trainer-Tätigkeit 
zu erlernen. Der Bezirk stellt 

dem LSB Räumlichkeiten für 
die Weiterbildung vor Ort 
zur Verfügung, um lange An-
fahrtswege für die angehen-
den Trainer zu verhindern. 
Die Basislehrgänge finden 
ansonsten an der LSB-Sport-
schule in Schöneberg statt. 
Dollase würdigte das En-
gagement der Teilnehmer, die 
sich ehrenamtlich im und für 
den Sport qualifizieren sowie 
einsetzen. „Das Ehrenamt ist 
der Kitt für die Gesellschaft“, 
sagte Dollase. red

Tobias Dollase und die Teilnehmer des ersten Basislehrganges für an-
gehende Übungsleiter in der Sportanlage am Uranusweg. Foto: LSB

Basics für künftige Trainer
Stadtrat Tobias Dollase lud zum Auftakt

Hermsdorf – Die Basketbal-
lerinnen des VfB Hermsdorf 
halten weiter Kurs auf die 
Vizemeisterschaft in der 2. 
Regionalliga Ost. Am vergan-
genen Samstag feierte das 
Team von Coach Jean-Claude 
Rollin einen klaren 68:40-
Sieg über den BBC Cottbus, 
der damit weiter ohne Sieg 
den letzten Tabellenplatz un-
ter acht Mannschaften belegt. 
EBC Rostock und Berlin Tiger 
hatten ihre Mannschaften je-
weils zurückgezogen.

Im ersten Viertel hat-
ten die Hermsdorferinnen 
noch Anlaufschwierigkeiten, 
führten gegen das blutjunge 
Team aus Cottbus nur mit 
13:9. „Wir haben alles dane-
ben gelegt, was geht“, sagte 

Trainer Jean-Claude Rollin. 
Aber es wurde besser. Im 
zweiten Viertel zog der VfB 
auf 37:16 davon. In der zwei-
ten Halbzeit brachten sie den 
Sieg locker nach Hause. Beste 
Werferinnen waren Sandrine 
Schlegel und Malia Hinze (je 
12 Punkte), Lisa Kamecke 
kam auf 10 Punkte.

Der nächste Gegner ist 
von anderem Kaliber, der VfB 
empfängt den ungeschlage-
nen Spitzenreiter TuS Neu-
kölln. „Mal sehen, vielleicht 
können wir eine Überra-
schung schaffen“, sagt Rollin. 
Das Spiel steigt zu ungewohn-
tem Termin am kommenden 
Mittwoch (6. März) um 19.45 
Uhr in der Sporthalle an der 
Place Molière. bek

Sandrine Schlegel erzielte 12 Punkte gegen Cottbus. Foto:  bek

BBC Cottbus kein Prüfstein
VfB-Korbjägerinnen siegen klar mit 68:40 DIE NEFZGER 

SPRINGTIME MOTORSHOW.
AM 9. MÄRZ 2019 BEI BMW NEFZGER.Freude am Fahren

Nefzger
ZUKUNFT AUS TRADITION.www.nefzger-berlin.de Folgen Sie uns!

Nonnendammallee 62 - 64, 
13629 Berlin Siemensstadt, 
Tel. (030) 38 38 01 - 300

8.000 EUR* geschenkt 
für neue BMW, 

Bis zu 12.710 EUR* 
Vorteil für neue BMW i3. 

Ein Event der Extraklasse 
mit dem neuen BMW 3er, 

BMW Z4 Roadster, 
BMW 8er Cabriolet 

sowie dem BMW 7er. 
WIR LADEN SIE EIN.

Feiern Sie mit uns den Frühling – und unsere vielen PS: zum Beispiel: 
der neue  BMW 3er und BMW Z4 Roadster.

Am Samstag, 9. März 2019, von 10:00 bis 16:00 Uhr, 
Unsere weiteren Highlights: Speisen und Getränke zu fairen Preisen, 

wie unser Foodtruck mit Currywurst und Pommes, 
duftende Waffeln und frischer Kaffee, DJ-Entertainment, 

Blumen- und Dekorationskünstler Frank Lüdtke.
Spannende Infopoints unserer Kooperationspartner 

rund ums Automobil, Sport und Freizeit
ATTRAKTIVE ANGEBOTE AUS BMW - SERVICE, LIFESTYLE UND ZUBEHÖR.* 

und vieles mehr erwarten Sie.

*Aktionen gültig bis 31.03.2019. Alle Info´s und Konditionen zu unseren Aktionen 
sowie zum Event finden Sie auf www.nefzger-berlin.de

©
iLexx
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Tennis-Club Heiligensee

Im April 1989 war es soweit, der TC Heiligensee erblickte als ei-
ner der jüngsten Tennisvereine in Reinickendorf das Licht der 
Welt. Tennis wurde am Elchdamm schon zuvor gespielt, es gab 
eine Tennis-Abteilung im SC Heiligensee. Aber vor nunmehr 30 
Jahren folgte die Abspaltung, der TCH machte eigene Sache. 
Der Verein boomte, zur großen Zeit von Steffi Graf und Boris 
Becker gab es sogar einen Aufnahmestopp. Der Tennisboom in 
Deutschland ebbte ab, aber der TCH hat in den letzten Jahren 
wieder Zulauf.

Männer der ersten Stunde im 
TCH waren Jürgen Sommerfeldt 
(Foto, l.) und Michael Wittmann 
(r.), Sommerfeldt ist nach wie vor 
1. Vorsitzender und Wittmann 
der Kassenwart. Ob der 30. Ge-
burtstag in ähnlich großem Stil 
wie der 25. auf der eigenen Anla-
ge gefeiert wird, steht noch nicht 
fest. Ein Vergnügungsausschuss 

sei aber natürlich eingerichtet, „wir werden schon was auf die 
Beine stellen“, sagt Sommerfeldt.
Kontinuität ist Trumpf auf dem Areal zwischen Heiligensee und 
dem Landschaftsschutzgebiet Baumberge. Was aber nicht heißt, 
dass es keine Neuerungen gibt. Vor einigen Jahren wurden zwei 
zusätzliche Plätze in Betrieb genommen und im Winter gibt es 
zwei Hallenplätze. Noch in diesem Jahr wird das Provisorium des 
Tennis-Casinos einem festen Vorbau weichen. Und die knapp 
300 Mitglieder, etwa ein Viertel davon sind Jugendliche und Kin-
der, können sich neben der gepflegten Gastronomie über eine 
Sauna und einen Fitnessraum freuen.
Auch sonst macht der TCH mit interessanten Veranstaltungen 
auf sich aufmerksam – beispielweise mit einem Turnier „Schach 
und Tennis“, in der beide Sportarten kombiniert werden. Alljähr-
liche Aktivitäten wie das Schleifchenturnier zu Pfingsten, das 
Sommerfest, Radtouren, Skat- und Doppelkopfabende runden 
das vielseitige Programm ab. Besonderes Augenmerk liegt dabei 
auf der Jugend. Der TCH hat sich selbst das Prädikat verpasst: 
„Der familienfreundliche Verein im Norden von Berlin“.

Auszeichnungen und Erfolge
Die ganz großen Erfolge hat der TC Heiligensee nicht vorzuwei-
sen, die Prioritäten liegen ja auch woanders. Dennoch kümmern 
sich mit Vladimir Stojakovic und Aleksandar Grozdanovic hoch-
karätige Trainer um Jung und Alt. Aktuell nehmen 16 Mann-
schaften an den Ligaspielen des Tennisverbandes Berlin-Bran-
denburg teil, erfolgreich sind vor allem die Herren 65, die in der 
Ostliga spielen. Im vergangenen Jahr wurde Anastasia Rutz Ber-
liner Vizemeisterin bei den Juniorinnen, in der U10 macht gerade 
das Talent Pepe Quilitz auf sich aufmerksam. Und die inzwischen 
29-jährige Mariella Greschik machte beim TCH ihre ersten Geh-
versuche, ehe sie sich in die größere Tenniswelt aufmachte. 

Vorstand
Jürgen Sommerfeldt (1. Vorsitzender)
Prof. Dr. Jürgen Suchaneck (2. Vors.)
Michael Wittmann (Kassenwart)
Erweiterter Vorstand
Edda Thiede (Sportwartin)
Beate Steglich (Schriftführerin)
Silvia Ninino (Jugendleiterin)
Claudia Woldt, Sabine Sass 
(Jugendwartinnen)

Elchdamm 171
13503 Berlin
Tel: 0173/24 36 439 
www.tc-heiligensee.de

TC Heiligensee
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Hermsdorf – Am Samstag, 
9. März, geht es wieder über 
Stock und Stein im Tegeler 
Forst. Der Reinickendorfer 
Sportverein Teamwork Ber-
lin lädt zum bereits 18. Mal 
zu seiner beliebten Mountain 
Challenge, einem Duathlon, 
der Laufen und Radfahren 
verbindet. Das diesjährige 
Rennen startet um 11 Uhr, 
Start und Ziel ist einmal 

mehr an der verlängerten 
Kneippstraße in Hermsdorf.

2002 hob Teamwork den 
Wettbewerb aus der Taufe, 
seitdem findet er jährlich 
statt. Das Rennen ist Teil der 
Wertung zum Berlin-Cup und 
der Landesmeisterschaft im 
Cross-Duathlon der Berliner 
Triathlon Union (BTU).

Bei der Mountain Chal-
lenge werden auf ausgeschil-

derten Waldwegen zuerst 5,5 
Kilometer gelaufen, anschlie-
ßend in einer Wechselzone 
auf Mountain- oder Crossbi-
kes gewechselt. Damit geht 
es dreimal über den mit 69 
Metern höchsten natürlichen 
Berg in Reinickendorf, den 
Ehrenpfortenberg, die Ge-
samtstreckenlänge beträgt 
20 km. Abschließend wer-
den weitere 2,65 km ins Ziel 
gelaufen. Es besteht auch die 
Möglichkeit, als Team zu star-
ten, als Staffel aus Läufer und 
Radfahrer.

Ausdrücklich werden auch 
Freizeitsportler angespro-
chen, die keinem Verein an-
gehören müssen. Die Start-
gebühr beträgt 20 Euro, bei 
einer Anmeldung am Wett-
kampftag wird eine Nachmel-
degebühr von 3 Euro fällig. 
Die Teilnehmerzahl wurde 
aus Umweltschutzgründen 
auf 120 begrenzt. Weitere In-
fos gibt es auf der Veranstal-
ter-Homepage unter www.
teamwork-berlin.eu red

Auf Schusters Rappen und mit dem Rad durch den Tegeler Forst: Team-
work Berlin lädt zur 18. Mountain Challenge. Foto:  Teamwork Berlin

Mit Laufschuhen und Bike
Teamwork Berlin lädt zur 18. Mountain Challenge in den Wald

Bezirk – Er will den Füchsen 
einfach nicht glücken, dieser 
erste Heimsieg in der lau-
fenden Berlin-Liga-Saison. 
Am vergangenen Freitag un-
ternahm der Tabellenletzte 
hierfür bereits den achten 
Anlauf und musste sich am 
Ende trotz einer dominanten 
Vorstellung Berlin Türkspor 
mit 0:1 (0:0) geschlagen ge-
ben. Und auch der Nachbar 
Frohnauer SC kassierte eine 
Niederlage und verlor zwei 
Tage später am Sonntag beim 
BFC Preussen mit 1:3.

Am Freitag am Wackerweg 
blieben die Gäste offensiv 
nahezu wirkungslos, dafür 
besaßen die Füchse einige 
gute Abschlusssituationen. 
So scheiterte Philipp Engel in 
der 7. Minute binnen weniger 
Sekunden gleich zweimal an 
Türkspors überragend re-
agierendem Keeper Tobias 
Pfau. Ihn konnte selbst Steven 
Haubitz nicht überwinden, 
als ihm nach einer zunächst 
verunglückten Abwehrak-
tion des Torhüters das Leder 
unverhofft vor die Füße fiel – 
der überraschte Stürmer be-
kam aus Nahdistanz nur nicht 
mehr genug Druck hinter den 
Ball, um ihn über die Linie zu 
befördern.

Zum Entsetzen aller, die 
den Hausherren die Dau-
men drückten, griff dann der 
Schiedsrichter entscheidend 
ins Geschehen ein. Stefan 

Schumacher entschied in der 
letzten Minute auf Strafstoß 
für Türkspor, nachdem Ferdi 
Görgen reichlich ungestüm in 
ein Duell mit Füchse-Vertei-
diger Dennis Rose gegangen 
war. Wo viele andere Schieds-
richter auf Offensivfoul ent-
schieden hätten, durfte sich 
Gäste-Kapitän Demircan Dik-
men den Ball auf dem Elfme-
terpunkt zurechtlegen, und 
er traf. Wenige Augenblicke 
später sollten bei der Rei-
chel-Elf auch die Hoffnungen 
auf wenigstens einen Zähler 
zerplatzen.

„Letztendlich müssen wir 
uns den Vorwurf gefallen las-
sen, dass wir selbst die klars-
ten Chancen nicht genutzt 
haben“, wollte Füchse-Trai-
ner Mario Reichel die Schuld 
für die Niederlage nicht al-

lein beim Schiedsrichter su-
chen.

Am Referee lag die Froh-
nauer Niederlage nicht. Viel-
mehr an der langen Ausfall-
liste im Frohnauer Kader. 
„Mir haben zwölf Mann ge-
fehlt“, sagte Trainer Andreas 
Weiner. Darunter Torwart 
Emil Bunzel, Kapitän Marcel 
Miesner, Adrian Domke und 
und und. Frohnau ging durch  
Philipp Walter zwar mit 1:0 
in Führung, aber die Preus-
sen drehten das Spiel.

Nach dem Derby am gest-
rigen Mittwoch zwischen den 
Füchsen und Frohnau (nach 
Redaktionsschluss) empfängt 
Frohnau am Sonntag den TuS 
Makkabi (12.45 Uhr, Polo-
platz). Die Füchse treten bei 
Eintracht Mahlsdorf an (14 
Uhr, Am Rosenhag). mv/bek

Ärger über die nächste Niederlage: Füchse-Coach Mario Reichel Foto: bek

Schiri kein Freund der Füchse
Berlin-Ligist unterliegt in letzter Minute – Auch Frohnau verliert
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Bezirk – Bezirksstadtrat To-
bias Dollase (parteilos, für 
CDU) begrüßte am vergan-
genen Freitag die Teilneh-
mer des ersten Basislehr-
gangs für Übungsleiter des 
Landessportbundes Berlin 
(LSB) in Reinickendorf. 26 
angehende Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter hatten 
sich auf der Sportanlage am 
Uranusweg eingefunden, um 
hier die Grundlagen für eine 
zukünftige Trainer-Tätigkeit 
zu erlernen. Der Bezirk stellt 

dem LSB Räumlichkeiten für 
die Weiterbildung vor Ort 
zur Verfügung, um lange An-
fahrtswege für die angehen-
den Trainer zu verhindern. 
Die Basislehrgänge finden 
ansonsten an der LSB-Sport-
schule in Schöneberg statt. 
Dollase würdigte das En-
gagement der Teilnehmer, die 
sich ehrenamtlich im und für 
den Sport qualifizieren sowie 
einsetzen. „Das Ehrenamt ist 
der Kitt für die Gesellschaft“, 
sagte Dollase. red

Tobias Dollase und die Teilnehmer des ersten Basislehrganges für an-
gehende Übungsleiter in der Sportanlage am Uranusweg. Foto: LSB

Basics für künftige Trainer
Stadtrat Tobias Dollase lud zum Auftakt

Hermsdorf – Die Basketbal-
lerinnen des VfB Hermsdorf 
halten weiter Kurs auf die 
Vizemeisterschaft in der 2. 
Regionalliga Ost. Am vergan-
genen Samstag feierte das 
Team von Coach Jean-Claude 
Rollin einen klaren 68:40-
Sieg über den BBC Cottbus, 
der damit weiter ohne Sieg 
den letzten Tabellenplatz un-
ter acht Mannschaften belegt. 
EBC Rostock und Berlin Tiger 
hatten ihre Mannschaften je-
weils zurückgezogen.

Im ersten Viertel hat-
ten die Hermsdorferinnen 
noch Anlaufschwierigkeiten, 
führten gegen das blutjunge 
Team aus Cottbus nur mit 
13:9. „Wir haben alles dane-
ben gelegt, was geht“, sagte 

Trainer Jean-Claude Rollin. 
Aber es wurde besser. Im 
zweiten Viertel zog der VfB 
auf 37:16 davon. In der zwei-
ten Halbzeit brachten sie den 
Sieg locker nach Hause. Beste 
Werferinnen waren Sandrine 
Schlegel und Malia Hinze (je 
12 Punkte), Lisa Kamecke 
kam auf 10 Punkte.

Der nächste Gegner ist 
von anderem Kaliber, der VfB 
empfängt den ungeschlage-
nen Spitzenreiter TuS Neu-
kölln. „Mal sehen, vielleicht 
können wir eine Überra-
schung schaffen“, sagt Rollin. 
Das Spiel steigt zu ungewohn-
tem Termin am kommenden 
Mittwoch (6. März) um 19.45 
Uhr in der Sporthalle an der 
Place Molière. bek

Sandrine Schlegel erzielte 12 Punkte gegen Cottbus. Foto:  bek

BBC Cottbus kein Prüfstein
VfB-Korbjägerinnen siegen klar mit 68:40 DIE NEFZGER 

SPRINGTIME MOTORSHOW.
AM 9. MÄRZ 2019 BEI BMW NEFZGER.Freude am Fahren

Nefzger
ZUKUNFT AUS TRADITION.www.nefzger-berlin.de Folgen Sie uns!

Nonnendammallee 62 - 64, 
13629 Berlin Siemensstadt, 
Tel. (030) 38 38 01 - 300

8.000 EUR* geschenkt 
für neue BMW, 

Bis zu 12.710 EUR* 
Vorteil für neue BMW i3. 

Ein Event der Extraklasse 
mit dem neuen BMW 3er, 

BMW Z4 Roadster, 
BMW 8er Cabriolet 

sowie dem BMW 7er. 
WIR LADEN SIE EIN.

Feiern Sie mit uns den Frühling – und unsere vielen PS: zum Beispiel: 
der neue  BMW 3er und BMW Z4 Roadster.

Am Samstag, 9. März 2019, von 10:00 bis 16:00 Uhr, 
Unsere weiteren Highlights: Speisen und Getränke zu fairen Preisen, 

wie unser Foodtruck mit Currywurst und Pommes, 
duftende Waffeln und frischer Kaffee, DJ-Entertainment, 

Blumen- und Dekorationskünstler Frank Lüdtke.
Spannende Infopoints unserer Kooperationspartner 

rund ums Automobil, Sport und Freizeit
ATTRAKTIVE ANGEBOTE AUS BMW - SERVICE, LIFESTYLE UND ZUBEHÖR.* 

und vieles mehr erwarten Sie.

*Aktionen gültig bis 31.03.2019. Alle Info´s und Konditionen zu unseren Aktionen 
sowie zum Event finden Sie auf www.nefzger-berlin.de

©
iLexx
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Bildung & Beruf

Die erste Kundin ist Zoe, eine 
französische Bulldogge. Sie 
ist vor einer Woche am Knie 
operiert worden und humpelt 
auf drei Beinen oder wird von 
ihrem Frauchen getragen. Fe-
line Kuck behandelt sie mit 
einer Bindegewebsmassage, 
die hilft, die Verspannungen 
zu lösen. 

Ganz ruhig sitzt die drei-
jährige Hundedame auf der 
Liege und lässt sich von der 
staatlich ausgebildeten Hun-
dephysiotherapeutin behan-
deln. Sie hat ganz offensicht-
lich Vertrauen und weiß ver-
mutlich, wie gut ihr das tut. 

Seit November 2018 be-
treibt Feline Kuck ihre Praxis 
mit dem Namen „HundeMuK“ 
an der Ollenhauerstraße 24a. 
„MuK“ steht für Massage und 
Krankengymnastik. Davor ar-
beitete sie fünf Jahre als mo-
bile Hundephysiotherapeu-
tin, besuchte die Tiere also zu 
Hause. „Viele meiner frühe-
ren Kunden kommen mit ih-
ren Hunden, seltener auch ih-
ren Katzen, nun zu mir in den 
neuen Raum“, erläutert die 
junge Unternehmerin. Durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda 

sind neue Kunden aus Rei-
nickendorf und den angren-
zenden Bezirken sowie dem 
nördlichen Berliner Umland 
dazu gekommen. Außerdem 
arbeitet sie mit einigen Tier-
arztpraxen zusammen.

Gangbildanalyse und 
„Baustellen“
Feline Kuck hat vor sechs 
Jahren ihre Ausbildung als 
Tiermedizinische Fachan-
gestellte entschieden. „Da-
nach habe ich mich gegen 
den ursprünglichen Wunsch, 
Tiermedizin zu studieren, 
entschlossen, weil mein In-
teresse für die Rehabilitation 
geweckt war“, erzählt Feline 
Kuck. Nach dem Lehrgang 
zur Hundephysiotherapeu-
tin hat sie bis heute siebzehn 
Fortbildungen absolviert. 
Die Beispiele dafür reichen 
von der Gangbildanalyse 
über Orthopädietechnik in 
der Veterinärmedizin hin zur 
orthopädischen Differenzial-
diagnostik beim Welpen.

Feline Kuck erzählt am 
Beispiel der französischen 
Bulldogge Zoe, die sie ge-

rade behandelt, davon, dass 
viele Hunderassen über-
züchtet sind und „Baustel-
len“ entwickeln. Das können 
orthopädische Probleme, 
Atemwegsprobleme oder 
auch Allergien sein. Durch 
Gangbildanomalien entsteht 
eine Schonhaltung, und da-
durch folgt eine Überbelas-
tung. 

„Wichtig ist auf jeden Fall 
ein früher Physiocheck, um 
den Hund gesund zu erhal-
ten“, rät die Fachfrau. Das 
könne auf lange Sicht auch 
viel Geld sparen. Ein weite-
rer Tipp von ihr: „Je mehr 
freie Bewegung, desto bes-
ser!“ Dadurch trainiere der 
Hund all seine Muskeln. 

Am besten sollte man mit 
den Tieren regelmäßig in ein 
Hundeauslaufgebiet gehen, 
statt den Liebling nur an der 
Leine den Gehsteig entlang zu 
führen. „Und wenn das Tier 
ein gewisses Alter erreicht 
hat, hat es bei HundeMuK 
auch mal eine Wellnessbe-
handlung verdient.“ Weitere 
Information sind im Netz 
unter www.hundemuk.de zu 
finden. mfkZoe bekommt eine Bindegewebsmassage Foto: mfk 

„Je mehr freie Bewegung, desto besser ist es!“
Die junge Unternehmerin Feline Kuck eröff net die Praxis für Kleintierphysiotherapie „HundeMuK“

Beim „Berliner Karrieretag“ 
warten am 2. Mai von 10 bis 
17.30 Uhr zahlreiche Unter-
nehmen darauf, in persönli-
chen Gesprächen Bewerber 
kennenzulernen und ihnen 
aktuelle Jobs vorzustellen.

Auf dieser Jobmesse in den 
Station-Hallen am Gleisdrei-
eck in Kreuzberg haben die 

verschiedenen Arbeitgeber 
jeweils einen Ausstellungsbe-
reich und präsentieren dort 
ihr Unternehmen: egal ob 
Fachkraft, Führungskraft, Ab-
solvent, Student, Young Pro-
fessional oder Quereinsteiger. 

Während des gesamten 
Tages gibt es weitere Aktio-
nen kostenlos für alle Besu-

cher: Bewerbungsmappen-
check durch erfahrene Profis, 
Bewerbungsfotoshootings 
mit Fotografen, Coachings 
durch erfahrene Spezialisten 
im Bereich Job und Karriere 
sowie zahlreiche Vorträge 
rund um die Themen Bewer-
bung, Job und Karriere. Alle 
offenen Jobs der ausstellen-

den Unternehmen finden 
sich auf den Jobwalls auf der 
Messe. 

Auf der gesamten Ausstel-
lungsfläche sind Pinnwände 
verteilt, an denen die Unter-
nehmen ihre aktuellen Stel-
lenangebote aushängen. Der 
Eintritt zur Messe ist wie in 
jedem Jahr frei!

Jobmesse „Berliner Karrieretag“ im Mai
Interessante Unternehmen präsentieren sich ihren potenziellen Mitarbeitern
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zu mir?

TraumJOBTraumJOB
gesucht?gesucht?

Werde 
Traumjobfi nderin 

mit Flotte Lotte e.V.

Wie erreiche 
ich mein Ziel am 

besten?

BERUFS
ORIENTIERUNGSKURS 

für Frauen

Für (Wieder-)
Einsteigerinnen

Die Kurse zur berufl ichen Information und Orientierung werden gefördert 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Senatsverwaltung für 
Gesundheit, Pfl ege, Gleichstellung, Abteilung Frauen und Gleichstellung.

berufsorientierungberlin.de | (030) 416 70 11
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KURZ & KNAPP
Tischtennis-Asse der 
Füchse feiern 9:3-Sieg
Reinickendorf – Die Tisch-
tennisspieler der Füchse 
Berlin haben Tabellenplatz 
zwei in der Regionalliga Nord 
behauptet. Gegen den TSV 
Rostock Süd setzten sie sich 
am vergangenen Samstag in 
der Grundschule am Schäfer-
see 9:3 durch. Nur Thomas 
Englert und Martin Dietrich 
gaben jeweils ein Einzel ab, 
dazu verlor das Doppel Fern-
ando Janz/Diego Hinz. Weiter 
geht es am 16. und 17. März 
mit zwei Auswärtsspielen in 
Oesede und Lunestedt. Die 
Füchse-Damen treten am 9. 
und 10. März bei Torpedo 
Göttingen und dem SC Nies-
tetal an.

Cati Granz für Hallen-EM 
in Schottland nominiert
Bezirk – Caterina Granz von 
der LG Nord fährt am kom-
menden Wochenende nach 
Schottland. Der Deutsche 
Leichtathletik-Verband hat 
die Dritte der Deutschen Hal-
lenmeisterschaften in Leipzig 
über 1.500 Meter für die Hal-
len-EM nominiert, die vom 1. 
bis zum 3. März in der Emira-
tes Arena in Glasgow statt-
findet. Ihr Vorlauf startet am 
Freitag um 19.10 Uhr.

Charlottenburg – Die Hand-
ballerinnen der Füchse Berlin 
haben einen weiteren großen 
Schritt Richtung Klassener-
halt in der 2. Bundesliga der 
Frauen gemacht. Eine Woche 
nach dem deutlichen 27:17-
Sieg über den TSV Nord Har-
rislee setzten sich die Ber-
linerinnen auch gegen Wer-
der Bremen ohne Probleme 
mit 34:29 durch.

Die Füchsinnen gaben von 
Beginn an Vollgas, besonders 
Laura Kirchhoff Madsen und 
Paula Förster waren in die-
ser Phase nicht zu halten. 
Und auch Simona Kolosove 
zeigte im Rückraum eine 
richtig gute Partie. Sie war 
mit neun Treffern, darunter 
drei Siebenmeter, die beste 
Werferin, gefolgt von Förster 
(8), Anna Blödorn (6) und 

Kirchhoff Madsen (5). Werder 
wurde geradezu überrannt, 
die Füchsinnen zogen davon. 
204 Zuschauer in der Sport-
halle Charlottenburg waren 
begeistert vom Angriffsspiel 
der Grün-Weißen – bis auf 
das kleine Häuflein der mit-
gereisten Werder-Fans natür-
lich. Nach einer Viertelstunde 
stand es 12:6, wenig später 
16:8, dann 19:10. Beim Stand 

von 19:12 wurden die Seiten 
gewechselt. So viele Tore hat 
das Team von Coach Miranda 
in einer Halbzeit selten er-
zielt.

Im zweiten Spielabschnitt 
hielten die Gastgeberinnen 
Werder auf Distanz. Näher 
als bis auf fünf Treffer kam 
das Team von Trainer Domi-
nic Buttig nicht mehr heran. 
Die Füchsinnen belegen nach 

dem Sieg den achten Tabel-
lenplatz. Mit 19:21 Punkten 
haben sie zehn Punkte Vor-
sprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz 15, den derzeit 
die HSG Gedern/Nidda belegt 
(9:31 Punkte). Und genau da 
geht es am nächsten Sams-
tag hin, die Spreefüxxe sind 
um 18 Uhr in der Sporthalle 
Gymnasium im hessischen 
Nidda zu Gast. bek

Obenauf ist Simona Kolosove gegen die Bremerinnen Lena Thomas und Rabea Neßlage. Vorn die Füchsin 
Tina Wagenlader. Auf dem Foto unten ist Paula Förster auf dem Weg zu einem ihrer acht Treffer. Fotos: bek 

Spreefüxxe lassen Werder keine Chance
Handballerinnen sind dem Klassenerhalt mit dem klaren 34:29-Sieg näher gekommen

Märkisches Viertel – Die 
Berlin Flamingos haben ei-
nen weiteren US-Spieler für 
die Saison 2019 verpflichtet: 
Der 24-jährige Byron Mills 
Jr. verstärkt das Hauptstadt-
team, das als Saisonziel den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga 
nennt. Mills ist neben dem 
US-Amerikaner Kryzsko der 
zweite Import-Allrounder in 
den Reihen der Flamingos. 
Hauptsächlich soll Mills als 
Catcher zum Einsatz kommen 
und das Defensivtraining der 
Flamingos übernehmen. 

Spielerfahrung sam-
melte die US-amerikanische 
„Kante“ mit den imposanten 

Oberarmen über Jahre in 
verschiedenen Independent 
Leagues der USA. Byron Mills 
Jr. steht den Flamingos wäh-
rend der gesamten Saison zur 
Verfügung. „Wir sind froh, 

dass wir auch den zweiten 
Wunschspieler von Don Free-
man für die Berlin Flamingos 
gewinnen konnten“, sagt Fla-
mingos-Sprecher Markus B. 
Jaeger. Für Byron Mills ist es 
die erste Auslandsverpflich-
tung seiner Karriere: „Berlin 
ist eine großartige Stadt und 
es war schon lange ein Traum 
von mir, in Europa zu spielen. 
Ich möchte mit den Flamin-
gos den Wiederaufstieg in die 
1. Bundesliga schaffen. Es ist 
mir eine Ehre, unter Coach 
Don Freeman für die Flamin-
gos zu spielen. Es wird eine 
erfolgreiche Saison – da bin 
ich mir sicher.“ red

Byron Mills jr.  Foto:  Berlin Flamingos

US-„Kante“ für die Flamingos
Catcher Byron Mills Jr. verstärkt die Reinickendorfer Baseballer 

Bezirk – Die Judoka des SC 
Bushido kehrten mit fet-
ter Medaillenbeute von 
den Nordostdeutschen Ju-
nioren-Meisterschaften in 
Frankfurt/Oder zurück. Dazu 
gab es fünf Startplätze für die 
Deutschen Meisterschaften 
in Leipzig. Nordostdeutsche 
Meister wurden in der U15 

Niklas Bennewitz und Elija 
Märkt, Svea Voigt holte Silber, 
dazu gab es zweimal Bronze. 
In der U18 holten Leonard 
von Leupoldt und Tyron Das-
sow nach packenden Final-
kämpfen jeweils Silber, dazu 
kamen weitere drei Bronze-
medaillen. Die amtierende 
Deutsche Meisterin Char-

lotte von Leupoldt hatte ih-
ren Fahrschein zur DM nach 
Leipzig schon zuvor sicher. 
Sie fehlte in Frankfurt/Oder, 
da sie am gleichzeitig statt-
findenden Europacup in Fu-
engirola/Spanien teilnahm, 
wo sie mit Rang sieben ihre 
erste internationale Platzie-
rung erreichte. red

Medaillenregen an der Oder
Judo-Nachwuchs des SC Bushido holt zehn Mal Edelmetall 

Fitness 50+
Fitness 70+
Locker vom Hocker
Wirbelsäulengymnastik
Pilates
RückenFIT
Pilates Flow
Yoga
Koronarsport
Tanzkurse 

ICH STARTE. JETZT!

NEU: TEGEL
Am Borsigturm 31

Infotelefon: 030 - 431 93 64 
beweggrund.berlin | gstbeweggrund@gmail.com
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Interessante Unternehmen präsentieren sich ihren potenziellen Mitarbeitern
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Was kann ich 
und was passt gut 

zu mir?

TraumJOBTraumJOB
gesucht?gesucht?

Werde 
Traumjobfi nderin 

mit Flotte Lotte e.V.

Wie erreiche 
ich mein Ziel am 

besten?

BERUFS
ORIENTIERUNGSKURS 

für Frauen

Für (Wieder-)
Einsteigerinnen

Die Kurse zur berufl ichen Information und Orientierung werden gefördert 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Senatsverwaltung für 
Gesundheit, Pfl ege, Gleichstellung, Abteilung Frauen und Gleichstellung.

berufsorientierungberlin.de | (030) 416 70 11
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Die RAZ sprach mit Tisch-
lermeister Peter Hoppe. Der 
45-Jährige ist mit seiner 
Tischlerei in der Hermsdorfer 
Kurhausstraße ansässig, die 
Werkstatt befindet sich in der 
Oranienburger Straße 172 in 
Wittenau. Er und seine sechs 
Gesellen, sein Azubi und eine 
Schreibkraft haben sich auf 
die Brand- und Wassersanie-
rung spezialisiert und erledi-
gen natürlich außerdem jede 
Art von Tischlereiarbeit – bei 
Fenstern, Türen, Fußböden, 
Einbauschränken – bis hin zu 
Reparaturarbeiten.

Herr Hoppe, wie lange ar-
beiten Sie schon als Tisch-
ler?
Ich habe von 1989 bis 1992 
eine Ausbildung absolviert, 
habe von 1992 bis 1997 als 
Tischlergeselle gearbeitet und 
von 1997 bis 1998 die Meis-
terschule besucht. Seit Mai 
1998 bin ich selbstständig. 

Sie beschäftigen sechs 
Tischlergesellen und einen 
Auszubildenden im ersten 
Lehrjahr. Ist es schwer, aus-
gebildete Handwerker und 
Azubis zu finden? Bilden 
Sie selbst Nachwuchs aus?
Ja. Man kann sagen, dass der 
Markt wie leergefegt scheint. 
Wer im Handwerk einen Ar-
beitsplatz sucht, findet den 

sofort. Voraussetzung dafür 
ist natürlich eine qualifizierte 
Ausbildung und die Motiva-
tion, eine qualitativ hochwer-
tige, und damit verkaufbare 
Leistung abzuliefern. Hier 
gehen leider manchmal die 
Vorstellungen zwischen den 
eigenen Fähigkeiten und dem 
Anspruch der Bezahlung weit 
auseinander.  

Warum ist es Ihrer Mei-
nung nach so schwierig, 
junge Leute für eine Aus-
bildung im Handwerk zu 
begeistern?
Ich denke, dass junge Leute 
oftmals gar nicht wissen, wie 
vielfältig die Berufe im Hand-
werk sind. Offensichtlich gibt 
es hier ein Kommunikations-
problem. Es erscheint der 
Eindruck, dass vermeintlich 
neue Berufe schicker sind 
oder ein Studium vorzuzie-
hen ist. Vielleicht wird in den 
Medien zu sehr der Fokus 
darauf gelegt, wie einfach es 
sein kann, ein Superstar zu 
werden. Dass hier auch harte 
Arbeit dahintersteckt, wird ja 
geschickt ausgeblendet. Ich 
würde mir wünschen, dass 
es beispielsweise Fernseh-
sendungen gäbe, die über die 
verschiedenen Berufe aufklä-
ren. Hier wäre ein guter Platz, 
zum Beispiel im Tischler-
handwerk, den Weg des Hol-

zes bis zum fertigen Produkt 
mit all seinen Fertigungspro-
zessen darzustellen. Eine Ver-
mischung aus traditionellem 
Wissen und anspruchsvoller 
technischer Umsetzung.

Wie viele Tischler-Lehr-
linge könnten und möchten 
Sie ausbilden? 
Da wir ein kleiner Betrieb 
sind, haben wir Platz für 
einen Auszubildenden pro 
Lehrjahr.

Was erwartet einen jungen 
Mann oder eine junge Frau 
in diesem Beruf?
Abwechslungsreiche Tätig-
keiten an verschiedenen Or-
ten. Das hatte mich gereizt. 
Natürlich der Umgang vor 
allem mit dem Material Holz. 
Jeder kennt den Duft, seine 
Haptik. Mich hatte es immer 
fasziniert, aus einer rohen 
Bohle das Holz so zu bear-
beiten, dass durch hobeln, 
fräsen, etc. Holzfehler ausge-
trennt wurden und es dann 
zu perfekten Oberflächen 
kam. Ein guter Handwerker 
kann sich immer ernähren,  
und die Weiterbildungsmög-
lichkeiten sind vielfältig: 
Meister, Selbstständigkeit, 
Studium, etc. Das Rüstzeug 
ist der Gesellenbrief.

Wann könnte die Ausbil-
dung für einen interessier-
ten Schulabgänger bei Ih-
nen beginnen, und welche 
Voraussetzungen sollte er 
mitbringen?
Die Ausbildung beginnt im-
mer im September. Man sollte 
wissen, wo man hin will, und 
das mit ganzer Motivation. 
Zeugnisse spielen hier eher 
eine untergeordnete Rolle, 
die Fehlzeiten sind hier rele-
vanter.

Vielen Dank für das 
Gespräch.

Interview Heidrun Berger

„Der Markt ist wie leergefegt“
Tischlermeister Peter Hoppe wünscht sich einen Azubi

Für Studierende, die ihr Stu-
dium aus den Fachbereichen 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften oder Tech-
nik (MINT) abbrechen wollen 
oder müssen und neue beruf-
liche Perspektiven suchen, 
gibt es noch freie Plätze im 
Programm „YourTurn“ der 
Industrie- und Handeskam-
mer (IHK). In nur 18 Monaten 
ist ein Berufsschulabschluss 
als Fachinformatiker für 
System integration möglich. 
Das Programm richtet sich 

speziell an Studienausstei-
ger, die sich mehr Praxisbe-
zug wünschen. Die verkürzte 
Ausbildung findet in Berliner 
Unternehmen statt. Für diese 
sind Studienaussteiger mit 
Vorkenntnissen eine zuneh-
mend attraktive Zielgruppe, 
um gerade Ausbildungsplätze 
mit MINT-Bezug besetzen zu 
können. Aktueller Startter-
min war der 1. Februar, Be-
werbungen sind aber immer 
noch möglich. Wer Interesse 
an der Ausbildung zum Fach-

informatiker für Systemin-
tegration hat, kann sich um-
gehend bei den Beratern der 
IHK Berlin melden. Weitere 
Informationen und Termin-
vereinbarungen unter Tele-
fon 31 51 05 23.

Perspektive nach Abbruch
In 18 Monaten zum Fachinformatiker für Systemintegration
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Peter Hoppe in seinem Büro Foto: abs 

Die Spezialisten für 

 Jobcoaching
 Bewerbungstraining
 Mentoring

Seit Oktober 
 Unternehmenstouren

Unsere Kunden schätzen uns wegen…

…unseres individuellen Service 
…und der persönlichen Athmosphäre.

Bewerbungstraining

 Oktober 

Bewerbungstraining

 Oktober 

 Mentoring



BIBA Berlin UG, Amendestr. 90, 13409 Berlin

Telefon: 030/81882808
E-Mail: kontakt@biba.berlin

Internet: www.biba.berlin

Abitur in 3 
Jahren mit 
Fächern, die 
du wirklich 
magst!

· Elektrotechnik, Wirtschaftswissenschaft oder 
 Gestaltungs- und Medientechnik als Leistungskurs! 

· Kleine Klassen für entspanntes Lernen!

Interesse? Bewirb Dich bis zum 12.04. am NBGG.
Informationsveranstaltung zur Gestaltung Deines Abiturs  
am 28.02. um 19.00 Uhr am NBGG.

Noch Fragen? Ruf an unter : 033056-231901  

NBGG – Neues Berufliches Gymnasium Glienicke
Schönfließer Straße 16-24 · 16548 Glienicke/Nordbahn 
Bei Berlin-Frohnau – bequem per Bus und Bahn.

NBGG | Wir machen Abitur!
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Jobmesse
Die „11. jobmesse berlin“ 
findet am 2. und 3. No-
vember in der Arena Berlin, 
Eichenstraße 4, in Treptow 
statt. Am Samstag ist sie 
von 10 bis 16 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt kostet 
3, ermäßigt 2 Euro. Besucher 
mit Schüler- und Studen-
tentickets kommen kosten-
frei rein.

Freie Ausbil-
dungsplätze
Wo finden sich noch freie 
Ausbildungsplätze?
•  IHK-Lehrstellenbörse: 

www.ihk-lehrstellenboer-
se.de 

•  Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer: 
www.hwk-berlin.de/
lehrstellenboerse

•  Jobbörse der Arbeitsagen-
tur: https://jobboerse.ar-
beitsagentur.de

Jugend-
berufsagentur
Die Jugendberufsagentur 
Berlin am Standort Rei-
nickendorf befindet sich 
in der Innungsstrasse 40.  
Junge Menschen erhal-
ten hier Unterstützung 
bei der Berufswahl und 
bei der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz.  
Kontakt: Tel. 115, eMail: 
jba@jba-berlin.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Mittwoch 8 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 8 bis 18 Uhr, Freitag  
8 bis 12.30 Uhr.

Wer nach dem Sommer noch 
keinen Ausbildungsplatz 
bekommen hat, obwohl das 
Ausbildungsjahr bereits be-
gonnen hat, kann auf der 
Ausbildungsmesse LastMi-
nuteBörse, die jedes Jahr 
im September in den Stati-
on-Hallen am Gleisdreieck, 
Luckenwalder Straße 4-6, 
stattfindet, persönlich mit 

Unternehmen in Kontakt 
kommen und im Idealfall so-
gar sofort eine Lehrstelle er-
gattern. 

Jedes Jahr im September 
organisieren die Arbeits-
agentur, die Handwerkskam-
mer Berlin und die IHK diese 
große Ausbildungsmesse. Die 
Jugendlichen erhalten dort 
konkrete Ausbildungsange-

bote durch die Berater der 
Arbeitsagenturen und Job-
center und können persön-
lich mit Unternehmen in Kon-
takt kommen, die noch für 
das laufende Ausbildungsjahr 
Plätze anbieten. 4.600 Besu-
cher kamen im vergangenen 
Jahr zur LastMinuteBörse. 
5.700 freie Ausbildungsplätze 
waren noch zu vergeben. Die 

Arbeitgeber haben sofort 
Termine für Vorstellungsge-
spräche und Probearbeiten 
vereinbart. Die LastMinute-
Börse bietet die Gelegenheit, 
Ausbildungsverträge noch bis 
Mitte Oktober für das gerade 
begonnene Ausbildungsjahr 
abzuschließen. In diesem 
Jahr findet sie am 11. und 12. 
September statt.

LastMinuteBörse für Ausbildungsplätze
Auf der Messe können sofort Ausbildungsverträge abgeschlossen werden

mit Sicherheit
Karriere

LeCA Jobtraining UG 
(haftungsbeschränkt)
Zertifizierte Sicherheitsfachschule

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin
Tel./Fax: 030 459 764-46/-48
www.security-personal.de
E-Mail: info@leca.biz

 Steuerkanzlei
Thomas-Christian Walter

in Wittenau sucht
Steuerfachangestellte
und Lohnbuchhalter

Kontakt:
Tel. 030 40 20 120

kanzlei@th-chr-walter.de

Wir suchen 
Auszubildene sowie Wartungs- und 

Kundendienstmonteure (m/w)  
für Heizungsanlagen

Den/die Auszubildene(n) erwartet eine abwechslungsreiche und fundierte Ausbildung zum/r Anlagen-
mechaniker(in) SHK. 
Das Aufgabengebiet der Wartungs- und Kundendienstmonteure (m/w) umfasst die Inspektion, War-
tung, Reparatur und Störungsbeseitigung von Heizungsanlagen. Wir bieten eine Vollzeit-Festanstel-
lung in einem seit über 90 Jahren bestehenden Familienunternehmen, gute Bezahlung, 30 Tage 
Urlaub, Mitarbeit in einem jungen und motivierten Team sowie ein Servicefahrzeug zur privaten Nut-
zung. Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Heizungs- und Lüftungsbauer/in oder als Anla-
genmechaniker/in, einige Jahre Berufserfahrung sowie eine gültige Fahrerlaubnis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: O.+S. Luckau Heizungsbau GmbH
Eichborndamm 141-165, 13403 Berlin, Tel.: 030/411 10 54; info@os-luckau.de

Seit nunmehr 50 Jahren gibt 
es die Goldschmiede Winge-
rath, dessen Gründer im ver-
gangenen Jahr sein goldenes 
Meister-Jubiläum feierte. Am 
24. April begeht das Famili-
enunternehmen sein 50-jäh-
riges Firmen-Jubiläum. 

Nach mehreren Standort-
wechseln ist der Betrieb des 
Goldschmiedemeisters und 
Schmuckdesigners Rolf Win-
gerath seit 15 Jahren in der 
Berliner Straße 95 in Tegel 
ansässig.  Er führt die Gold-
schmiede gemeinsam mit sei-
nen Söhnen Jens und Pascale.  
„Jedes Schmuckstück, das 
unsere Werkstatt verlässt, 
ist handgearbeitet, individu-
ell gestaltet – entweder nach 
unseren Vorstellungen oder 
denen des Kunden. Es ist ein 
Unikat“, lautet Rolf Winge-
raths Anspruch, den er auch 
an seine Söhne weitergege-
ben hat. 

Unterschied zwischen 
Unikat und Massenware
Familie Wingerath möchten 
ihre Kunden für die Hand-
arbeit, das edle Material, die 
kostbaren Edelsteine und 
natürlich die Gestaltung be-
geistern.  „Meine langjähri-
gen Stammkunden haben ein 
Auge für Qualität und erken-
nen den Unterschied zwi-

schen einem handgefertigten 
Schmuckstück und Massen-
ware“, sagt Rolf Wingerath. 
Neben Eigenkreationen und 
Anfertigungen werden in Rolf 
Wingeraths Atelier auch Um-
arbeitungen und Schmuck-
reparaturen ausgeführt. So 

lässt er die geerbten Perlen 
mit einem modernen Ver-
schluss wieder zu einem 
Lieblingsstück werden. 

Wie sehr Rolf Wingerath 
und seine Söhne ihre Arbeit 
lieben, zeigen sie in diesem 
Jahr wieder in einer Ausstel-

lung, die sie dem Opal wid-
men. 

Ein eigenwilliger Stein

„Der Opal ist ein faszinieren-
der Stein, der mehr als jeder 
andere für die unverfälschte 
Schönheit der Natur und In-
dividualität steht.“ Der Opal 
schimmert in allen Regen-
bogenfarben, die Form ist 
oft eigenwillig, wie der Stein 
selbst. Denn er gibt vor, wel-
che Form er annehmen wird, 
wenn er aus dem Mutterge-
stein geschliffen wird. Die 
Herausforderung für den De-
signer ist es dann, den Opal 
richtig in Szene zu setzen.

Rolf Wingerath bei der Arbeit Foto:  privat

„Jedes Schmuckstück ist ein Unikat“
Die Goldschmiede Wingerath feiert ihr 50-jähriges Firmen-Jubiläum 

Zur Ausstellung „Opale 
– Die Steine der tausend 
Lichter“, die von Freitag, 
22. März, bis Sonntag, 24. 
März, in den Räumen der 
Goldschmiede Winge-
rath in der Berliner Straße 
95 gezeigt wird, ist der 
Opalschürfer Christoph 
Kalthaus eingeladen, der 
in Australien die kost-
barsten Opale der Welt 
zutage fördert. Er wird 
die Interessierten auf eine 
Reise zu diesen Schätzen 
der Natur mitnehmen. Er 
zeigt am 21. März, 19.30 
Uhr, einen Diavortrag.
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Die RAZ sprach mit Tisch-
lermeister Peter Hoppe. Der 
45-Jährige ist mit seiner 
Tischlerei in der Hermsdorfer 
Kurhausstraße ansässig, die 
Werkstatt befindet sich in der 
Oranienburger Straße 172 in 
Wittenau. Er und seine sechs 
Gesellen, sein Azubi und eine 
Schreibkraft haben sich auf 
die Brand- und Wassersanie-
rung spezialisiert und erledi-
gen natürlich außerdem jede 
Art von Tischlereiarbeit – bei 
Fenstern, Türen, Fußböden, 
Einbauschränken – bis hin zu 
Reparaturarbeiten.

Herr Hoppe, wie lange ar-
beiten Sie schon als Tisch-
ler?
Ich habe von 1989 bis 1992 
eine Ausbildung absolviert, 
habe von 1992 bis 1997 als 
Tischlergeselle gearbeitet und 
von 1997 bis 1998 die Meis-
terschule besucht. Seit Mai 
1998 bin ich selbstständig. 

Sie beschäftigen sechs 
Tischlergesellen und einen 
Auszubildenden im ersten 
Lehrjahr. Ist es schwer, aus-
gebildete Handwerker und 
Azubis zu finden? Bilden 
Sie selbst Nachwuchs aus?
Ja. Man kann sagen, dass der 
Markt wie leergefegt scheint. 
Wer im Handwerk einen Ar-
beitsplatz sucht, findet den 

sofort. Voraussetzung dafür 
ist natürlich eine qualifizierte 
Ausbildung und die Motiva-
tion, eine qualitativ hochwer-
tige, und damit verkaufbare 
Leistung abzuliefern. Hier 
gehen leider manchmal die 
Vorstellungen zwischen den 
eigenen Fähigkeiten und dem 
Anspruch der Bezahlung weit 
auseinander.  

Warum ist es Ihrer Mei-
nung nach so schwierig, 
junge Leute für eine Aus-
bildung im Handwerk zu 
begeistern?
Ich denke, dass junge Leute 
oftmals gar nicht wissen, wie 
vielfältig die Berufe im Hand-
werk sind. Offensichtlich gibt 
es hier ein Kommunikations-
problem. Es erscheint der 
Eindruck, dass vermeintlich 
neue Berufe schicker sind 
oder ein Studium vorzuzie-
hen ist. Vielleicht wird in den 
Medien zu sehr der Fokus 
darauf gelegt, wie einfach es 
sein kann, ein Superstar zu 
werden. Dass hier auch harte 
Arbeit dahintersteckt, wird ja 
geschickt ausgeblendet. Ich 
würde mir wünschen, dass 
es beispielsweise Fernseh-
sendungen gäbe, die über die 
verschiedenen Berufe aufklä-
ren. Hier wäre ein guter Platz, 
zum Beispiel im Tischler-
handwerk, den Weg des Hol-

zes bis zum fertigen Produkt 
mit all seinen Fertigungspro-
zessen darzustellen. Eine Ver-
mischung aus traditionellem 
Wissen und anspruchsvoller 
technischer Umsetzung.

Wie viele Tischler-Lehr-
linge könnten und möchten 
Sie ausbilden? 
Da wir ein kleiner Betrieb 
sind, haben wir Platz für 
einen Auszubildenden pro 
Lehrjahr.

Was erwartet einen jungen 
Mann oder eine junge Frau 
in diesem Beruf?
Abwechslungsreiche Tätig-
keiten an verschiedenen Or-
ten. Das hatte mich gereizt. 
Natürlich der Umgang vor 
allem mit dem Material Holz. 
Jeder kennt den Duft, seine 
Haptik. Mich hatte es immer 
fasziniert, aus einer rohen 
Bohle das Holz so zu bear-
beiten, dass durch hobeln, 
fräsen, etc. Holzfehler ausge-
trennt wurden und es dann 
zu perfekten Oberflächen 
kam. Ein guter Handwerker 
kann sich immer ernähren,  
und die Weiterbildungsmög-
lichkeiten sind vielfältig: 
Meister, Selbstständigkeit, 
Studium, etc. Das Rüstzeug 
ist der Gesellenbrief.

Wann könnte die Ausbil-
dung für einen interessier-
ten Schulabgänger bei Ih-
nen beginnen, und welche 
Voraussetzungen sollte er 
mitbringen?
Die Ausbildung beginnt im-
mer im September. Man sollte 
wissen, wo man hin will, und 
das mit ganzer Motivation. 
Zeugnisse spielen hier eher 
eine untergeordnete Rolle, 
die Fehlzeiten sind hier rele-
vanter.

Vielen Dank für das 
Gespräch.

Interview Heidrun Berger

„Der Markt ist wie leergefegt“
Tischlermeister Peter Hoppe wünscht sich einen Azubi

Für Studierende, die ihr Stu-
dium aus den Fachbereichen 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften oder Tech-
nik (MINT) abbrechen wollen 
oder müssen und neue beruf-
liche Perspektiven suchen, 
gibt es noch freie Plätze im 
Programm „YourTurn“ der 
Industrie- und Handeskam-
mer (IHK). In nur 18 Monaten 
ist ein Berufsschulabschluss 
als Fachinformatiker für 
System integration möglich. 
Das Programm richtet sich 

speziell an Studienausstei-
ger, die sich mehr Praxisbe-
zug wünschen. Die verkürzte 
Ausbildung findet in Berliner 
Unternehmen statt. Für diese 
sind Studienaussteiger mit 
Vorkenntnissen eine zuneh-
mend attraktive Zielgruppe, 
um gerade Ausbildungsplätze 
mit MINT-Bezug besetzen zu 
können. Aktueller Startter-
min war der 1. Februar, Be-
werbungen sind aber immer 
noch möglich. Wer Interesse 
an der Ausbildung zum Fach-

informatiker für Systemin-
tegration hat, kann sich um-
gehend bei den Beratern der 
IHK Berlin melden. Weitere 
Informationen und Termin-
vereinbarungen unter Tele-
fon 31 51 05 23.

Perspektive nach Abbruch
In 18 Monaten zum Fachinformatiker für Systemintegration
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Peter Hoppe in seinem Büro Foto: abs 
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Internet: www.biba.berlin

Abitur in 3 
Jahren mit 
Fächern, die 
du wirklich 
magst!

· Elektrotechnik, Wirtschaftswissenschaft oder 
 Gestaltungs- und Medientechnik als Leistungskurs! 

· Kleine Klassen für entspanntes Lernen!

Interesse? Bewirb Dich bis zum 12.04. am NBGG.
Informationsveranstaltung zur Gestaltung Deines Abiturs  
am 28.02. um 19.00 Uhr am NBGG.

Noch Fragen? Ruf an unter : 033056-231901  

NBGG – Neues Berufliches Gymnasium Glienicke
Schönfließer Straße 16-24 · 16548 Glienicke/Nordbahn 
Bei Berlin-Frohnau – bequem per Bus und Bahn.

NBGG | Wir machen Abitur!



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 04/19   •   28. Februar 2019     19

„Mit Sicherheit Karriere“ ist 
ein Motto des Unternehmens 
LeCA Jobtraining. Das kann 
man wörtlich nehmen: Nach 
der Ausbildung zum Sicher-
heitsmitarbeiter können die 
Absolventen mit Sicherheit in 
der Sicherheitsbranche einen 
Job finden.

An- und Ungelernte mit 
Bildungsgutschein erhalten 
bei LeCA fundiertes Wissen, 
um dann als Werk-, Personen 
und Objektschützer, Pfört-
ner, Detektiv, Doorman, Mu-
seumsaufsicht oder bei der 
Flughafensicherheit zu ar-
beiten. Auch Frauen haben in 
diesen Berufen gute Chancen.

LeCA Jobtraining ist zerti-
fiziert als anerkannter Träger 
der Arbeitsförderung nach § 
178 SGB III und eine zertifi-
zierte Sicherheitsfachschule.  
Seit diesem Jahr gibt es im 
Tarifvertrag Regelungen für 
Berufsanschlussfähige Teil-
qualifikationen (TQ). Somit 
können die Absolventen spä-
ter mit der TQ im Job mehr 
Lohn als bisher erhalten: Für 
qualifizierte Sicherheitsmit-
arbeiter beträgt der Tariflohn 
in diesem Jahr 11,40 Euro 
und im nächsten 12 Euro. Die 
Vermittlungsquote von LeCa 
beträgt nach eigenen Anga-

ben 80 Prozent. In die Kurse 
können Interessenten jeden 
Monat an zwei möglichen 
Terminen einsteigen. Voraus-
setzungen sind unter ande-
rem gute Deutschkenntnisse 
und ein Führungszeugnis 
ohne Eintrag. LeCA Jobtrai-
ning ist am Borsigturm 13 
ansässig und unter Tel. 4597 
64 46 oder info@leca.biz er-

reichbar. Außerdem gibt es 
erstmalig für Quereinsteiger, 
Berufsrückkehrer und Lang-
zeitarbeitslose zweiwöchige 
Schnupperkurse. Die Interes-
senten können so erst einmal 
die Branche kennenlernen, 
mit Arbeitnehmern sprechen 
und Arbeitsplätze besichtigen. 
Die nächsten Kurse beginnen 
am 1. April und 24. Juni.

Berufe im Sicherheitsgewerbe 
Als Objektschützer, Pförtner oder Doorman arbeiten 

Für die Sicherheitskontrolle an Flughäfen wird ausgebildetes Personal 
benötigt.  Foto: RainerSturm / pixelio.de 
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Mit knapp 400 Mitarbeitern stellt 
die H.-H. Focke GmbH & Co. KG 
in Reinickendorf Verpackungsma-
schinen für die ganze Welt her. 
An der Auguste-Viktoria-Allee 
werden aber auch Einzelteile und 
komplexere Komponenten für 
Verpackungsmaschinen produ-
ziert. An über 50 CNC-gesteuerten 

Fräs-, Dreh- und Schleifmaschinen 
werden unterschiedlichste Ma-
schinenelemente gefertigt, die 
dann in der Montage zu einer Ma-
schine zusammengesetzt werden. 
Ab dem 01. Oktober 2019 bietet 
die H.-H. Focke GmbH & Co. KG 
nun auch drei Dualstudiengänge 
an:

Maschinenbau Konstruktion 
und Fertigung (Bachelor of 
Engineering) 
Studieninhalte: 
* Naturwissenschaftliche und 

betriebswirtschaftliche Grund-
lagen 

* Technische Grundlagenfächer 
* Schwerpunktmodule 

Industrielle Elektrotechnik
(Bachelor of Engineering) 
Studieninhalte: 
* Mathematische & elektrotechni-

sche Grundlagen 
* Automatisierungstechnik, Ener-

gietechnik, Leistungselektronik 
* Projekt- und Qualitätsmanage-

ment 

Informatik (Bachelor of Science) 
Studieninhalte: 
* Grundlagen Mathematik und 

Programmierung 
* Betriebswirtschaftslehre, Pro-

jektmanagement, Informatik, 
Datenbanken 

* Grafik, Kommunikationssyste-
me, Künstliche Intelligenz 

Alle Studiengänge dauern 6 Se-
mester (3 Jahre). Die Theoriepha-
sen finden in der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht in Berlin 
statt. Bei diesem praxisorientier-
ten Studium wird alle 12 Wochen 
zwischen den Theoriephasen in 
der Hochschule und den Praxis-
phasen im Unternehmen gewech-
selt.

Neben dem Abschluss der all-
gemeinen Hochschulreife oder 
Fachhochschulreife, sind über-
durchschnittliche Leistungen in 
Mathematik, Physik und gute Leis-
tungen in Deutsch und Englisch 
Voraussetzung. Teamfähigkeit so-
wie Durchhaltevermögen helfen 
durch das Studium.
„Auszubildende sind unsere Fach-
kräfte von morgen – Als Hersteller 
von technologisch anspruchs-
vollen Verpackungsmaschinen 
und – anlagen legen wir seit 

vielen Jahren größten Wert auf 
eine hochwertige Ausbildung.“ 
Gesucht werden Schüler, Stu-
denten und Facharbeiter, die sich 
für Technik und Maschinenbau 
interessieren. „Wir wollen die Ju-
gend – und besonders die jungen 
Frauen – für technische Berufe be-
geistern.“ sagt die Personalleiterin 
Regina Bartout. Wer sich für eine 
Ausbildung beispielsweise als 
Zerspanungsmechaniker/in, Me-
chatroniker/in oder Elektroniker/
in bewerben möchte, sollte einen 
guten MSA Abschluss haben, au-
ßerdem Motivation und Zuver-
lässigkeit mitbringen. Der Bedarf 
an qualifizierten Facharbeitern ist 
groß, sodass bisher Jahr für Jahr 
allen Auszubildenden ein Arbeits-
platz angeboten werden konnte. 
Wer vorher wissen will, was bei der 
Zerspanung oder der Montage al-
les zu tun ist, kann vorab ein Prak-
tikum bei H.-H. Focke absolvieren.

Jetzt auch Duales Studium bei der H.-H. Focke GmbH

Ausbildung im Maschinenbau bei H.-H. Focke

Für folgende 
Berufe werden 
noch Dualstu-
diengänge ab 
September 2019 
angeboten:

• Maschinenbau 
Konstruktion 
und Fertigung

• Industrielle 
Elektrotechnik

• Informatik
Bewerbungen 
bitte an
Xajide.Melches@
focke.de 
Telefonnummer: 
410 06 892

FREIE AUSBIL-
DUNGSPLÄTZE

4 54 5
ANZEIGE

Ausbildung im Maschinenbau bei H.-H. Focke 
Reinickendorfer Unternehmen stellt Verpackungsmaschinen für die ganze Welt her

Mit über 350 Mitarbeitern stellt die H.-H. 
Focke GmbH & Co. KG in Reinickendorf 
Verpackungsmaschinen für die ganzen Welt 
her. An der Auguste-Viktoria-Allee werden 
aber auch Einzelteile und komplexere 
Komponenten für Verpackungsmaschinen 
produziert. An über 50 CNC-gesteuerten 
Fräs-, Dreh- und Schleifmaschinen werden 
unterschiedlichste Maschinenelemente 
gefertigt, die dann in der Montage zu 
einer Maschine zusammengesetzt werden. 

Damit ist es dem Berliner Focke-Werk 
möglich, die gesamte Wertschöpfungs-
kette vom Maschinenbau abzudecken 
– angefangen von der Entwicklung und
Konstruktion über die Fertigung bis hin
zur Montage und zum Qualitätsmanage-
ment – und kann somit auch Kundenwün-
sche abseits der Verpackungsindustrie
bedienen. Seit 2015 baut Focke Schritt
für Schritt dieses zweite Standbein aus
und bietet Maschinenbau-Lösungen aus  
„einer Hand“.

Einen hohen Stellenwert hat bei H.-H. 
Focke die Ausbildung des Nachwuchses 
in technischen Berufen. Gesucht werden 
Schüler, Studenten und Facharbeiter, die 
sich für Technik und Maschinenbau inte-
ressieren. Wer sich für eine Ausbildung 
beispielsweise als Zerspanungsmechaniker 
oder Mechatroniker bewerben möchte, 

sollte einen guten MSA Abschluss haben, 
außerdem Motivation und Zuverlässigkeit 
mitbringen. Besonders möchte man auch 
junge Mädchen einladen, sich auf tech-
nische Berufe zu bewerben. Alle Azubis 

haben die Perspektive auf eine spätere 
Übernahme. Wer vorher wissen will, was 
bei der Zerspanung oder der Montage 
alles zu tun ist, kann vorab ein Praktikum 
bei H.-H. Focke absolvieren. 

Für folgende Berufe werden 
noch Ausbildungsplätze ab 
September 2017 angeboten:

• Zerspanungsmechaniker/in

• Mechatroniker/in

• Fachinformatiker/in der Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung

• Elektroniker/in für Automatisie-
rungstechnik

• Kaufmann/-frau für 
Büromanagement

Bewerbungen bitte an
Regina.Bartout@focke.de 
oder unter der Telefonnummer 
(030) 41 00 60

FREIE AUSBILDUNG-
PLÄTZE

      Foto: H.-H. Focke

H.-H. Focke GmbH & Co. KG
Auguste-Viktoria-Allee 15a
13403 Berlin
www.hh.focke.com

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur mechat-

ronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und hy-

draulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwer-

punkt im technischen Bereich oder vergleichbare Qua-
lifikation

-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches In-
teresse

Wir suchen für das am 01.09.2017 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.

Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 

Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w) in einem zu-

kunftsorientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Bitte senden Sie diese an:

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de

AUS- UND WEITERBILDUNG IN REINICKENDORFAUS- UND WEITERBILDUNG IN REINICKENDORF

JOBSNAP
SCHNAPP DIR  

DEINE ZUKUNFT

WO
FASANENSTRASSE 85

10623 BERLINWANN

21. FEBRUAR 2017

AB 15 UHR

Die Ausbildungsmesse für 
Schulabgänger
Melde dich jetzt an unter www.ausbildungsmessen.berlin

Wir bilden aus! 

Ruppel GmbH 
Montanstr. 8-16, 13407 Bln. 
41400360 
info@ruppel-gmbh.de
www.ruppel-gmbh.de

Wir suchen Auszubildende im Nutzfahrzeugbereich für unsere Standorte:
Montanstr. 8-16 (Reinickendorf) und Wollenbergerstr. 2 (Hohenschönhausen)

für die Ausbildungsberufe:
***Mechatroniker/in***
(Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ausführen)

***Fahrzeugbauer/in***
(z.B. Fahrzeugvorbereitung und Fertigen von 
Hilfsrahmen, Aufbau von Kranen, Abroll- und 
Absetzkippern, Pritschen, etc.)

Wir bieten:
 eine gute, fundierte Ausbildung 

durch erfahrene Mitarbeiter
 Übernahme nach Abschluss bei 

guten Leistungen
 Überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisungen/
Schulungen/ Lehrgänge

Mitglied der

Dachdeckerinnung

Mitglied der

Dachdeckerinnung

Büro Nord

Waidmannsluster D. 40

13509 Berlin-Tegel

Tel. 030 / 411 20 42

Büro Süd

Krokusstraße 86

12357 Berlin-Rudow

Tel. 030 / 662 10 09

Auszubildende m/w zum/zur 
Dachdecker/-in für 2017 gesucht 

– gerne auch Vorpraktikum –
Bewerbungen an

stein@ph-dachbau.de
Tel. 411 20 42

Qualität für die Dächer 
der Hauptstadt!

www.ph-dachbau.de

Dem Fachkräftemangel begegnen
Physiotherapeut verkürzt und berufsbegleitend erlernen 

Der Ausbildungsstart für einige Berufe 
rückt näher. Wer sich noch nicht ent-
schieden hat, in welchem Beruf er sich 
ausbilden lassen möchte, sollte den Beruf 
des Physiotherapeuten ins Auge fassen. 
Der momentane eklatante Fachkräfte-
mangel ist auch in diesem Berufsfeld 
angekommen. Gut ausgebildete und 
qualifizierte Physiotherapeuten werden 
dringend gesucht und haben derzeit auf 
dem Arbeitsmarkt sehr gute Chancen. In 
Reinickendorf bildet die Euro Akademie 
Berlin Physiotherapeuten verkürzt und 
berufsbegleitend aus. Hier findet jeden 
ersten Mittwoch im Monat ab 16 Uhr ein 
Informationsabend statt.

Vorbeugung, Therapie, Rehabilitation: Der 
Physiotherapeut unterstützt seine Patien-
ten mit Maßnahmen, die der Erhaltung, 
Verbesserung und Wiederherstellung 
ihrer körperlichen Beweglichkeit dienen. 
Während der Ausbildung erlernen die 
Azubis spezifische physiotherapeutische 
Techniken in den verschiedenen medi-
zinischen Fachgebieten wie Chirurgie, 
Orthopädie, Neurologie, Innere Medizin, 
Pädiatrie, Psychiatrie sowie Gynäkologie 
und sind dadurch in der Lage, ausgehend 
von einem fachgerecht erstellten Befund, 
ihren Patienten individuell physiothera-
peutisch zu betreuen und zu behandeln.
Aktuell verlagert sich die Arbeitsplatzlage 

im Bereich der Physiotherapie deutlich 
weg vom akut klinischen Bereich (Kran-
kenhaus) hin zum rehabilitativen und 
ambulanten Bereich. Arbeitsplätze für 
Physiotherapeuten finden sich verstärkt in 
der medizinisch-therapeutischen Rehabi-
litation (ambulante Rehabilitation sowie 
stationär in Rehabilitationskliniken) und im 
Bereich der ambulanten physiotherapeu-
tischen Versorgung in niedergelassenen 
Physiotherapiepraxen.

Ausgebildete Masseure und medizinische 
Bademeister haben die Möglichkeit, die 
Ausbildung zum Physiotherapeuten um 
ein Jahr zu verkürzen. Es gibt weiterhin 
die Möglichkeit, diese in Teilzeit berufs-
begleitend zu absolvieren. Der Unter-
richt findet dann Freitagnachmittag und 
Samstag statt. Somit kann der Teilnehmer 
seinem Beruf nachgehen und dennoch 
einen weiterqualifizierenden und höhe-
ren beruflichen Abschluss mit staatlicher 
Anerkennung erwerben. 

Die Euro Akademie Berlin als größter 
privater Bildungsträger in Reinickendorf 
bildet außerdem Erzieher, Sozialassisten-
ten, Fremdsprachenkorrespondenten und 
Masseure aus und bietet Weiterbildungen 
an. So können staatlich anerkannte Erzieher 
die Zusatzqualifizierung zum „Facherzie-
her für Integration“ erwerben. In sieben 

Modulen werden die Grundlagen für die 
integrative und inklusive Arbeit in einer 
Einrichtung vermittelt. Inhaltlich setzen 
sich die Teilnehmer mit Beobachtung und 
Dokumentation, mit familienorientierter 
Arbeit, Binnendifferenzierung und dem 
Aufbau von Netzwerken auseinander. 
Diese Weiterbildung ist nach dem Berliner 
Bildungsurlaubsgesetz anerkannt, der 
nächste Kurs startet am 20. September. 

Physiotherapeuten massieren Verspannungen 
und Schmerzen weg.                              Foto: akademie

Wer bis September noch keinen 
Ausbildungsplatz gefunden hat, 
obwohl das Ausbildungsjahr bereits 
begonnen hat, kann auf der „Last 
Minute Börse“ am 14. und 15. Sep-
tember 2017 in den STATIONhallen 
am Gleisdreieck mit Unternehmen 
in Kontakt kommen, die für das lau-
fende Ausbildungsjahr noch Plätze 
anbieten. Auf dieser Ausbildungs-
messe der Arbeitsagentur, der 
Handwerkskammer Berlin und der 
IHK Berlin werden viele verschiede-
ne Ausbildungsberufe vorgestellt. 
Zugleich beantworten die Berater 
der Arbeitsagenturen und Jobcen-
ter Fragen rund um die Berufswahl 
und unterbreiten vor Ort konkrete 
Ausbildungsplatzvorschläge. 

Ausbildungsverträge für das dann 
bereits begonnene Ausbildungs-
jahr können bis Mitte Oktober ab-
geschlossen werden. Die Teilnahme 
an der „Last Minute Börse“ ist kos-
tenfrei. Geöffnet ist sie am Donners-
tag, 14. September, von 10 bis 17 
Uhr und am Freitag, 15. September, 
von 9 bis 14 Uhr. 

Im vergangenen Jahr wurden auf 
der Börse 5.200 freie Ausbildungs-
plätze angeboten. 

EINE AUSBILDUNG 
IN LETZTER MINUTE 

Anzeige
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„Erzählen Sie doch mal, was 
wollten Sie als Kind gerne 
werden?“, fragt Christiane 
Gminski als Systemischer 
Business Coach sehr gerne 
ihr Gegenüber. Als Kind hat 
man viele Träume, die sich im 
Laufe der Jahre wieder ver-
lieren oder auch verändern. 
Manchmal entscheidet auch 
der Verstand über die Be-
rufswahl und nicht der Bauch 
oder Kindheitstraum. Jahre 
oder sogar Jahrzehnte ver-
gehen im gleichen Trott, und 
plötzlich kommt das „Aus“. 
Firmenpleiten, Umstrukturie-
rungen, gesundheitliche Pro-
bleme oder auch Lebenskri-
sen zwingen Menschen, die 
bisher zielstrebig ihren be-
ruflichen Weg gegangen sind, 
zum Umdenken. 

Gerade Akademiker und 
Führungskräfte fallen bei 
einem Arbeitsverlust in ein 
wahnsinnig tiefes Loch. Aber 
wie finden Menschen, die sich 
schlagartig orientierungslos, 
unschlüssig oder überfordert 
fühlen, wieder ihren stimmi-
gen Weg? Um aus dem Tief 
wieder ein Hoch zu machen, 
kann ein professionelles Be-
rufscoaching helfen, welches 
in bestimmten Situationen 
von den Arbeitsagenturen 

über einen Aktivierungs- und 
Vermittlungsgutschein geför-
dert wird.

Ein Berufscoaching kann 
Orientierung geben und hilft 
Veränderungsprozesse um 
vieles leichter, effizienter 
und klarer zu gestalten. „Als 
Coach kann ich mit einem ge-
schulten Blick von außen den 
Klienten durch geschickte 
Fragestellungen unterstützen, 
selbstbestimmt seine Stärken, 
Potenziale und Visionen zu 
erkennen“, erklärt die gebür-
tige Hermsdorferin Gminski, 
die nicht nur Reinickendor-
fer coacht, die Vorgehens-
weise, mit der sie auch Mut 
zum Risiko machen möchte. 
„Gemeinsam entwickeln wir 

neue Ziele und erarbeiten 
schrittweise den Umgang mit 
neuen Herausforderungen, 
bis das gewünschte Ergebnis 
erreicht ist.“ 

Oft wird dabei hinterfragt, 
ob der bisherige Berufsweg 
der Richtige ist oder ob viel-
leicht ein Neuanfang in einer 
anderen Branche oder eine 
Selbständigkeit angestrebt 
werden sollte. Jeder sollte 
sich bewusst machen, dass 
Arbeiten nicht nur den Le-
bensunterhalt sichern, son-
dern möglichst auch Freude 
und Sinn machen soll, wenn 
man das tut, was man am 
besten kann. Ein Coach un-
terstützt darüber hinaus bei 
der Recherche potenzieller 
Berufsbilder, der Erstellung 
von Bewerbungsunterlagen 
und entwickelt individuelle 
Bewerbungsstrategien. Durch 
die Arbeit am Selbstver-
trauen wird die Motivation 
erhöht. 

„Ich bin überzeugt, dass 
jeder mit seinen jeweiligen 
Potenzialen und Kompeten-
zen sein gewünschtes Ziel 
erreichen kann“, begründet 
Gminski ihre tägliche Moti-
vation, Menschen mit ihren 
Denkanstößen auf ihren Weg 
zu bringen. dsd

Berufswünsche einer Klientin 
während des Coachings Foto: dsd

Raus aus dem Trott
Einen Perspektivwechsel durch Berufscoaching erreichen
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Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur mechat-

ronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und hy-

draulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen 
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwer-

punkt im technischen Bereich oder vergleichbare Qua-
lifikation 

-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches In-
teresse

Wir suchen für das am 01.09.2019 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.

Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 

Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w) in einem zu-

kunftsorientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Bitte senden Sie diese an:

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
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„Mit Sicherheit Karriere“ ist 
ein Motto des Unternehmens 
LeCA Jobtraining. Das kann 
man wörtlich nehmen: Nach 
der Ausbildung zum Sicher-
heitsmitarbeiter können die 
Absolventen mit Sicherheit in 
der Sicherheitsbranche einen 
Job finden.

An- und Ungelernte mit 
Bildungsgutschein erhalten 
bei LeCA fundiertes Wissen, 
um dann als Werk-, Personen 
und Objektschützer, Pfört-
ner, Detektiv, Doorman, Mu-
seumsaufsicht oder bei der 
Flughafensicherheit zu ar-
beiten. Auch Frauen haben in 
diesen Berufen gute Chancen.

LeCA Jobtraining ist zerti-
fiziert als anerkannter Träger 
der Arbeitsförderung nach § 
178 SGB III und eine zertifi-
zierte Sicherheitsfachschule.  
Seit diesem Jahr gibt es im 
Tarifvertrag Regelungen für 
Berufsanschlussfähige Teil-
qualifikationen (TQ). Somit 
können die Absolventen spä-
ter mit der TQ im Job mehr 
Lohn als bisher erhalten: Für 
qualifizierte Sicherheitsmit-
arbeiter beträgt der Tariflohn 
in diesem Jahr 11,40 Euro 
und im nächsten 12 Euro. Die 
Vermittlungsquote von LeCa 
beträgt nach eigenen Anga-

ben 80 Prozent. In die Kurse 
können Interessenten jeden 
Monat an zwei möglichen 
Terminen einsteigen. Voraus-
setzungen sind unter ande-
rem gute Deutschkenntnisse 
und ein Führungszeugnis 
ohne Eintrag. LeCA Jobtrai-
ning ist am Borsigturm 13 
ansässig und unter Tel. 4597 
64 46 oder info@leca.biz er-

reichbar. Außerdem gibt es 
erstmalig für Quereinsteiger, 
Berufsrückkehrer und Lang-
zeitarbeitslose zweiwöchige 
Schnupperkurse. Die Interes-
senten können so erst einmal 
die Branche kennenlernen, 
mit Arbeitnehmern sprechen 
und Arbeitsplätze besichtigen. 
Die nächsten Kurse beginnen 
am 1. April und 24. Juni.

Berufe im Sicherheitsgewerbe 
Als Objektschützer, Pförtner oder Doorman arbeiten 

Für die Sicherheitskontrolle an Flughäfen wird ausgebildetes Personal 
benötigt.  Foto: RainerSturm / pixelio.de 
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Mit knapp 400 Mitarbeitern stellt 
die H.-H. Focke GmbH & Co. KG 
in Reinickendorf Verpackungsma-
schinen für die ganze Welt her. 
An der Auguste-Viktoria-Allee 
werden aber auch Einzelteile und 
komplexere Komponenten für 
Verpackungsmaschinen produ-
ziert. An über 50 CNC-gesteuerten 

Fräs-, Dreh- und Schleifmaschinen 
werden unterschiedlichste Ma-
schinenelemente gefertigt, die 
dann in der Montage zu einer Ma-
schine zusammengesetzt werden. 
Ab dem 01. Oktober 2019 bietet 
die H.-H. Focke GmbH & Co. KG 
nun auch drei Dualstudiengänge 
an:

Maschinenbau Konstruktion 
und Fertigung (Bachelor of 
Engineering) 
Studieninhalte: 
* Naturwissenschaftliche und 

betriebswirtschaftliche Grund-
lagen 

* Technische Grundlagenfächer 
* Schwerpunktmodule 

Industrielle Elektrotechnik
(Bachelor of Engineering) 
Studieninhalte: 
* Mathematische & elektrotechni-

sche Grundlagen 
* Automatisierungstechnik, Ener-

gietechnik, Leistungselektronik 
* Projekt- und Qualitätsmanage-

ment 

Informatik (Bachelor of Science) 
Studieninhalte: 
* Grundlagen Mathematik und 

Programmierung 
* Betriebswirtschaftslehre, Pro-

jektmanagement, Informatik, 
Datenbanken 

* Grafik, Kommunikationssyste-
me, Künstliche Intelligenz 

Alle Studiengänge dauern 6 Se-
mester (3 Jahre). Die Theoriepha-
sen finden in der Hochschule für 
Wirtschaft und Recht in Berlin 
statt. Bei diesem praxisorientier-
ten Studium wird alle 12 Wochen 
zwischen den Theoriephasen in 
der Hochschule und den Praxis-
phasen im Unternehmen gewech-
selt.

Neben dem Abschluss der all-
gemeinen Hochschulreife oder 
Fachhochschulreife, sind über-
durchschnittliche Leistungen in 
Mathematik, Physik und gute Leis-
tungen in Deutsch und Englisch 
Voraussetzung. Teamfähigkeit so-
wie Durchhaltevermögen helfen 
durch das Studium.
„Auszubildende sind unsere Fach-
kräfte von morgen – Als Hersteller 
von technologisch anspruchs-
vollen Verpackungsmaschinen 
und – anlagen legen wir seit 

vielen Jahren größten Wert auf 
eine hochwertige Ausbildung.“ 
Gesucht werden Schüler, Stu-
denten und Facharbeiter, die sich 
für Technik und Maschinenbau 
interessieren. „Wir wollen die Ju-
gend – und besonders die jungen 
Frauen – für technische Berufe be-
geistern.“ sagt die Personalleiterin 
Regina Bartout. Wer sich für eine 
Ausbildung beispielsweise als 
Zerspanungsmechaniker/in, Me-
chatroniker/in oder Elektroniker/
in bewerben möchte, sollte einen 
guten MSA Abschluss haben, au-
ßerdem Motivation und Zuver-
lässigkeit mitbringen. Der Bedarf 
an qualifizierten Facharbeitern ist 
groß, sodass bisher Jahr für Jahr 
allen Auszubildenden ein Arbeits-
platz angeboten werden konnte. 
Wer vorher wissen will, was bei der 
Zerspanung oder der Montage al-
les zu tun ist, kann vorab ein Prak-
tikum bei H.-H. Focke absolvieren.

Jetzt auch Duales Studium bei der H.-H. Focke GmbH

Ausbildung im Maschinenbau bei H.-H. Focke

Für folgende 
Berufe werden 
noch Dualstu-
diengänge ab 
September 2019 
angeboten:

• Maschinenbau 
Konstruktion 
und Fertigung

• Industrielle 
Elektrotechnik

• Informatik
Bewerbungen 
bitte an
Xajide.Melches@
focke.de 
Telefonnummer: 
410 06 892

FREIE AUSBIL-
DUNGSPLÄTZE

4 54 5
ANZEIGE

Ausbildung im Maschinenbau bei H.-H. Focke 
Reinickendorfer Unternehmen stellt Verpackungsmaschinen für die ganze Welt her

Mit über 350 Mitarbeitern stellt die H.-H. 
Focke GmbH & Co. KG in Reinickendorf 
Verpackungsmaschinen für die ganzen Welt 
her. An der Auguste-Viktoria-Allee werden 
aber auch Einzelteile und komplexere 
Komponenten für Verpackungsmaschinen 
produziert. An über 50 CNC-gesteuerten 
Fräs-, Dreh- und Schleifmaschinen werden 
unterschiedlichste Maschinenelemente 
gefertigt, die dann in der Montage zu 
einer Maschine zusammengesetzt werden. 

Damit ist es dem Berliner Focke-Werk 
möglich, die gesamte Wertschöpfungs-
kette vom Maschinenbau abzudecken 
– angefangen von der Entwicklung und
Konstruktion über die Fertigung bis hin
zur Montage und zum Qualitätsmanage-
ment – und kann somit auch Kundenwün-
sche abseits der Verpackungsindustrie
bedienen. Seit 2015 baut Focke Schritt
für Schritt dieses zweite Standbein aus
und bietet Maschinenbau-Lösungen aus  
„einer Hand“.

Einen hohen Stellenwert hat bei H.-H. 
Focke die Ausbildung des Nachwuchses 
in technischen Berufen. Gesucht werden 
Schüler, Studenten und Facharbeiter, die 
sich für Technik und Maschinenbau inte-
ressieren. Wer sich für eine Ausbildung 
beispielsweise als Zerspanungsmechaniker 
oder Mechatroniker bewerben möchte, 

sollte einen guten MSA Abschluss haben, 
außerdem Motivation und Zuverlässigkeit 
mitbringen. Besonders möchte man auch 
junge Mädchen einladen, sich auf tech-
nische Berufe zu bewerben. Alle Azubis 

haben die Perspektive auf eine spätere 
Übernahme. Wer vorher wissen will, was 
bei der Zerspanung oder der Montage 
alles zu tun ist, kann vorab ein Praktikum 
bei H.-H. Focke absolvieren. 

Für folgende Berufe werden 
noch Ausbildungsplätze ab 
September 2017 angeboten:

• Zerspanungsmechaniker/in

• Mechatroniker/in

• Fachinformatiker/in der Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung

• Elektroniker/in für Automatisie-
rungstechnik

• Kaufmann/-frau für 
Büromanagement

Bewerbungen bitte an
Regina.Bartout@focke.de 
oder unter der Telefonnummer 
(030) 41 00 60

FREIE AUSBILDUNG-
PLÄTZE

      Foto: H.-H. Focke

H.-H. Focke GmbH & Co. KG
Auguste-Viktoria-Allee 15a
13403 Berlin
www.hh.focke.com

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Un-
ternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
-  Erlernen mechanischer und elektronischer Grundkenntnisse
-  Montage, Inbetriebnahme, Fehlersuche und Reparatur mechat-

ronischer Systeme
-  Aufbauen und Prüfen von elektrischen, pneumatischen und hy-

draulischen Steuerungen
-  Messen und Prüfen elektrischer Größen
-  Ausbildungsinhalte gemäß Ausbildungsberufsbild Mechatroniker

Ihre Qualifikation:
-  mittlerer Schulabschluss, wenn möglich mit Schwer-

punkt im technischen Bereich oder vergleichbare Qua-
lifikation

-  handwerkliches, technisches und elektrotechnisches In-
teresse

Wir suchen für das am 01.09.2017 beginnende Ausbildungsjahr 

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w)
für unsere Niederlassung Berlin

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche und praxisori-
entierte Ausbildung, sowie individuelle gezielte Förderung durch 
persönliche Entwicklungsgespräche, Weiterbildung und vielfältige 
Perspektiven nach der Ausbildung.

Das erste Ausbildungsjahr findet in Nürnberg statt, die restlichen 
Jahre in der Niederlassung Berlin. 

Sie  denken  strukturiert,  besitzen eine hohe  Lernbereitschaft, Mo-
tivation  und  Begeisterungsfähigkeit. Team- und Kommunikations-
fähigkeit, eine  sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise runden 
Ihr Profil ab.

Sollten Sie die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w) in einem zu-

kunftsorientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Bitte senden Sie diese an:

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, Frau Martina 
Stumptner, Hadermühle 9-15, 90402 Nürnberg oder an folgende 
E-Mail-Adresse: karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de

AUS- UND WEITERBILDUNG IN REINICKENDORFAUS- UND WEITERBILDUNG IN REINICKENDORF

JOBSNAP
SCHNAPP DIR  

DEINE ZUKUNFT

WO
FASANENSTRASSE 85

10623 BERLINWANN

21. FEBRUAR 2017

AB 15 UHR

Die Ausbildungsmesse für 
Schulabgänger
Melde dich jetzt an unter www.ausbildungsmessen.berlin

Wir bilden aus! 

Ruppel GmbH 
Montanstr. 8-16, 13407 Bln. 
41400360 
info@ruppel-gmbh.de
www.ruppel-gmbh.de

Wir suchen Auszubildende im Nutzfahrzeugbereich für unsere Standorte:
Montanstr. 8-16 (Reinickendorf) und Wollenbergerstr. 2 (Hohenschönhausen)

für die Ausbildungsberufe:
***Mechatroniker/in***
(Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ausführen)

***Fahrzeugbauer/in***
(z.B. Fahrzeugvorbereitung und Fertigen von 
Hilfsrahmen, Aufbau von Kranen, Abroll- und 
Absetzkippern, Pritschen, etc.)

Wir bieten:
 eine gute, fundierte Ausbildung 

durch erfahrene Mitarbeiter
 Übernahme nach Abschluss bei 

guten Leistungen
 Überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisungen/
Schulungen/ Lehrgänge

Mitglied der

Dachdeckerinnung

Mitglied der

Dachdeckerinnung

Büro Nord

Waidmannsluster D. 40

13509 Berlin-Tegel

Tel. 030 / 411 20 42

Büro Süd

Krokusstraße 86

12357 Berlin-Rudow

Tel. 030 / 662 10 09

Auszubildende m/w zum/zur 
Dachdecker/-in für 2017 gesucht 

– gerne auch Vorpraktikum –
Bewerbungen an

stein@ph-dachbau.de
Tel. 411 20 42

Qualität für die Dächer 
der Hauptstadt!

www.ph-dachbau.de

Dem Fachkräftemangel begegnen
Physiotherapeut verkürzt und berufsbegleitend erlernen 

Der Ausbildungsstart für einige Berufe 
rückt näher. Wer sich noch nicht ent-
schieden hat, in welchem Beruf er sich 
ausbilden lassen möchte, sollte den Beruf 
des Physiotherapeuten ins Auge fassen. 
Der momentane eklatante Fachkräfte-
mangel ist auch in diesem Berufsfeld 
angekommen. Gut ausgebildete und 
qualifizierte Physiotherapeuten werden 
dringend gesucht und haben derzeit auf 
dem Arbeitsmarkt sehr gute Chancen. In 
Reinickendorf bildet die Euro Akademie 
Berlin Physiotherapeuten verkürzt und 
berufsbegleitend aus. Hier findet jeden 
ersten Mittwoch im Monat ab 16 Uhr ein 
Informationsabend statt.

Vorbeugung, Therapie, Rehabilitation: Der 
Physiotherapeut unterstützt seine Patien-
ten mit Maßnahmen, die der Erhaltung, 
Verbesserung und Wiederherstellung 
ihrer körperlichen Beweglichkeit dienen. 
Während der Ausbildung erlernen die 
Azubis spezifische physiotherapeutische 
Techniken in den verschiedenen medi-
zinischen Fachgebieten wie Chirurgie, 
Orthopädie, Neurologie, Innere Medizin, 
Pädiatrie, Psychiatrie sowie Gynäkologie 
und sind dadurch in der Lage, ausgehend 
von einem fachgerecht erstellten Befund, 
ihren Patienten individuell physiothera-
peutisch zu betreuen und zu behandeln.
Aktuell verlagert sich die Arbeitsplatzlage 

im Bereich der Physiotherapie deutlich 
weg vom akut klinischen Bereich (Kran-
kenhaus) hin zum rehabilitativen und 
ambulanten Bereich. Arbeitsplätze für 
Physiotherapeuten finden sich verstärkt in 
der medizinisch-therapeutischen Rehabi-
litation (ambulante Rehabilitation sowie 
stationär in Rehabilitationskliniken) und im 
Bereich der ambulanten physiotherapeu-
tischen Versorgung in niedergelassenen 
Physiotherapiepraxen.

Ausgebildete Masseure und medizinische 
Bademeister haben die Möglichkeit, die 
Ausbildung zum Physiotherapeuten um 
ein Jahr zu verkürzen. Es gibt weiterhin 
die Möglichkeit, diese in Teilzeit berufs-
begleitend zu absolvieren. Der Unter-
richt findet dann Freitagnachmittag und 
Samstag statt. Somit kann der Teilnehmer 
seinem Beruf nachgehen und dennoch 
einen weiterqualifizierenden und höhe-
ren beruflichen Abschluss mit staatlicher 
Anerkennung erwerben. 

Die Euro Akademie Berlin als größter 
privater Bildungsträger in Reinickendorf 
bildet außerdem Erzieher, Sozialassisten-
ten, Fremdsprachenkorrespondenten und 
Masseure aus und bietet Weiterbildungen 
an. So können staatlich anerkannte Erzieher 
die Zusatzqualifizierung zum „Facherzie-
her für Integration“ erwerben. In sieben 

Modulen werden die Grundlagen für die 
integrative und inklusive Arbeit in einer 
Einrichtung vermittelt. Inhaltlich setzen 
sich die Teilnehmer mit Beobachtung und 
Dokumentation, mit familienorientierter 
Arbeit, Binnendifferenzierung und dem 
Aufbau von Netzwerken auseinander. 
Diese Weiterbildung ist nach dem Berliner 
Bildungsurlaubsgesetz anerkannt, der 
nächste Kurs startet am 20. September. 

Physiotherapeuten massieren Verspannungen 
und Schmerzen weg.                              Foto: akademie

Wer bis September noch keinen 
Ausbildungsplatz gefunden hat, 
obwohl das Ausbildungsjahr bereits 
begonnen hat, kann auf der „Last 
Minute Börse“ am 14. und 15. Sep-
tember 2017 in den STATIONhallen 
am Gleisdreieck mit Unternehmen 
in Kontakt kommen, die für das lau-
fende Ausbildungsjahr noch Plätze 
anbieten. Auf dieser Ausbildungs-
messe der Arbeitsagentur, der 
Handwerkskammer Berlin und der 
IHK Berlin werden viele verschiede-
ne Ausbildungsberufe vorgestellt. 
Zugleich beantworten die Berater 
der Arbeitsagenturen und Jobcen-
ter Fragen rund um die Berufswahl 
und unterbreiten vor Ort konkrete 
Ausbildungsplatzvorschläge. 

Ausbildungsverträge für das dann 
bereits begonnene Ausbildungs-
jahr können bis Mitte Oktober ab-
geschlossen werden. Die Teilnahme 
an der „Last Minute Börse“ ist kos-
tenfrei. Geöffnet ist sie am Donners-
tag, 14. September, von 10 bis 17 
Uhr und am Freitag, 15. September, 
von 9 bis 14 Uhr. 

Im vergangenen Jahr wurden auf 
der Börse 5.200 freie Ausbildungs-
plätze angeboten. 

EINE AUSBILDUNG 
IN LETZTER MINUTE 

Anzeige
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Die Digitalisierung hält auch 
in der Berufsausbildung Ein-
zug. Deshalb unterstützen 
die IHK Berlin, die Deut-
sche Bahn, die Berliner Ver-
kehrsbetriebe (BVG) und das 
Berliner Familienunterneh-
men LAT die Entwicklung 
einer Lernapp speziell für 
Auszubildende. 

Das Berliner Start-up 
„simpleclub“ hat die App im 
Rahmen der Ausbildungs-
messe JOBSNAP im Februar 
im Ludwig-Erhard-Haus Un-
ternehmern und Jugendli-
chen vorgestellt. Ziel ist es, 
durch das digitale Format Ju-
gendliche in der Ausbildung 
in ihrer Lebenswelt abzuho-
len und Ausbildungsinhalte 
so besser vermitteln zu kön-
nen. 

Im Pilotprojekt werden 
zunächst die Lerninhalte für 
den Ausbildungsberuf des 
Industrieelektrikers und des 
Elektronikers für Betriebs-
technik in Form von Videos 

zu Ausbildungsinhalten 
mit zusätzlichen Aufgaben, 
Spickzetteln und Zusammen-
fassungen digital aufbereitet. 

Gestartet mit Mathema-
tik-Videos für Abiturienten, 
hat „simpleclub“ bereits über 
2.000 Videos für den gesam-
ten Wissenskanon der Ober-
stufe produziert. Monatlich 
verzeichnen diese mehr als 
zehn Millionen Views von 
mehr als 600.000 Nutzern. 
Das Oberstufenzentrum 
Technische Informatik, In-
dustrieelektronik, Energie-
management (TIEM) unter-
stützt das Projekt ebenfalls. 

Zum Ausbildungsstart soll 
die Testphase abgeschlos-
sen sein. Zunächst werden 
Auszubildende der gewerb-
lich-technischen Berufe von 
der jugendgerechten Wis-
sensvermittlung profitieren. 
Bewährt sich die App, sol-
len die Lerninhalte weiterer 
Ausbildungsberufe in dieser 
Form digitalisiert werden.

Inhalte besser vermitteln
Pilotprojekt Azubi-Lern-App 
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HIGHTECH-MASCHINEN?
HERZ Ihr

schlägt höher bei

TRAUMJOB für Sie!

Dann haben wir 
vielleicht den

SPANNENDEN Sie suchen
einen

Job?

TEAMSie wollen in 
einem großartigen,

mutigen mitarbeiten?

PRÄGENIhre Arbeit 
soll die Zukunft

GUTESund gleichzeitig etwas

bewirken?

The Specialist.

Neugierig? Wenn Sie etwas Großes bewegen 
wollen, dann bewerben Sie sich bei uns unter:

www.korsch.de/karriere-stellenangebote

Seit seiner Eröffnung zu 
Beginn dieses Schuljahres 
schreitet die Entwicklung des 
Neuen Beruflichen Gymna-
sium Glienicke (NBGG) stetig 
voran, sodass der kommende 
Jahrgang unter beinahe opti-
malen Bedingungen starten 
kann. Wer die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe erlangt hat, kann 
hier in kleinen Lerngruppen 
ausgestattet mit Tablets sein 
Abitur in drei, statt der übli-
chen zwei Jahre ablegen. Die 
Schüler können so besser und 
entspannter auf die wichti-
gen Abiturprüfungen vorbe-
reitet werden. Die Interessen 
der Schüler sollen auch in der 
Fächerwahl im Vordergrund 
stehen, sodass im Rahmen 
der rechtlichen Möglichkei-
ten gegen den Trend an staat-
lichen Schulen eine breite Pa-
lette an Wahlmöglichkeiten 
offengehalten wird. 

Daneben werden den 
Schülern Fächer geboten, die 
sicher nicht alltäglich sind. 
Mit dem Angebot zwischen 
Elektrotechnik, Medien- und 
Gestaltungstechnik oder 
Wirtschaftswissenschaft als 
ersten Leistungskurs zu wäh-
len, hofft man hier besonde-

ren Interessen der Schüler 
Rechnung zu tragen und zu-
dem eine Studienorientie-
rung in zukunftstragenden 
Bereichen zu vermitteln, ohne 
dass sich die Schüler dabei 
auf bestimmte Studiengänge 
festlegen. Es ist eben eine 
Orientierung, die die spätere 

Studienwahl erleichtern soll. 
Dazu tragen auch die Koope-
rationen mit den Hoch- und 
Fachschulen bei. So können 
Schüler in den Laboren der 
Beuth-Hochschule Experi-
mente im Bereich der Elek-
trotechnik durchführen, die 
den Unterricht wesentlich 
bereichern und dabei nah 
an der Studienwirklichkeit 
sind. Auch die Hochschule 
für Technik und Wirtschaft 
Berlin (HTW) hat ihre Türen 
für das NBGG geöffnet; hier 
vermitteln Studenten vor Ort 
realistische Vorstellungen von 
Studiengängen und vom Stu-
dienalltag. Das Besuchen von 
Vorlesungen an der Uni gehört 
für den Bereich Elektrotech-
nik ebenfalls schon jetzt zum 
Programm. Zukünftig soll das 
in allen Bereichen angeboten 
werden, wozu dann auch neue 
Partner wie die Medienschule 
Babelsberg beitragen werden. 

Schüler des Faches Elektrotechnik mit Dr. Nsabimana im Schülerlabor 
der Beuth-Hochschule Foto: Gymnasium 

In drei Jahren zur Hochschulreife
Das Neue Berufliche Gymnasium Glienicke geht neue Wege in der Bildungslandschaft

Gestaltungs- und  
Medientechnik:
•  Layoutorientierte Gestal-

tung im Printdesign, 
• Screen- und Webdesign, 
•  Audiogestaltung oder 

Bewegtbildgestaltung,
•  Komplexe Gestaltung 

eines Medienproduktes  

Wirtschaftswissen-
schaft: 
• Betriebswirtschaftslehre, 
• Verbraucherdarlehen,
•  Modelle der Volkswirt-

schaftslehre, 
• Wirtschaftspolitik, 
•  Makroökonomie,  

Elektrotechnik

Gleichstromtechnik:
•  Netzwerkanalyse, Induk-

tion und Induktivität RC- 
und RL-Schaltung, 

• Wechselstromtechnik,
•  Jahrgangsstufe 12 

Grundlagen elektrischer 
Maschinen, Halbleiter-
bauelemente 

•  Jahrgangsstufe 13  
Grundlagen der Digital-
technik
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Option 3: Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café
Option 2: Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg
 oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 
in die RAZ
Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 
Öff nungszeiten: Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 17.00 Uhr

Für das Jackpot Casino in Berlin (Reinickendorf) suchen wir 

SERVICEKRÄFTE
IHRE AUFGABEN: 
 Umsetzung des Service im Sinne der Unternehmens-Philosophie 
 Sicherstellung der gesetzlichen Bestimmungen

IHR PROFIL: 
 Teamfähigkeit und zuverlässige Arbeitsweise 
 Bereitschaft für Schicht- und Wochenendarbeit 
 wünschenswert: Berufserfahrung aus der Gastronomie

WIR BIETEN: 
 einen Arbeitsplatz in VZ oder TZ  

 in einem familiengeführten Unternehmen
 freundliches Arbeitsklima 
 steuerfreie Wochenend-, Nacht- und Feiertagszuschläge 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit Bild, Lebenslauf, Zeugnissen per E-Mail: bewerbung@maszutt.de  
oder per Post an: Jackpot Casino Miraustrasse GmbH & Co. KG,

Weinbergsweg 8f, 21365 Adendorf. Tel.: 04131 9842-0

w
m

 www.jacks-spielcenter.de

Wer kennt ihn nicht? Den 
stressigen Morgen, schnell 
Sachen sortieren, planen, du-
schen, frühstücken, zum Ar-
beitsplatz hetzen und dabei 
ein bisschen Radio hören mit 
Gute-Laune-Musik, doch da-
bei bekommt man bereits am 
Tagesanfang ebenso die Bad 
News der Welt infiltriert.

Auf der Suche nach einer 
Alternative zum Radiohören 
testete der im Märkischen 
Viertel aufgewachsene Oli-
ver Steirl Podcasts mit un-
terschiedlichen Inhalten 
verschiedener Sprecher, die 
über spotify, itunes oder Pod-
cast-Apps auf vielen Medien 
heruntergeladen werden kön-
nen. „Obwohl ich Themen zur 
Persönlichkeitsentwicklung 
favorisierte, war das nicht 
das, was mir vorschwebte, um 
mit gutem Gefühl und förder-
lichen Gedanken in den Tag zu 
starten. So erstellte ich selbst 
einen Podcast.“ 

Mit seiner lockeren Aus-
drucksweise gibt der 25-jäh-
rige Oliver Steirl jetzt immer 
montags, mittwochs und frei-
tags in seinem kostenlosen 
„Der Guten-Morgen-Podcast“ 
Inspirationen, mit dem der 
Hörer weich und wohlig in 
den Tag startet. „Firmen brau-

chen stets gut gelaunte und 
glückliche Mitarbeiter mit 
einer Zukunftsvision“, erklärt 
der ehemalige Humboldt-Ab-
iturient, der bereits mit 18 
Jahren ohne Berufsausbil-
dung das hochverschuldete 
Unternehmen seiner Eltern 
übernahm. In nur sechs Jah-
ren schaffte er es mit neuen 
Ideen, dieses zur größten 
Tanzschul-Kette Ost-Deutsch-
lands mit 13 Filialen und über 
2.000 Mitgliedern weiterzu-
entwickeln. Mit 24 fragte er 
sich, ob das schon alles gewe-

sen sein sollte und verkaufte 
die Tanzschule Peter Steirl. 
Zunächst beschäftigte er sich 
mit allem, was in seiner Tanz-
schulzeit zu kurz gekommen 
war, genoss das Leben und 
gab viel Geld für Seminare zur 
Persönlichkeitsentwicklung 
aus. Dafür reiste er sogar bis 
nach Miami zu Tony Robbins. 
Aus diesem Wissen entstand 
eine neue Leidenschaft: „Ich 
möchte Menschen helfen, das 
Maximale aus ihrem Leben 
herauszuholen. Jedem seins. 
Nicht jeder muss sich selbst-
ständig machen, um seinen 
Weg zu finden.“

Mit seinen Podcasts will 
der vierfache Berliner Meis-
ter in Standard- und Latein-
amerikanischen Tänzen mehr 
Bewusstsein wecken: „Für 
alles bekommen wir eine Aus-
bildung im Leben, aber das 
Leben selbst bestreiten wir 
ohne Grundkenntnisse.“ Für 
die Schule des Lebens hat er 
Seminare entwickelt, gespickt 
mit praktischer Psychologie 
und anderen Bausteinen rund 
um Themen wie Visionser-
stellung, Entscheidungen und 
Verbesserungen – egal, in wel-
chem der 13 Lebensbereiche. 
Der Titel lautet: „Mach dein 
Leben geiler.“  dsd

Oliver Steirl Foto: promo

Mit guter Laune in den Tag 
Die Alternative zum Radio: Der Guten-Morgen-Podcast 
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Die Digitalisierung hält auch 
in der Berufsausbildung Ein-
zug. Deshalb unterstützen 
die IHK Berlin, die Deut-
sche Bahn, die Berliner Ver-
kehrsbetriebe (BVG) und das 
Berliner Familienunterneh-
men LAT die Entwicklung 
einer Lernapp speziell für 
Auszubildende. 

Das Berliner Start-up 
„simpleclub“ hat die App im 
Rahmen der Ausbildungs-
messe JOBSNAP im Februar 
im Ludwig-Erhard-Haus Un-
ternehmern und Jugendli-
chen vorgestellt. Ziel ist es, 
durch das digitale Format Ju-
gendliche in der Ausbildung 
in ihrer Lebenswelt abzuho-
len und Ausbildungsinhalte 
so besser vermitteln zu kön-
nen. 

Im Pilotprojekt werden 
zunächst die Lerninhalte für 
den Ausbildungsberuf des 
Industrieelektrikers und des 
Elektronikers für Betriebs-
technik in Form von Videos 

zu Ausbildungsinhalten 
mit zusätzlichen Aufgaben, 
Spickzetteln und Zusammen-
fassungen digital aufbereitet. 

Gestartet mit Mathema-
tik-Videos für Abiturienten, 
hat „simpleclub“ bereits über 
2.000 Videos für den gesam-
ten Wissenskanon der Ober-
stufe produziert. Monatlich 
verzeichnen diese mehr als 
zehn Millionen Views von 
mehr als 600.000 Nutzern. 
Das Oberstufenzentrum 
Technische Informatik, In-
dustrieelektronik, Energie-
management (TIEM) unter-
stützt das Projekt ebenfalls. 

Zum Ausbildungsstart soll 
die Testphase abgeschlos-
sen sein. Zunächst werden 
Auszubildende der gewerb-
lich-technischen Berufe von 
der jugendgerechten Wis-
sensvermittlung profitieren. 
Bewährt sich die App, sol-
len die Lerninhalte weiterer 
Ausbildungsberufe in dieser 
Form digitalisiert werden.

Inhalte besser vermitteln
Pilotprojekt Azubi-Lern-App 
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HIGHTECH-MASCHINEN?
HERZ Ihr

schlägt höher bei

TRAUMJOB für Sie!

Dann haben wir 
vielleicht den

SPANNENDEN Sie suchen
einen

Job?

TEAMSie wollen in 
einem großartigen,

mutigen mitarbeiten?

PRÄGENIhre Arbeit 
soll die Zukunft

GUTESund gleichzeitig etwas

bewirken?

The Specialist.

Neugierig? Wenn Sie etwas Großes bewegen 
wollen, dann bewerben Sie sich bei uns unter:

www.korsch.de/karriere-stellenangebote

Seit seiner Eröffnung zu 
Beginn dieses Schuljahres 
schreitet die Entwicklung des 
Neuen Beruflichen Gymna-
sium Glienicke (NBGG) stetig 
voran, sodass der kommende 
Jahrgang unter beinahe opti-
malen Bedingungen starten 
kann. Wer die Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe erlangt hat, kann 
hier in kleinen Lerngruppen 
ausgestattet mit Tablets sein 
Abitur in drei, statt der übli-
chen zwei Jahre ablegen. Die 
Schüler können so besser und 
entspannter auf die wichti-
gen Abiturprüfungen vorbe-
reitet werden. Die Interessen 
der Schüler sollen auch in der 
Fächerwahl im Vordergrund 
stehen, sodass im Rahmen 
der rechtlichen Möglichkei-
ten gegen den Trend an staat-
lichen Schulen eine breite Pa-
lette an Wahlmöglichkeiten 
offengehalten wird. 

Daneben werden den 
Schülern Fächer geboten, die 
sicher nicht alltäglich sind. 
Mit dem Angebot zwischen 
Elektrotechnik, Medien- und 
Gestaltungstechnik oder 
Wirtschaftswissenschaft als 
ersten Leistungskurs zu wäh-
len, hofft man hier besonde-

ren Interessen der Schüler 
Rechnung zu tragen und zu-
dem eine Studienorientie-
rung in zukunftstragenden 
Bereichen zu vermitteln, ohne 
dass sich die Schüler dabei 
auf bestimmte Studiengänge 
festlegen. Es ist eben eine 
Orientierung, die die spätere 

Studienwahl erleichtern soll. 
Dazu tragen auch die Koope-
rationen mit den Hoch- und 
Fachschulen bei. So können 
Schüler in den Laboren der 
Beuth-Hochschule Experi-
mente im Bereich der Elek-
trotechnik durchführen, die 
den Unterricht wesentlich 
bereichern und dabei nah 
an der Studienwirklichkeit 
sind. Auch die Hochschule 
für Technik und Wirtschaft 
Berlin (HTW) hat ihre Türen 
für das NBGG geöffnet; hier 
vermitteln Studenten vor Ort 
realistische Vorstellungen von 
Studiengängen und vom Stu-
dienalltag. Das Besuchen von 
Vorlesungen an der Uni gehört 
für den Bereich Elektrotech-
nik ebenfalls schon jetzt zum 
Programm. Zukünftig soll das 
in allen Bereichen angeboten 
werden, wozu dann auch neue 
Partner wie die Medienschule 
Babelsberg beitragen werden. 

Schüler des Faches Elektrotechnik mit Dr. Nsabimana im Schülerlabor 
der Beuth-Hochschule Foto: Gymnasium 

In drei Jahren zur Hochschulreife
Das Neue Berufliche Gymnasium Glienicke geht neue Wege in der Bildungslandschaft

Gestaltungs- und  
Medientechnik:
•  Layoutorientierte Gestal-

tung im Printdesign, 
• Screen- und Webdesign, 
•  Audiogestaltung oder 

Bewegtbildgestaltung,
•  Komplexe Gestaltung 

eines Medienproduktes  

Wirtschaftswissen-
schaft: 
• Betriebswirtschaftslehre, 
• Verbraucherdarlehen,
•  Modelle der Volkswirt-

schaftslehre, 
• Wirtschaftspolitik, 
•  Makroökonomie,  

Elektrotechnik

Gleichstromtechnik:
•  Netzwerkanalyse, Induk-

tion und Induktivität RC- 
und RL-Schaltung, 

• Wechselstromtechnik,
•  Jahrgangsstufe 12 

Grundlagen elektrischer 
Maschinen, Halbleiter-
bauelemente 

•  Jahrgangsstufe 13  
Grundlagen der Digital-
technik
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Bezirk – Tanja Blank erinnert 
sich noch genau an den Tag 
vor acht Jahren, als der Anruf 
kam und sie gefragt wurde, ob 
sie und ihr Mann ein Baby auf-
nehmen könnten. Der kleine 
Junge war damals drei Monate 
alt, als er zu den Blanks nach 
Frohnau kam, wo er bis heute 
lebt und sich zu einem tempe-
ramentvollen, fröhlichen Kind 
entwickelt hat. Mittlerweile 
gehören zu der Pflegefamilie 
zwei weitere Kinder, noch ein 
Junge und ein dreijähriges 
Mädchen. 

Die 46-jährige gelernte 
Altenpflegerin und ihr Ehe-
mann Martin machen keinen 
Hehl daraus, dass es nicht 
immer einfach gewesen sei. 
„Es ist eine große Verant-
wortung, dafür zu sorgen, 
dass die Kinder sich gut ent-
wickeln“. Tanja Blank hat es 
aber noch keine Sekunde 
bereut, dass sie sich für Pfle-
gekinder entschieden hat. Es 
sei schon immer ihr Wunsch 
gewesen, ihren „Beitrag zu 
leisten, um die Welt schöner 
zu machen“. Und als die eige-
nen zwei Kinder ausgezogen 
waren und zwei Zimmer im 
Haus frei waren, entschieden 
sich die Blanks, sich über die 
Möglichkeit zu informieren, 
um ein Pflegekind aufzuneh-
men. „Es war so schön, noch 
einmal Mutter zu werden“, 
sagt Tanja Blank.

Bis ihr erstes Pflegekind 
bei ihnen einzog, verging fast 
ein Jahr. „Wir schauen uns 
natürlich die Familien ge-
nau an, bevor wir ein Kind in 
Obhut geben“, sagt Kordula 
Runow, Ansprechpartnerin 
beim Kinderpflegedienst des 
Jugendamts in Reinickendorf. 
Sie weist darauf hin, dass es 

einen hohen Bedarf an Pfle-
gefamilien gibt, insbesondere 
für die Kurzzeitpflege, also die 
kurzfristige Unterbringung 
von Kindern vom Säuglingsal-
ter bis sechs Jahren.

„Öffnen Sie Ihr Zuhause 
für ein Kind!“

Um Familien, die sich als 
Pflegeeltern bewerben möch-
ten, über die Bedingungen 
im einzelnen zu informieren, 
finden regelmäßig Informati-
onsabende des Verbundes für 
Pflegekinder, also der freien 
Träger Horizonte GmbH und 
AWO pro:mensch, in Verbin-
dung mit dem Bezirksamt 
Reinickendorf statt. In einem 
Flyer werben der Verbund 
für Pflegekinder und das Ju-
gendamt gemeinsam für Pfle-
gepersonen. Darin heißt es:

„Öffnen Sie Ihr Zuhause für 
ein Kind! Wir suchen Familien 
sowie Alleinstehende, ver-
heiratete und unverheiratete 
oder gleichgeschlechtliche 

Paare in Reinickendorf, die 
sich vorstellen können, ein 
Kind oder einen Jugendlichen 
in ihre Familie aufzunehmen.

Die Aufgabe einer Pflege-
familie oder Pflegeperson ist 
es, dem Pflegekind innerhalb 
des Unterbringungszeitraums 
einen geschützten Rahmen 
zu bieten und ihm in einer 
schwierigen Situation einen 
Halt in einer Familie zu ge-
ben.“

Bezirksstadtrat Tobias 
Dollase (parteilos, für CDU) 
unterstützt die Initiative aus 
Überzeugung. Beim Informa-
tionsabend am 12. Februar 
wies er vor rund 60 Interes-
senten darauf hin, dass es für 
Kinder immer die bessere 
Option sei, in einer Familie zu 
leben als in einer Einrichtung. 
„Die Kinder brauchen feste 
Bezugspersonen, liebevolle 
Zuwendung und eine lebens-
bejahende, optimistische Fa-
milienatmosphäre. Eine Pfle-
gefamilie oder Pflegeperson 
zu werden, ist in jedem Fall 

eine große Herausforderung, 
die mit sehr viel Engagement, 
Energie, Freude und Geduld 
gemeistert werden kann.“ Dol-
lase wies darauf hin, dass die 
Pflegefamilien kontinuierlich 
vom qualifizierten Fachper-
sonal beraten und begleitet 
werden.

Die nächste Infoveranstal-
tung für interessierte Pflege-
personen findet am Dienstag, 
21. Mai, ab 18 Uhr in der Tiet-
zia, Tietzstraße 12, statt.  red

Familien geben Halt, auch für Pflegekinder. Foto: Helene Souza /pixelio.de 

„Die Welt schöner machen“
Familie Blank ist eine von 180 Pflegefamilien in Reinickendorf

Informationen:
Bezirksamt Reinicken-
dorf, Kindertagespflege, 
Annett Hildemann, 
Tel. 902 94 66 74
Verbund für Pflegekin-
der, Frau Viet,  
Tel. 408 98 3713,  
E-Mail viet@horizonte.biz
www.pflegekinder-berlin.de
Thomas Kralovsky,  
E-Mail Kralovsky@
awo-promensch.de

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

  Wohnungsauflösungen, 
besenrein (Entrümpelungen  
von Kellern, Schuppen und Böden)

  Ankauf  
kompletter Nachlässe
  Vermietung von Festzelt- 
garnituren (Tische, Bänke) 
1 Garnitur/3 Tage: 10 €,  
ab 3 Garnituren frei Haus

  Kleintransporte

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

Aller Anfang ist 
leichter mit uns

Einladung zum  
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
um 17:00 Uhr, Bibliothek, 1. OG
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Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 
Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF) 
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Reinickendorf-Ost – Das Di-
lemma, bekannt auch unter 
dem Namen „Zwickmühle“, 
kennt jeder. Man steht vor 
einer Entscheidung, und egal, 
wie man sich entscheidet, ist 
es falsch. Das Dilemma ist die 
Konfrontation mit einer nur 
schwer lösbaren Frage.

Schüler der Max-Beck-
mann-Oberschule in der Au-
guste-Viktoria-Allee haben 
nun im Projekt „Allee der Fra-
gen“ das Dilemma praktisch 
und philosophisch erkundet 
und stellen mit einer Großflä-
chen-Präsentation das Ergeb-
nis ihrer Projektarbeit der Öf-
fentlichkeit vor.

Abendliche Spazier-
gänger im Auguste-Vikto-

ria-Kiez können sich von 
der kurzweiligen Präsenta-
tion zum kniffligen Philoso-
phie-Thema zum Verweilen 
und Nachdenken anregen 
lassen. Die Präsentation wird 
noch bis zum 7. März von der 
Dämmerung bis circa 22 Uhr 
an verschiedenen Orten im 
Auguste-Viktoria-Kiez zu se-
hen sein. 

„Im Philosophie-Unter-
richt haben wir zunächst die 
theoretischen Grundlagen 
des Dilemmas erörtert. Die 
Schüler erarbeiteten dann 
einen Katalog eigener Di-
lemma-Fragen, mit denen 
sie Leute im Kiez interviewt 
haben“, erklärt Dr. André 
Schneider, der projektverant-

wortliche Philosophie-Leh-
rer an der Max-Beckmann-
Schule.

„Sie finden den Geldbeutel 
Ihrer Nachbarin. Sie bräuch-
ten selbst dringend Geld für 
eine Rechnung, wissen aber, 
dass die Nachbarin auch kein 
Geld hat. Was tun Sie? Pas-
santen und Anwohner mit 
solchen Fragen zu konfron-
tieren, war spannend, oft lus-
tig, vor allem aber auch sehr 
lehrreich“, erzählt Max-Beck-
mann-Schüler Phan Hung 
Tran.

„Interessant war, dass man 
in der Philosophie auch eine 
Menge über das Leben lernen 
kann. Im Projekt haben wir 
so viele Meinungen gehört. 

Und die Philosophie lehrt 
uns, diese multiplen Perspek-
tiven als Facetten des Lebens 
besser wahrzunehmen.“

Nach den „Außentermi-
nen“ gingen die Schüler da-
ran, die Ergebnisse ihrer 
Dilemma-Umfragen zu ana-
lysieren und in eine öffent-
lichkeitstaugliche Präsentati-
onsform zu bringen. „Layout 
und Gestaltung hat ein Gra-
fik-Büro übernommen. Die 
Ideen stammen aber von den 
Schülern“, erklärt Silke Kless-
mann vom Quartiersmanage-
ment Auguste-Viktoria-Allee. 
Das Quartiersmanagement 
war beim Kooperationspro-
jekt mit der Schule für tech-
nische, organisatorische und 
finanzielle Belange verant-
wortlich.

„Eine Schule kann in ei-
nem Kiez wie ein Satellit sein, 
der wenig mit der Nachbar-
schaft zu tun hat. Hier kom-
men Nachbarn und Schüler 
zusammen und die Schüler 
geben mit der Präsentation 
einen philosophischen Denk-
anstoss als Dankeschön zu-
rück“, sagt Silke Klessmann. 

Eine Auswahl von Präsen-
tations-Comicbildern, die 
Zwickmühlen-Situationen 
lebendig inszenieren, gibt 
es auf der Projekt-Website 
www.alleederfragen.de und 
weitere Infos auf der Website 
des Quartiersmanagements: 
www.qm-auguste-viktoria-al-
lee.de  crn

Projekt „Allee der Fragen“ der Schüler der Max-Beckmann-Oberschule Foto: crn 

Der Zwickmühle auf den Grund gehen
Max-Beckmann-Schüler erkunden das „Dilemma“ auf philosophische Art und Weise

Wittenau – „Sollte Berlin ein 
Grundeinkommen einführen? 
Was halten Sie vom geplanten 
Up-Load-Filter des EU-13-Ar-
tikels?  Kann eine autofreie 
Innenstadt realisiert werden? 
Soll das Land Berlin noch 
mehr Wohnraum kaufen, um 
dem Anstieg der Mieten ent-
gegenzuwirken oder sollen 
sogar Wohnungen verstaat-
licht werden?“

Diese und andere Fragen 
stellten 60 Schüler der Ernst-
Litfaß-Schule an fünf Politi-
ker des Berliner Abgeordne-
tenhauses am 19. Februar im 
Rahmen der Veranstaltung 
„Dialog P“, die im Schuljahr 
landesweit an 13 Schulen 
stattfindet.

Ein besonderer Charme 
von „Dialog P“, ein Projekt 
des gemeinnützigen Vereins 
Kumulus e.V., liegt im Sinne 
der politischen Bildung in 
der inhaltlichen Vorberei-
tung durch die Lehrkräfte mit 
zahlreichen Unterrichtsma-

terialien: Die Schüler haben 
sich die Themen selbst aus-
gesucht und diese im Rahmen 
des Unterrichts vorbereitet. 
Dadurch können Politiker di-
rekt mit denjenigen Themen 
konfrontiert werden, die die 
junge Wählerschaft interes-
siert. In jedem Landtagswahl-
kreis findet eine Dialogveran-
staltung in einer Schule statt! 
Um eine Brücke zwischen 
Jugend und Politik zu bauen, 

übernimmt Dialog P für die 
Schulen dabei vollständig die 
Terminabsprache mit den 
Landtagsabgeordneten.

In kurzen achtminütigen 
Speed-Datings an sechs The-
mentischen waren die gelade-
nen Politiker extrem heraus-
gefordert, auf die Fragen der 
Schüler zu antworten. Das war 
keine einfache Aufgabe für die 
Gäste aus allen Fraktionen:  
Clara West (SPD), Tim-Chris-

topher Zeelen (CDU), Katina 
Schubert (Die Linke),  Frank 
Scholtysek (AfD) und Paul 
Fresdorf (FDP), nur die Grü-
nen schickten leider keinen 
Abgeordneten.  

In der anderthalbstün-
digen Veranstaltung wurde 
allen Beteiligten schnell klar, 
dass es nicht immer schnelle 
Lösungen für die Probleme 
der Stadt gibt, auch wenn die 
Dringlichkeit für die Schü-
ler hoch ist, vor allem bei 
den Fragen zum Wohnraum. 
Der Gesprächsbedarf im An-
schluss war extrem hoch, 
die Schüler hätten gern noch 
mehr Zeit für die Diskussio-
nen auf Augenhöhe mit den 
Politikern gehabt.

Klar wurde allen, dass 
nur durch gegenseitiges Ver-
ständnis neue Bilder in den 
Köpfen entstehen können: 
Die Jugend erhält einen Ein-
blick in die Welt der Politik 
und die Politik einen Einblick 
in die Welt der Jugend. dsd

Schüler im Gespräch mit Katina Schubert von den Linken Foto:  dsd

Speed-Dating mit Politikern in der Schule
Dialog P: Nicht immer gibt es schnelle Lösungen für Probleme in der großen Stadt
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EDEKA Görse-Meichsner 
Eichborndamm 77 
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EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32

13435 Berlin 
Kaufland 
Eichhorster Weg 96
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231

13439 Berlin 
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin 
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin 
REWE City · Heinsestr. 46   
EDEKA · Hohefeldstr. 19 A

13469 Berlin 
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10   
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25

13503 Berlin 
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24   
REWE City 
Ruppiner Chaussee 243   
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301

13505 Berlin 
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf · Habichtstraße 16 

13507 Berlin
RAZ Café · Am Borsigturm 15*

13509 Berlin 
REWE · Ernststraße 7  
EDEKA Schatz · Miraust. 62

16548 Glienicke
EDEKA Iden · Hauptstr. 16 
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76

erscheint am  
7. März 2019

an diesen  
Vertriebsstellen

DIE NÄCHSTE  
AUSGABE DER

*SIE KÖNNEN ES 
NICHT ERWARTEN?
Ungeduldige erhalten 
die RAZ Kompakt schon 
einen Tag früher, am 
Mittwoch, den 6. März ab 
12 Uhr im RAZ Café.
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Bezirk – Tanja Blank erinnert 
sich noch genau an den Tag 
vor acht Jahren, als der Anruf 
kam und sie gefragt wurde, ob 
sie und ihr Mann ein Baby auf-
nehmen könnten. Der kleine 
Junge war damals drei Monate 
alt, als er zu den Blanks nach 
Frohnau kam, wo er bis heute 
lebt und sich zu einem tempe-
ramentvollen, fröhlichen Kind 
entwickelt hat. Mittlerweile 
gehören zu der Pflegefamilie 
zwei weitere Kinder, noch ein 
Junge und ein dreijähriges 
Mädchen. 

Die 46-jährige gelernte 
Altenpflegerin und ihr Ehe-
mann Martin machen keinen 
Hehl daraus, dass es nicht 
immer einfach gewesen sei. 
„Es ist eine große Verant-
wortung, dafür zu sorgen, 
dass die Kinder sich gut ent-
wickeln“. Tanja Blank hat es 
aber noch keine Sekunde 
bereut, dass sie sich für Pfle-
gekinder entschieden hat. Es 
sei schon immer ihr Wunsch 
gewesen, ihren „Beitrag zu 
leisten, um die Welt schöner 
zu machen“. Und als die eige-
nen zwei Kinder ausgezogen 
waren und zwei Zimmer im 
Haus frei waren, entschieden 
sich die Blanks, sich über die 
Möglichkeit zu informieren, 
um ein Pflegekind aufzuneh-
men. „Es war so schön, noch 
einmal Mutter zu werden“, 
sagt Tanja Blank.

Bis ihr erstes Pflegekind 
bei ihnen einzog, verging fast 
ein Jahr. „Wir schauen uns 
natürlich die Familien ge-
nau an, bevor wir ein Kind in 
Obhut geben“, sagt Kordula 
Runow, Ansprechpartnerin 
beim Kinderpflegedienst des 
Jugendamts in Reinickendorf. 
Sie weist darauf hin, dass es 

einen hohen Bedarf an Pfle-
gefamilien gibt, insbesondere 
für die Kurzzeitpflege, also die 
kurzfristige Unterbringung 
von Kindern vom Säuglingsal-
ter bis sechs Jahren.

„Öffnen Sie Ihr Zuhause 
für ein Kind!“

Um Familien, die sich als 
Pflegeeltern bewerben möch-
ten, über die Bedingungen 
im einzelnen zu informieren, 
finden regelmäßig Informati-
onsabende des Verbundes für 
Pflegekinder, also der freien 
Träger Horizonte GmbH und 
AWO pro:mensch, in Verbin-
dung mit dem Bezirksamt 
Reinickendorf statt. In einem 
Flyer werben der Verbund 
für Pflegekinder und das Ju-
gendamt gemeinsam für Pfle-
gepersonen. Darin heißt es:

„Öffnen Sie Ihr Zuhause für 
ein Kind! Wir suchen Familien 
sowie Alleinstehende, ver-
heiratete und unverheiratete 
oder gleichgeschlechtliche 

Paare in Reinickendorf, die 
sich vorstellen können, ein 
Kind oder einen Jugendlichen 
in ihre Familie aufzunehmen.

Die Aufgabe einer Pflege-
familie oder Pflegeperson ist 
es, dem Pflegekind innerhalb 
des Unterbringungszeitraums 
einen geschützten Rahmen 
zu bieten und ihm in einer 
schwierigen Situation einen 
Halt in einer Familie zu ge-
ben.“

Bezirksstadtrat Tobias 
Dollase (parteilos, für CDU) 
unterstützt die Initiative aus 
Überzeugung. Beim Informa-
tionsabend am 12. Februar 
wies er vor rund 60 Interes-
senten darauf hin, dass es für 
Kinder immer die bessere 
Option sei, in einer Familie zu 
leben als in einer Einrichtung. 
„Die Kinder brauchen feste 
Bezugspersonen, liebevolle 
Zuwendung und eine lebens-
bejahende, optimistische Fa-
milienatmosphäre. Eine Pfle-
gefamilie oder Pflegeperson 
zu werden, ist in jedem Fall 

eine große Herausforderung, 
die mit sehr viel Engagement, 
Energie, Freude und Geduld 
gemeistert werden kann.“ Dol-
lase wies darauf hin, dass die 
Pflegefamilien kontinuierlich 
vom qualifizierten Fachper-
sonal beraten und begleitet 
werden.

Die nächste Infoveranstal-
tung für interessierte Pflege-
personen findet am Dienstag, 
21. Mai, ab 18 Uhr in der Tiet-
zia, Tietzstraße 12, statt.  red

Familien geben Halt, auch für Pflegekinder. Foto: Helene Souza /pixelio.de 

„Die Welt schöner machen“
Familie Blank ist eine von 180 Pflegefamilien in Reinickendorf

Informationen:
Bezirksamt Reinicken-
dorf, Kindertagespflege, 
Annett Hildemann, 
Tel. 902 94 66 74
Verbund für Pflegekin-
der, Frau Viet,  
Tel. 408 98 3713,  
E-Mail viet@horizonte.biz
www.pflegekinder-berlin.de
Thomas Kralovsky,  
E-Mail Kralovsky@
awo-promensch.de

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

  Wohnungsauflösungen, 
besenrein (Entrümpelungen  
von Kellern, Schuppen und Böden)

  Ankauf  
kompletter Nachlässe
  Vermietung von Festzelt- 
garnituren (Tische, Bänke) 
1 Garnitur/3 Tage: 10 €,  
ab 3 Garnituren frei Haus

  Kleintransporte

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

Aller Anfang ist 
leichter mit uns

Einladung zum  
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
um 17:00 Uhr, Bibliothek, 1. OG
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Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 
Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF) 
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Wittenau – Das Lehrerkolle-
gium der Jean-Krämer-Schule 
trauert um seine ehemalige 
Konrektorin Ingrid Kozelnik. 
Es verfasste einen Nachruf, 
den wir hier gern abdrucken:

„Es fing damit an, dass wir 
Lehrerinnen und Lehrer vor 
mehr als 40 Jahren, nach einer 
Vertretung für die Belange des 
Kollegiums suchend, Ingrid Ko-
zelnik baten, für uns zu spre-
chen im damaligen Wirrwarr 
der Besetzungen und Nicht-Be-
setzungen der Rektorenstellen. 
Sie ließ sich überzeugen, um 
diese Belange dann im Laufe 
ihrer Amtszeit nie aus den Au-
gen zu verlieren. Nicht lange 
danach wurde sie Konrektorin. 
Die Rektorinnen und Rektoren 
kamen – oder ließen auf sich 
warten – und gingen. Ingrid 
Kozelnik blieb auf ihrem Pos-
ten und erhob die Stimme der 
Empathie für uns und vor al-
lem für die Schülerinnen und 
Schüler. Sie brachte die Sicht 
auf die Bedürfnisse von Ein-
zelnen in das Hin und Her von 
Positionen, Prinzipien, Ambiti-
onen, Regulierungen und vor 
allem in die Zuspitzung von 
Konfliktsituationen, denn sie 
hörte zu und versuchte, den 
Ausgleich zu bewirken. Wenn 
Türen verschlossen blieben, 
so war ihre oft bis spät am 
Nachmittag nur angelehnt, 
und nach dem Nachmittags-
unterricht konnte man dort 

loslassen und fand sich wieder 
in Grundsatzdiskussionen, weil 
sie so gern nach den Ursachen 
fragte und andere Sichtweisen 
erfahren wollte.

Von der späteren Trennung 
der Schulen in Haupt- und Re-
alschule und damit getrennten 
Schulleitungen und getrenn-
tem Kollegium war sie ent-
setzt. Den Kontakt mit ihrer 
alten Schule hat sie auch im 
Ruhestand vielfältig gehalten, 
wollte immer bis zum Schluss 
wissen, was da läuft. Viele 
Jahre bis zu ihrem 80. Ge-
burtstag war sie Leiterin des 
Fördervereins der Schulen. Es 
war ihr ein Anliegen, auch auf 
diesem Wege Projekte zu för-
dern und vor allem für die Be-

nachteiligten da zu sein. Tra-
ditionell lud sie zweimal im 
Jahr zu einem Kollegentreffen 
bei sich zu Hause ein, bei dem 
sie sich für Schule heute und 
die ehemaligen Kolleginnen 
und Kollegen genauso interes-
sierte wie für die Probleme der 
Welt. Besonders nahm sie An-
teil am Schicksal der Geflüch-
teten, war sie doch selbst als 
Kind aus Ostpreußen geflohen 
und teilte das Schicksal ihrer 
Landsleute – im Osten alles 
verloren und im Westen nicht 
willkommen.

Als Mutter einer kleinen 
Tochter hätte sie eigentlich 
viel weniger Zeit in der Schule 
verbringen dürfen. So kam 
Tochter Sandra immer wieder 
zu ihr in die Schule. Sandra 
fühlte sich im Sekretariat 
aufgehoben und betreut, sie 
wuchs mit einem selten lang-
weiligen Schulbetrieb auf, so 
dass es nur folgerichtig war, 
dass sie ebenfalls Schulleiterin 
wurde.

Fast 40 Jahre unterrichtete 
und begleitete Ingrid Kozelnik 
Reinickendorfer Schülerinnen 
und Schüler. Am 22. Januar 
dieses Jahres ist sie im Alter 
von 84 Jahren verstorben.“

 Kolleginnen und 
Kollegen sowie Ehemalige 

der Johannes-Lindhorst- 
und Max-Eyth-Oberschule, 
heute Jean-Krämer-Schule

SOZIALES & FAMILIE

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Renate Domke, Karin 
Rollenhagen, Helga Blümel, 
Hannelore Feske, Erika 
Brandtner, Horst Höppner, 
Edith Herrmann, Karin 
Böhm

85. Geburtstag
Luzia Schwenk, Rudi 
Stanowski, Klaus Albig

90. Geburtstag
Hildegard Paul, Felicitas 
Kappes, Ilyas Kabil

92. Geburtstag
Dr. Eitel Rohr

93. Geburtstag
Edith Igel, Luise Sander

94. Geburtstag
Lieselotte Fernitz

99. Geburtstag
Erna Kirsch

100. Geburtstag
Ursula Neumann

Ingrid Kozelnik Foto: privat

Ein Fels in der Brandung
Erinnerung an die verstorbene Konrektorin Ingrid Kozelnik

Wittenau/Märkisches Vier-
tel – Bezirksstadtrat Tobias 
Dollase (parteilos, für CDU) 
hat 20 chinesische Gäste im 
Rathaus am Eichborndamm 
begrüßt. Die aus Peking 
stammenden Jugendlichen 
der neunten und zehnten 
Jahrgangsstufe sowie zwei 
ihrer Lehrer weilten im Rah-

men eines Kooperationspro-
gramms ihrer Bildungsstätte 
mit der Bettina-von-Ar-
min-Oberschule in Berlin. 
Im Oktober waren zunächst 
einige Schüler der Schule im 
Märkischen Viertel in die chi-
nesische Hauptstadt gereist. 
Es ist bereits der fünfte Aus-
tausch dieser Art.

Chinesische Schüler im BVV-Saal des Rathauses  Foto: Brauer 

Besucher aus Fernost
Schüleraustausch mit Peking 

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

Tag & Nacht erreichbar: 

030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Medizinischer Infoabend

DATUM
Dienstag, 12.03.2019 | 17 Uhr
REFERENTEN
Dr. Ingo Niedermanner,
Praxis Vertebral
Dr. Dirk Flachsmeyer, Chefarzt 
Orthopädie und Unfallchirurgie
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Thema: Diagnostik und Behandlung
bei Rückenbeschwerden

Wir teilen gern unser Wissen. 

Eintritt frei!
Ohne Anmeldung

Caritas-Klinik
Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Frauendisco im 
Haus am See
Reinickendorf – Aus Anlass 
des Internationalen Frauen-
tages veranstaltet das Fami-
lien- und Stadtteilzentrum 
Haus am See, Stargardt-
straße 9, am Donnerstag, 
7. März, zwischen 18 und 
20.30 Uhr eine Tanzparty. 
Es wird türkische, arabische 
und internationale Pop- 
und Rockmusik gespielt. 
Der Eintritt, die Getränke 
und Snacks sind frei.

Ausstellung 
gegen Gewalt
Wittenau – Die vom Petze 
e.V. initiierte Ausstellung 
„ECHT KRASS!“ zur Vorbeu-
gung von Gewalt unter 
Jugendlichen ist im Centre 
Talma, Hermsdorfer Straße 
18a, von Stadtrat Tobias 
Dollase (parteilos, für CDU) 
eröffnet worden. Noch bis 
7. März können sich Schüler 
an sechs Stationen mit The-
men wie Sexismus, sexuali-
sierter Gewalt und Schutz-
rechten auseinandersetzen.

Märkisches Viertel – Bunte 
Kostüme, Faschings-Hits und 
Pfannkuchen gibt es am 4. 
März in der Alloheim Seni-
oren-Residenz „Märkisches 
Viertel“, Senftenberger Ring 
2a. An diesem Tag nehmen 
die Narren das Zepter in die 
Hand und sorgen mit einer 
ausgefallenen Faschingsparty 

für Generationen übergrei-
fende Unterhaltung. Angehö-
rige, Freunde und Nachbarn 
sind ab 15.30 Uhr zu diesem 
Fest eingeladen. Besonderes 
Highlight wird die Polonaise 
sein. Der Eintritt ist frei, eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. Die Einrich-
tung ist barrierefrei. 

Faschingsparty im MV
In der Senioren-Residenz wird gefeiert
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Bezirk – Die achte Staffel der 
Castingshow „The Voice of 
Germany“ lief zwar bereits im 
vergangenen Jahr im Fernse-
hen, viele Fans aber werden 
sich noch an die Kandida-
ten erinnern. Fabrice Rich-
ter-Reichhelm war einer von 
ihnen. Der Sänger wohnt in 
Friedrichshain, ist aber mit 
Reinickendorf eng verbun-
den. Er trat mit Sherman Noir 
und der Band „The Highway 
Surfers“, in der sein Vater Ma-
this Richter-Reichhelm spielt, 
im Kastanienwäldchen an 
der Residenzstraße und als 
Solokünstler in der Hafenbar 
Tegel auf. Er war außerdem 
zu Gast beim „Festival of Life“ 
im Strandbad Tegel, wo er ei-
nen Soloauftritt unter seinem 
damaligen Künstlernamen 
MIO hatte. Zuvor gab er mit 
seiner Band „The Emma Pro-
ject“ vier Jahre lang Konzerte 
im In- und Ausland, so auch 
in der Columbiahalle, und 
schrieb den Titeltrack für den 
Kinofilm „Fucking Berlin“.

Der 26-Jährige zählte zu 
den Multitalenten bei „The 
Voice of Germany 2018“: er 
spielt Geige, Bratsche, Kla-
vier und Gitarre, komponiert 
und produziert Musik für 

Imagefilme und schreibt auch 
privat eigene Songs. Außer-
dem unterrichtet er an einer 
Musikschule und musiziert 
einmal in der Woche mit Kin-
dern einer Kita. 

Bei der „Blind Audition“ 
der Castingshow überzeugte 
er mit dem Titel „Welt der 
Wunder“ von Marteria zwei 
Coaches. In letzter Sekunde 
buzzern Michi und Smudo 

von den „Fantastischen Vier“ 
sowie Mark Forster. Fabrice 
entschied sich für die Fan-
tas. Als nächsten Schritt galt 
es, das Battle mit Sängerkol-
lege Sebastian zu gewinnen. 
Die beiden sangen Cluesos 
Deutsch-Hit „Cello“  – und die 
Fantas entschieden sich für 
Fabrice. 

Die nächste Herausforde-
rung war, wieder allein auf 
der Bühne zu stehen und sich 
einen Platz auf einem der so 
genannten „Hot Seats“ zu 
holen. Fabrice singt wieder 
einen Titel von Clueso: „Zen-
timeter“. Hinter den Kulissen 
und später im Publikum hat-
ten ihm sein Vater, seine Mut-
ter sowie seine Verlobte Cila 
mit Hund Lia auf dem Arm 
immer die Daumen gehalten 
 – so auch bei diesem Auftritt. 

Doch nach diesem endete 
für den Berliner der Weg bei 
„The Voice“: Er schaffte es 

nicht auf einen der drei „hei-
ßen Stühle“ und somit nicht 
ins Halbfinale. Dennoch war 
er nicht allzu traurig: „Ich 
habe schon vor ,The Voice 
of Germany‘ Musik gemacht 
und werde es selbstverständ-
lich auch danach noch. The 
Voice war für mich eine tolle 
Erfahrung und großartige 
Zeit, aber jetzt habe ich wie-
der Zeit, um mein Album auf-
zunehmen.“ Nach der Show 
bekam Fabrice unglaublich 
viele schöne Nachrichten von 
Menschen, die er mit seiner 
Stimme und seiner Musik be-
rührt hatte. „Neben Anfragen 
für Konzerte habe ich jetzt 
auch eine Plattenfirma, mit 
der ich im kommenden Jahr 
mein erstes Solo-Album ver-
öffentlichen werde.“ 

Fabrice Richter-Reichhelm 
ist am 11. April in der Hafen-
bar Tegel zu erleben.  

Heidrun Berger

Fabrice Richter-Reichhelm (r.) beim Battle mit Sebastian Fotos (2): The Voice of Germany

Fabrice und die Welt der Wunder
UNTERHALTUNG  „Voice-of-Germany“-Star tritt am 11. April in der Hafenbar Tegel auf

Fabrice mit seinen Coaches Michi (l.) und Smudo (r.)  

Zentrale: 43 777 82-0  
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

 Lesen Sie die  RAZ 
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Trickle-down  
im Wohnungsbau?
In der Debatte um die Pla-
nung auf dem Gelände der 
ehemaligen Karl Bonhoeffer 
Nervenklinik (KBoN) auf der 
jüngsten Bezirksverordne-
tenversammlung wurde der 
entscheidende Knackpunkt 
leider erst viel zu spät erreicht: 
Wird es einen Bebauungsplan 
für die fünfundvierzig grünen 
Hektar geben oder nicht? 
Geht es nach Bezirksbürger-
meister Frank Balzer, genügt 
der sogenannte Baunutzungs-
plan bereits allen Wünschen. 
Um 1958 entstanden, stellte er 
damals einen vorbereitenden 
Bauleitplan für das gesamte 
Gebiet von Berlin (West) dar 
und wies die Fläche des KBoN 
als allgemeines Wohngebiet 
mit einer Geschossflächenzahl 
von 0,6 aus. Aus Sicht des Be-
zirks ist damit das Wichtigste 
geregelt, und es könne um-
gehend bebaut werden, wenn 
die Sternhäuser leer und abge-
rissen worden sind. 
Die Fraktion der Grünen for-
derte nun – vor dem Hinter-
grund der zu erwartenden 
Verzögerung durch die weite-
re Belegung der Sternhäuser – 
die Erstellung eines Bauplans, 
um die vielen Details zu klären. 
Ein alter Baumbestand sowie 
die historische Bedeutung 
des Geländes – darunter des 
Anstaltsfriedhofs „Wittenauer 
Heilstätte“ – und die vielen 
Wünsche und Vorstellungen 
von Seiten der Nutzer und 
Anwohner verlangen in ihren 
Augen Berücksichtigung und 
Planung. Doch all das lehnt 
Balzer ab, denn so viel Demo-
kratie und Beteiligung kostet 
Zeit. Zu viel Zeit in seinen Au-
gen, denn „Berlin baut!“ ja viel 
zu wenig und viel zu langsam. 
Zu diesem Zweck ein Blick in 
die Statistik: In Berlin entstan-
den von 1991 bis 2017 rund 
209.200 neue Wohnungen. Im 
gleichen Zeitraum nahm die 
Bevölkerung nach Aussagen 
des Amtes für Statistik Ber-
lin-Brandenburg um 255.039 
Personen zu. Macht im Schnitt 
1,2 Personen pro Wohnung – 
gar nicht so schlecht für eine 
eigentlich ach-so-wohnungs-
klamme Stadt. Tatsächlich 
fehlt es nämlich „nur“ an güns-
tigen Wohnungen und hier ar-

gumentieren die Bau-Boomer 
mit der „Trickle-down-Theo-
rie“: Selbst wenn vornehmlich 
nur teure Eigentums-Woh-
nungen gebaut würden, wür-
den deren Bewohner zuvor 
günstige Wohnungen leer-
ziehen und sie so an Bedürf-
tige weiter reichen. Doch was 
schon in der Ökonomie regel-
mäßig versagt, versagt auch 
hier: Zum einen entspringen 
die Häuslebauer und -käufer 
in der Regel nicht auch au-
tomatisch günstigen Wohn-
raummietverhältnissen, noch 
darf man damit rechnen, dass 
die Wohnung anschließend 
ebenso günstig weitervermie-
tet wird. Das Gegenteil ist der 
Fall: Je größer die Mietenlücke 
zwischen Alt- und Neubau 
wird, desto eher werden auch 
die Altbaumieten steigen, um 
die Lücke zu verringern. Durch 
Kappungsgrenze und Miet-
preisbremse wird der Druck 
zusätzlich erhöht, denn Ver-
mieter werden in der Regel 
nicht für dauerhaft günstige 
Mieten „belohnt“, sondern so-
gar noch finanziell abgestraft, 
da sie mögliche Mietanpas-
sungen später nicht mehr 
nachholen können. Einem 
mit 12 Euro pro Quadratmeter 
besonders günstig anbieten-
den Vermieter in München 
unterstellte das Finanzamt 
sogar „Liebhaberei“ und ver-
sagte die steuerliche Abzugs-
fähigkeit von Reparatur- und 
Modernisierungskosten!
Mit dem Mantra des „Berlin 
baut!“ erreicht man nur ei-
nes: die Sicherstellung eines 
rentablen Investments für 
Bauträger und Immobiliener-
werber, die Steigerung der 
Bestandsmieten und die Bo-
denversiegelung und Vernich-
tung von Frischluftschneisen 
und Lebensräumen. Mit einer 
sorgfältigen Planung, städ-
tebaulichen Verträgen und 
Bevorzugung von Genossen-
schaften und landeseigenen 
Wohnungsbaugesellschaften 
bei der Entwicklung der letz-
ten Freiflächen – ob Flughafen 
Tegel oder KBoN – könnte man 
die Fehlentscheidung des Ver-
kaufs städtischen Wohnungs-
eigentums wieder ausbügeln. 
Also ran an den B-Plan!

Dr. Melanie von Orlow ist geborene 
Reinickendorferin und blieb dem 
Bezirk bis heute treu. Als freiberuf-
liche Biologin, Autorin und Webde-
signerin ist sie seit drei Jahren Teil 
des RAZ Teams. Neben drei Kindern 
betreut sie ein gutes Dutzend Bie-
nenvölker und engagiert sich beim 
NABU für den Berliner Naturschutz.

Tegel – Im Feuerwehrmu-
seum an der Veitstraße 5 
schließt sich eine Lücke in 
der Sammlung historischer 
Fahrzeuge: Der Förderver-
ein Feuerwehrmuseum Ber-
lin e.V. hat eine Drehleiter 
angekauft, die 1996 bei der 
Berliner Feuerwehr ausge-
mustert wurde. Am 14. Fe-
bruar wurde das besondere 
Sammlerobjekt im Beisein 
von Dr. Karsten Homrighau-
sen, Landesbranddirektor 
der Berliner Feuerwehr, an 
das Museum übergeben. „Wir 
setzen uns als Förderverein 
für das Feuerwehrmuseum 
ein und übernehmen im Rah-
men unserer Möglichkeiten 
die Finanzierung besonderer 
Anschaffungen“, erklärt Ul-
rich Lindert, Vorsitzender des 
Fördervereins. Die Freude sei 
nun riesig, ein solch großes 
Exponat übergeben zu kön-
nen.

„Dass das Fahrzeug eine 
spannende Geschichte hinter 
sich hat, weiß Museumsleiter 

Stefan Sträubig: „Es wurde 
beispielsweise bei einem der 
größten Hotelbrände der 
Nachkriegsgeschichte am 16. 
Dezember 1989 am Kurfürs-
tendamm 185 zur Rettung 
der Hotelgäste aus den obe-
ren Stockwerken eingesetzt.“

Das Konzept der „Fahr-
zeugsammlung Berlin“ be-
ruht auf der Vorgabe, aus 
jeder Epoche jeweils das 
typische Löschfahrzeug und 
die dazugehörige Drehleiter 
aufzubewahren. Im Feuer-
wehrmuseum findet diese 
anschauliche Sammlung ei-
nen exklusiven Platz, und 
dort können den jungen Feu-
erwehrkräften in der Ausbil-
dung und der Bevölkerung 
die technischen Entwicklun-
gen der für die Feuerwehr so 
typischen Fahrzeuge fast lü-
ckenlos präsentiert werden. 
„Nun ist also eine weitere 
Lücke geschlossen“, freut sich 
Sträubig.

Zwar ist das Fahrzeug nun 
vor Ort in Tegel, doch fehlen 

noch geeignete Ausstellungs-
räume. „Leider besteht ak-
tuell keine Möglichkeit für 
eine dauerhafte Präsentation 
der Fahrzeugsammlung“, be-
mängelt Ulrich Lindert. „Alle 
Fahrzeuge sind auf verschie-
dene Standorte im Stadtge-
biet verteilt untergestellt, 
können jedoch nicht besich-
tigt werden.“ Dies sei beson-
ders enttäuschend, denn es 
handele sich schließlich um 
eine einzigartige Sammlung. 
„Um diese Sammlung dauer-
haft zu schützen und für Be-
sucher sichtbar zu machen, 
benötigen wir dringend ei-
nen Anbau ans Feuerwehr-
museum.“

Doch möglicherweise wird 
auch das realisiert – ebenso 
wie der lange geforderte 
Fahrstuhl, der nun auch geh-
behinderte Menschen pro-
blemlos in das Museum in 
den oberen Stock befördert. 
Offiziell eingeweiht wird der 
neue Aufzug allerdings erst 
im Mai.  fle

Per „Handshake“ besiegeln Stefan Sträubig (l.) und Ulrich Lindert im Beisein von anderen Kollegen die Über-
gabe des historischen Fahrzeugs.  Foto: fle 

Um ein Utensil reicher
HISTORISCHES  Drehleiter ans Feuerwehrmuseum übergeben

Bezirk – Die für Pankow und 
Reinickendorf zuständige Po-
lizeidirektion 1 hat eine neue 
Leiterin. Jutta Porzucek, bis-
her Chefin des Staatsschutzes 
beim Landeskriminalamt. 
Der bisherige Chef, Bernhard 
Kufka, ist in den Ruhestand 
gegangen. 

Jutta Porzucek trägt die 
Verantwortung für rund 
1.700 Polizeibeamte, die für 
mehr als 638.000 Einwoh-
ner im Einsatz sind. „Der Po-
lizeiberuf ist und war mein 
Traumberuf seit dem 10. Le-
bensjahr. Ich bin gebürtige 
Berlinerin und wohne mit 

meinem Mann in Hermsdorf“, 
sagt  Porzucek. Ihre Eltern 
sind ebenfalls in Berlin zu 
Hause, ihre Schwester lebt in 
Australien. Die Polizeichefin 
geht im Urlaub gern in Nor-
wegen und Südtirol wandern 
und lebt nach dem Motto: 
„Never give up“. „Obwohl ich 
im Ortsteil Hermsdorf zu 
Hause bin, sehe ich mich als 
Direktionsleiterin der gesam-
ten Direktion 1 und wünsche 
mir, dass die Menschen die 
Arbeit ihrer Polizei im Nor-
den der Stadt als transparent 
und bürgernah empfinden“, 
sagt Porzucek.  hb Jutta Porzucek Foto: Polizei 

Die Neue liebt das Wandern
BERUF  Polizeichefin für den Berliner Norden ist Hermsdorferin
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Bezirk – Die achte Staffel der 
Castingshow „The Voice of 
Germany“ lief zwar bereits im 
vergangenen Jahr im Fernse-
hen, viele Fans aber werden 
sich noch an die Kandida-
ten erinnern. Fabrice Rich-
ter-Reichhelm war einer von 
ihnen. Der Sänger wohnt in 
Friedrichshain, ist aber mit 
Reinickendorf eng verbun-
den. Er trat mit Sherman Noir 
und der Band „The Highway 
Surfers“, in der sein Vater Ma-
this Richter-Reichhelm spielt, 
im Kastanienwäldchen an 
der Residenzstraße und als 
Solokünstler in der Hafenbar 
Tegel auf. Er war außerdem 
zu Gast beim „Festival of Life“ 
im Strandbad Tegel, wo er ei-
nen Soloauftritt unter seinem 
damaligen Künstlernamen 
MIO hatte. Zuvor gab er mit 
seiner Band „The Emma Pro-
ject“ vier Jahre lang Konzerte 
im In- und Ausland, so auch 
in der Columbiahalle, und 
schrieb den Titeltrack für den 
Kinofilm „Fucking Berlin“.

Der 26-Jährige zählte zu 
den Multitalenten bei „The 
Voice of Germany 2018“: er 
spielt Geige, Bratsche, Kla-
vier und Gitarre, komponiert 
und produziert Musik für 

Imagefilme und schreibt auch 
privat eigene Songs. Außer-
dem unterrichtet er an einer 
Musikschule und musiziert 
einmal in der Woche mit Kin-
dern einer Kita. 

Bei der „Blind Audition“ 
der Castingshow überzeugte 
er mit dem Titel „Welt der 
Wunder“ von Marteria zwei 
Coaches. In letzter Sekunde 
buzzern Michi und Smudo 

von den „Fantastischen Vier“ 
sowie Mark Forster. Fabrice 
entschied sich für die Fan-
tas. Als nächsten Schritt galt 
es, das Battle mit Sängerkol-
lege Sebastian zu gewinnen. 
Die beiden sangen Cluesos 
Deutsch-Hit „Cello“  – und die 
Fantas entschieden sich für 
Fabrice. 

Die nächste Herausforde-
rung war, wieder allein auf 
der Bühne zu stehen und sich 
einen Platz auf einem der so 
genannten „Hot Seats“ zu 
holen. Fabrice singt wieder 
einen Titel von Clueso: „Zen-
timeter“. Hinter den Kulissen 
und später im Publikum hat-
ten ihm sein Vater, seine Mut-
ter sowie seine Verlobte Cila 
mit Hund Lia auf dem Arm 
immer die Daumen gehalten 
 – so auch bei diesem Auftritt. 

Doch nach diesem endete 
für den Berliner der Weg bei 
„The Voice“: Er schaffte es 

nicht auf einen der drei „hei-
ßen Stühle“ und somit nicht 
ins Halbfinale. Dennoch war 
er nicht allzu traurig: „Ich 
habe schon vor ,The Voice 
of Germany‘ Musik gemacht 
und werde es selbstverständ-
lich auch danach noch. The 
Voice war für mich eine tolle 
Erfahrung und großartige 
Zeit, aber jetzt habe ich wie-
der Zeit, um mein Album auf-
zunehmen.“ Nach der Show 
bekam Fabrice unglaublich 
viele schöne Nachrichten von 
Menschen, die er mit seiner 
Stimme und seiner Musik be-
rührt hatte. „Neben Anfragen 
für Konzerte habe ich jetzt 
auch eine Plattenfirma, mit 
der ich im kommenden Jahr 
mein erstes Solo-Album ver-
öffentlichen werde.“ 

Fabrice Richter-Reichhelm 
ist am 11. April in der Hafen-
bar Tegel zu erleben.  

Heidrun Berger

Fabrice Richter-Reichhelm (r.) beim Battle mit Sebastian Fotos (2): The Voice of Germany

Fabrice und die Welt der Wunder
UNTERHALTUNG  „Voice-of-Germany“-Star tritt am 11. April in der Hafenbar Tegel auf

Fabrice mit seinen Coaches Michi (l.) und Smudo (r.)  

Zentrale: 43 777 82-0  
(Mo-Fr 10-14 Uhr)
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Erst informieren, dann verkünden
Als ich las, dass es ab 6. April Verbesserungen 
beim 124er und 125er Bus geben soll, fand ich 
das im Prinzip sehr gut. Da aber schon lange 
Zeit der normale Fahrplan nicht eingehalten 
wird, dachte ich, man sollte dieses Problem 
erst in den Griff bekommen, bevor man solche 
Versprechungen macht. Nun lese ich in der 
Ausgabe 3/19: „Neuer Takt ist aus dem Takt, 
Verbesserungen vertagt. Eventueller Fahrplan-
wechsel ab 15. Dezember ...“ Mein Rat an die 
Planungsabteilung der BVG: Zuerst im Betrieb 
informieren und dann verkünden, nicht umge-
kehrt. Irmgard Börner

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 

E-Mail: Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

Siegt die Vernunft?
Vielen Dank für Ihre sachliche Berichterstat-
tung zum Thema Ankunftszentrum Wittenau 
und dem Wohnumfeld Karl-Bonhoeffer-Ner-
venklinik. Es hat sich schon eine Bürgerinitia-
tive gebildet, jedoch mit wenig Hoffnung, dass 
die Vernunft siegt und eine gute Lösung für 
unser Umfeld gefunden wird, obwohl alle örtli-
chen Parteien gegen diese Überfrachtung sind. 
In einem Brief an Herrn Balzer schrieb ich: 
[…] „Mit Entsetzen nehme ich zur Kenntnis, 
dass ein Aufnahmezentrum für das KaBoN-Ge-
lände geplant ist. Können Sie sich vorstellen, 
was das für dieses schon belastete Umfeld 
bedeutet? Speziell für diesen Verkehrsknoten-
punkt? Durch weitere Flüchtlingsunterkünfte 
– besonders ein Aufnahmezentrum – wird ein 
Brennpunkt entstehen, der zu mehr Fremden-
feindlichkeit führt als zur Integration. Auch 
das angedachte Grillen im Kienhorstpark darf 
nicht erlaubt sein. Man hat dies aus gutem 
Grund im Tiergarten verboten. […]   R. Franz

Alle in einen Topf!
ich weiß zwar nicht, was Sie genau mit Ihrer 
Kolumne über TXL bezwecken wollen, aber 
ich habe mich schon sehr geärgert! Sie werfen 
alle Reinickendorfer in einen Topf, den Topf 
der TXL-Gegner. Und dagegen verwahre ich 
mich, sowie viele in meiner Familie, Freunde 
und Bekannte! Eine Großstadt ohne einen Ci-
ty-Flughafen... Willkommen im Havel-Spree-
Dorf! Thomas Globig

Transparenz fehlt 
Beitrag: „Mieterberatung = Mieterschutz?“ 
(Ausgabe 2/19): In der Mietenpolitik fehlt es an 
allen Ecken und Enden an der für den Mieter 
notwendigen Transparenz über Eigentümer, 
Möglichkeiten der Erlangung übergangener 
Mieterrechte und einer klaren Nachvollzieh-
barkeit aller Modernisierungs- und Mietneben-
kosten. Den Spitzenplatz aber im Mieterbetrug 
hat die sogenannte Energetische Sanierung, 
die zudem einen vorderen Platz der Umwelt-
schutzverblödung, neben vergleichbarem 
Unsinn wie Biodiesel, Landschaftsversparge-
lung mit Windrädern und gülleproduzierenden 
Biogasanlagen, einnimmt. Für den Mieter soll 
das Wort „energetische Sanierung“ deutliche 
Einsparung von Heizkosten und eine mutmaßli-
che Umweltschonung suggerieren. Hierbei wird 
unterschlagen, dass die allermeisten Häuser 
aufgrund dicker Wände ausreichend isoliert 
sind, und dass zudem für Herstellung und 
spätere Entsorgung der Dämmmaterialien viel 
mehr Energie benötigt wird, als jemals einge-
spart werden könnte. Mittlerweile wehren sich 
immer mehr Mieterinitiativen, die in der Politik 
als gleichrangige Partner angesehen werden 
wollen, gegen die wirtschaftlich und ökologisch 
unsinnigen Dämmungen. Mietenpolitik muss 
wieder in erster Linie dem Mieter und nicht 
dem Vermieter dienen.  Bernd Baumgart

Ärger mit dem 133er
In Ihrer letzten Ausgabe 2018 schreiben Sie 
über die vielen Busse, die in Richtung Heili-
gensee und Tegelort ausfallen. Oder zu spät 
kommen. Ich möchte dazu ergänzen, dass der 
133er Bus uns Reinickendorfern in Tegelgrund 
regelmäßig viel Ärger in den letzten Monaten 
brachte; Wartezeiten 40 Minuten, Spitze 60 
Minuten. Die Einsatzbusse ab Neheimer Straße 
bis Mühle fielen oft ganz aus. Spätestens ab 
Kamener Weg waren dann die 133er so über-
füllt, dass Rollstuhlfahrer, Mütter mit Kinder-
wagen nicht mehr mitkamen. […] Die Linie 
X33, Märkisches Viertel - Bahnhof Spandau, 
könnte mit wenig Aufwand in Tegel-Süd 
Abhilfe schaffen. Sie könnte an der Neheimer 
Straße halten. In Haselhorst hält dieser Bus an 
allen Haltestellen. […] Alle Bewohner würden 
sich freuen, wenn die oft halbleeren Busse 
nicht mehr an ihnen vorbeifahren. Ganz abge-
sehen davon, dass wir Anwohner nicht mehr 
umsteigen müssten, wenn wir nach Spandau 
oder zum Rathaus oder Finanzamt wollen. 
Und der X33 fährt auf seiner Strecke auch drei 
U-Bahn-Linien an. […]  Ingrid Burghause

Vergebliche Suche?
Bevor jetzt aller Wahrscheinlichkeit vergeblich 
nach dem verschwundenen Zehnendergeweih 
am Kasinoturm in Frohnau gesucht wird, sollte 
man lieber mit dem vorlieb nehmen, was jetzt 
vorhanden ist: Ein Hirschkopf ohne Geweih, 
also eine Hirschkuh. Und die sonst für die 
Wiederbeschaffung eines Geweihs anfallenden 
Gelder lieber Hilfsprojekten im Jemen zukom-
men lassen, denn dort sterben die Menschen 
an Hunger.  Ulrich Stauf

Im 10-Minuten-Takt
Artikel „Endlich im 10-Minuten-Takt“ (Ausgabe 
01/19): Es wäre schön, wenn der 125-Bus, 
vom S-Bahn Frohnau – Invalidensiedlung und 
umgekehrt auch alle zehn Minuten verkehren 
könnte. Auch diese Nutzer könnten sich er-
freuen und müssten nicht 20 Minuten warten. 
Ich bräuchte nicht immer mit dem Pkw fahren 
und einen Parkplatz an den Plätzen suchen, 
die es kaum noch gibt.  Manfred Hoppe

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbrie-
fe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Ver-
öffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Was hat die Tat mit der AfD zu tun?
Ich beziehe mich auf einen Beitrag der Aus-
gabe 03/19, „Geldübergabe ...“ Was hat die Tat 
mit der Tätigkeit für einen AfD-Abgeordneten 
zu tun? Schreiben Sie das in dieser Form auch 
so, wenn der Chauffeur eines Bundestagsabge-
ordneten einer anderen Partei straffällig ge-
worden ist? Ich bin definitiv kein AfD-Wähler, 
aber diese ungleiche Berichterstattung geht 
mir auf die Nerven. Setzen Sie sich bitte mit 
den Inhalten dieser Partei anders auseinan-
der, wenn Sie das wollen, aber bitte nicht auf 
diesem Niveau. Ich denke, das haben Sie nicht 
nötig.  T. Graßhoff

FROHNAU
Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderbeihefter

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de
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City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag im Monat ab 15 Uhr
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 
Handwerk  Lessingstraße 6-7 16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	
ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

Bodhi-Baum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des Bodhi-Baumes 
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T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
mit

Holz

Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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DONNERSTAG, 11.10.2018JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö

Fo
to

: B
er

nd
 K

as
pe

r_
pi

xe
lio

Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

decker-optic_Anzeige_RAZ_88x153mm_041018.indd   1

04.10.18   12:29

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße 316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
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Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Rechtsanwalt
Fachanwalt
Steuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54

BRILLENTYPBERATUNG

Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

Erscheint am 
14. März ‘19     

Anzeigenschluss
7. März ‘19
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Musical
Das Musical um die Rock-Le-
gende Tina Turner ist auf 
Tour. Vor fast zehn Jahren 
ging die Rock-Queen das 
letzte Mal auf Welttournee. 
„SIMPLY THE BEST“ schildert 
mit viel Live-Musik und be-
eindruckenden Szenen das 
bewegte Leben der Rock-Iko-
ne. Wir vergeben Freikarten für die Vorstellung am Montag, 25. 
März, 20 Uhr, im Admiralspalast. Kennwort: Simply the best

Fußball
Hertha BSC trifft am 26. Spiel-
tag der Bundesliga auf Borus-
sia Dortmund. Das Spiel wird 
am Samstag, 16. März, im 
Olympiastadion ausgetragen 
und beginnt um 18.30 Uhr. 
Wer es live erleben möchte, 
nimmt an unserem Gewinn-
spiel teil. Kennwort: Hertha

Konzert
Am Samstag, 16. März, 19 Uhr,  
wird Classic Brass aus München 
zum ersten Mal in der Johannes-
kirche in Frohnau auftreten. Die 
fünf Profimusiker präsentieren 
eine Auswahl geistlicher und 
weltlicher Werke von Bach bis 
Bernstein. Erleben Sie mit Clas-
sic Brass einen Abend voller atemberaubender Momente und 
musikalischer Höhepunkte, umrahmt von einer humorvollen 
Moderation voll Witz und Charme. Kennwort: Classic Brass

Kinder-Theater
Für die Aufführung „Ferdi und 
die Feuerwehr“ am Samstag, 
9. März, 16 Uhr, vergeben wir 
Freikarten. Das Repertoire 
der Spielzeit 2018/19 des At-
ze-Musiktheaters besteht aus 
24 Inszenierungen. Im Oktober 
stand die Uraufführung „Ferdi 

und die Feuerwehr“ auf dem Programm. Das Stück ist für Kin-
der ab vier Jahrten geeignet.  Kennwort: Atze-Musiktheater
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Einsendeschluss: Montag, 4. März 2019
Postkarte: RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 
E-Mail: gewinnspiel_raz@raz-verlag.de 
Name, Tel., E-Mail-Adresse, Stichwort angeben! Teilnahme ab 18 J., 
Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Es ist nur eine Teilnahme an zwei Gewinnspielen zulässig. 

Wittenau – Wenn es nach 
den Teilnehmern der Ver-
anstaltung am 11. Februar 
ginge, wäre bei Hertha BSC 
das Aus für einen Stadionneu-
bau schon jetzt besiegelt. Un-
ter dem Titel „Blau-Weiße 
Hertha – der Hauptstadt-
klub auf Erfolgskurs und mit 
neuem Stadion?“ hatte Mo-
derator und Hertha-Mitglied 
Alexander Kulpok ins „Mae-
stral“ zum Eichborndamm 
eingeladen, um mit dem für 
Sport beim Senator für Inne-
res zuständigen Staatssekre-
tär Aleksander Dzembritzki, 
Herthas Sturmlegende Karl-
Heinz-Granitza und einem 
Vertreter des Hauptstadt-
klubs über das geplante Sta-
dion zu diskutieren. Doch 
Letzterer kam gar nicht erst – 
dennoch war die Diskussion 
nicht minder interessant. 

Doch zurück zum Anfang: 
Derzeit tummelt sich Hertha 
BSC im Tabellenmittelfeld. 
Nun soll ein eigenes Stadion 
her. Hierfür hat der Verein so-
gar schon einen Eröffnungs-
termin angekündigt: Der 25. 
Juli 2025 soll es sein. „Das ist 
völlig paradox“, erklärt Dzem-
britzki. „Der genannte Termin 
hat uns verärgert. Schließlich 
hat der Verein ein Stadion, 
das die FIFA übrigens mit fünf 
Sternen bewertet.“ Zudem sei 
noch gar kein Bauantrag ge-
stellt. Vorab einen nicht abge-
sprochenen Eröffnungs-Ter-

min zu verkünden, sei also 
völlig unverständlich. Zudem 
befinden sich in der Rominter 
Allee Wohnungen. „In Zeiten 
knappen Wohnraums dürfte 
ein Stadion an dieser Stelle 
schwer zu realisieren sein“, 
stellt Kulpok fest.

Unverständlich ist den Po-
diumsteilnehmern wie den 
Zuschauern auch, warum der 
Verein ein kleineres Stadion 
bauen will. „Ganz einfach, 
weil sie das Olympiastadion 
nicht vollkriegen“, erklärt der 
ehemalige Herthaner Frank 
Hanisch aus dem Publikum. 
„Ich sehe bloß Forderungen 
– und wer soll das Ganze fi-
nanzieren?“ Und der 67-jäh-
rige Granitza fügt hinzu: „Es 
ist die Arroganz, mit der der 
Verein und Manager Michael 
Preetz nicht nur ehemalige 
Spieler, sondern auch seine 
Fans behandelt.“ Es sei also 
kein Wunder, dass das Olym-
piastadion nicht voll wird. 
„Ich kenne keine Mannschaft, 
die sich verkleinern will“, 
stellt Zuschauer Jens Wolter 
fest. „Und was, wenn Hertha 
BSC absteigt? Dann haben wir 
zwei leere Stadien nebenein-
ander!“

Stellt sich auch die Frage: 
Braucht Berlin überhaupt 
zwei Stadien nebeneinan-
der? Vorteile: Die U- und 
S-Bahnanbindung wäre ge-
geben. Nachteile: Findet eine 
Veranstaltung in einem Sta-

dion statt, kann das andere 
aus Lärm- und verkehrlichen 
Gründen nicht genutzt wer-
den. Auch die Konkurrenz-
ausschlussklausel würde eine 
Rolle spielen. Beide Stadien 
würden sich gegenseitig be-
hindern. Dabei punktet das 
denkmalgeschützte Stadion 
eben damit, dass es durch die 
Tartanbahn auch als Austra-
gungsort für andere Sport-
veranstaltungen perfekt ist. 
Deshalb sei es auch wichtig, 
dass die Tartanbahn bleibt 
– trotz der Distanz zwischen 
Fußball-Fans und Spielfeld. 
„Sogar bei der Farbe der Tar-
tanbahn wurde den Wün-
schen des Bundesligisten ent-
sprochen – sie ist blau. Was 
wollen die Herthaner denn 
noch?“, fragt der Reinicken-
dorfer Detlef Dörschel in die 
Runde.

Um zur Abstimmung des 
Publikums zurückzukommen 
– 40 Zuschauer stimmten 
gegen einen Stadionneubau,  
zwei dafür. Für den Berater 
Detlef Kuchenbecker gibt es 
nur einen Weg: „Über die At-
traktivität der Mannschaft 
kommen mehr Zuschauer 
und füllen das Stadion. Das 
bedeutet mehr Geld, das wie-
derum in den Nachwuchs 
und bessere Spieler investiert 
werden kann – nur so kann es 
laufen!“  Dafür erntete er Zu-
stimmung. 

 Christiane Flechtner

Aleksander Dzembritzki, Alexander Kulpok und Herthas Star-Legende Karl-Heinz-Granitza (v.l.) Foto: fle 

Hauptstadtklub mit Stadion?
WIRTSCHAFT  Kontroverse über die Pläne von Hertha BSC 

In Kooperation mit

k.ult-made

Samstag

16
März
2019

Nächster Termin

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL
  INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

• Knüpfen Sie neue Kontakte & Bekanntschaften

• Spaß an Kultur, Freizeit & Kulinarischem

• Entspannte Abende mit netten Menschen

• Abwechslungsreiches Programm

Auskunft und verbindliche Anmeldung* bis vier Tage vorher 
unter kult_made@yahoo.com oder 0176 430 460 94

*Geschlossene Gesellschaft mit einer Kostenumlage für Programm und 
Bewirtung. Nutzen Sie auch unsere Geschenkgutscheine.

Zeit zum Kennenlernen
Jeden dritten Samstag im Monat ab 18 Uhr 
im RAZ-Café, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin-Tegel
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Erst informieren, dann verkünden
Als ich las, dass es ab 6. April Verbesserungen 
beim 124er und 125er Bus geben soll, fand ich 
das im Prinzip sehr gut. Da aber schon lange 
Zeit der normale Fahrplan nicht eingehalten 
wird, dachte ich, man sollte dieses Problem 
erst in den Griff bekommen, bevor man solche 
Versprechungen macht. Nun lese ich in der 
Ausgabe 3/19: „Neuer Takt ist aus dem Takt, 
Verbesserungen vertagt. Eventueller Fahrplan-
wechsel ab 15. Dezember ...“ Mein Rat an die 
Planungsabteilung der BVG: Zuerst im Betrieb 
informieren und dann verkünden, nicht umge-
kehrt. Irmgard Börner

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 

E-Mail: Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post: Reinickendorfer Allgemeine Zeitung 
Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin 

Siegt die Vernunft?
Vielen Dank für Ihre sachliche Berichterstat-
tung zum Thema Ankunftszentrum Wittenau 
und dem Wohnumfeld Karl-Bonhoeffer-Ner-
venklinik. Es hat sich schon eine Bürgerinitia-
tive gebildet, jedoch mit wenig Hoffnung, dass 
die Vernunft siegt und eine gute Lösung für 
unser Umfeld gefunden wird, obwohl alle örtli-
chen Parteien gegen diese Überfrachtung sind. 
In einem Brief an Herrn Balzer schrieb ich: 
[…] „Mit Entsetzen nehme ich zur Kenntnis, 
dass ein Aufnahmezentrum für das KaBoN-Ge-
lände geplant ist. Können Sie sich vorstellen, 
was das für dieses schon belastete Umfeld 
bedeutet? Speziell für diesen Verkehrsknoten-
punkt? Durch weitere Flüchtlingsunterkünfte 
– besonders ein Aufnahmezentrum – wird ein 
Brennpunkt entstehen, der zu mehr Fremden-
feindlichkeit führt als zur Integration. Auch 
das angedachte Grillen im Kienhorstpark darf 
nicht erlaubt sein. Man hat dies aus gutem 
Grund im Tiergarten verboten. […]   R. Franz

Alle in einen Topf!
ich weiß zwar nicht, was Sie genau mit Ihrer 
Kolumne über TXL bezwecken wollen, aber 
ich habe mich schon sehr geärgert! Sie werfen 
alle Reinickendorfer in einen Topf, den Topf 
der TXL-Gegner. Und dagegen verwahre ich 
mich, sowie viele in meiner Familie, Freunde 
und Bekannte! Eine Großstadt ohne einen Ci-
ty-Flughafen... Willkommen im Havel-Spree-
Dorf! Thomas Globig

Transparenz fehlt 
Beitrag: „Mieterberatung = Mieterschutz?“ 
(Ausgabe 2/19): In der Mietenpolitik fehlt es an 
allen Ecken und Enden an der für den Mieter 
notwendigen Transparenz über Eigentümer, 
Möglichkeiten der Erlangung übergangener 
Mieterrechte und einer klaren Nachvollzieh-
barkeit aller Modernisierungs- und Mietneben-
kosten. Den Spitzenplatz aber im Mieterbetrug 
hat die sogenannte Energetische Sanierung, 
die zudem einen vorderen Platz der Umwelt-
schutzverblödung, neben vergleichbarem 
Unsinn wie Biodiesel, Landschaftsversparge-
lung mit Windrädern und gülleproduzierenden 
Biogasanlagen, einnimmt. Für den Mieter soll 
das Wort „energetische Sanierung“ deutliche 
Einsparung von Heizkosten und eine mutmaßli-
che Umweltschonung suggerieren. Hierbei wird 
unterschlagen, dass die allermeisten Häuser 
aufgrund dicker Wände ausreichend isoliert 
sind, und dass zudem für Herstellung und 
spätere Entsorgung der Dämmmaterialien viel 
mehr Energie benötigt wird, als jemals einge-
spart werden könnte. Mittlerweile wehren sich 
immer mehr Mieterinitiativen, die in der Politik 
als gleichrangige Partner angesehen werden 
wollen, gegen die wirtschaftlich und ökologisch 
unsinnigen Dämmungen. Mietenpolitik muss 
wieder in erster Linie dem Mieter und nicht 
dem Vermieter dienen.  Bernd Baumgart

Ärger mit dem 133er
In Ihrer letzten Ausgabe 2018 schreiben Sie 
über die vielen Busse, die in Richtung Heili-
gensee und Tegelort ausfallen. Oder zu spät 
kommen. Ich möchte dazu ergänzen, dass der 
133er Bus uns Reinickendorfern in Tegelgrund 
regelmäßig viel Ärger in den letzten Monaten 
brachte; Wartezeiten 40 Minuten, Spitze 60 
Minuten. Die Einsatzbusse ab Neheimer Straße 
bis Mühle fielen oft ganz aus. Spätestens ab 
Kamener Weg waren dann die 133er so über-
füllt, dass Rollstuhlfahrer, Mütter mit Kinder-
wagen nicht mehr mitkamen. […] Die Linie 
X33, Märkisches Viertel - Bahnhof Spandau, 
könnte mit wenig Aufwand in Tegel-Süd 
Abhilfe schaffen. Sie könnte an der Neheimer 
Straße halten. In Haselhorst hält dieser Bus an 
allen Haltestellen. […] Alle Bewohner würden 
sich freuen, wenn die oft halbleeren Busse 
nicht mehr an ihnen vorbeifahren. Ganz abge-
sehen davon, dass wir Anwohner nicht mehr 
umsteigen müssten, wenn wir nach Spandau 
oder zum Rathaus oder Finanzamt wollen. 
Und der X33 fährt auf seiner Strecke auch drei 
U-Bahn-Linien an. […]  Ingrid Burghause

Vergebliche Suche?
Bevor jetzt aller Wahrscheinlichkeit vergeblich 
nach dem verschwundenen Zehnendergeweih 
am Kasinoturm in Frohnau gesucht wird, sollte 
man lieber mit dem vorlieb nehmen, was jetzt 
vorhanden ist: Ein Hirschkopf ohne Geweih, 
also eine Hirschkuh. Und die sonst für die 
Wiederbeschaffung eines Geweihs anfallenden 
Gelder lieber Hilfsprojekten im Jemen zukom-
men lassen, denn dort sterben die Menschen 
an Hunger.  Ulrich Stauf

Im 10-Minuten-Takt
Artikel „Endlich im 10-Minuten-Takt“ (Ausgabe 
01/19): Es wäre schön, wenn der 125-Bus, 
vom S-Bahn Frohnau – Invalidensiedlung und 
umgekehrt auch alle zehn Minuten verkehren 
könnte. Auch diese Nutzer könnten sich er-
freuen und müssten nicht 20 Minuten warten. 
Ich bräuchte nicht immer mit dem Pkw fahren 
und einen Parkplatz an den Plätzen suchen, 
die es kaum noch gibt.  Manfred Hoppe

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbrie-
fe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Ver-
öffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Was hat die Tat mit der AfD zu tun?
Ich beziehe mich auf einen Beitrag der Aus-
gabe 03/19, „Geldübergabe ...“ Was hat die Tat 
mit der Tätigkeit für einen AfD-Abgeordneten 
zu tun? Schreiben Sie das in dieser Form auch 
so, wenn der Chauffeur eines Bundestagsabge-
ordneten einer anderen Partei straffällig ge-
worden ist? Ich bin definitiv kein AfD-Wähler, 
aber diese ungleiche Berichterstattung geht 
mir auf die Nerven. Setzen Sie sich bitte mit 
den Inhalten dieser Partei anders auseinan-
der, wenn Sie das wollen, aber bitte nicht auf 
diesem Niveau. Ich denke, das haben Sie nicht 
nötig.  T. Graßhoff

FROHNAU
Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderbeihefter

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de
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kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag im Monat ab 15 Uhr

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 
Handwerk  Lessingstraße 6-7 16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	
ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

Bodhi-Baum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des Bodhi-Baumes 
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T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
mit

Holz

Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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DONNERSTAG, 11.10.2018JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde
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Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
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Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Rechtsanwalt
Fachanwalt
Steuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

Erscheint am 
14. März ‘19     

Anzeigenschluss
7. März ‘19
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Tegel/Ecuador – Die Schritte 
sind mühsam, die dünne Luft 
macht das Atmen schwer. 
Hier, in 5.000 Metern Höhe, 
ist jede kleine Bewegung eine 
Herausforderung. Doch das 
Ziel vor Augen, geht es wei-
ter, erst durch braungraue 
Geröll-Landschaft und wenig 
später durch Schnee und Eis. 
Der Gipfel des 6.310 Meter 
hohen Vulkans Chimborazo 
ist zum Greifen nah. Die 
Beine fühlen sich schwer an 
wie Blei, der Kopf schmerzt, 
das Zahnfleisch blutet. Und 
dennoch: Schritt für Schritt 
weiter nach oben, obwohl die 
scharfen Steine die Schuhe 
zerreißen. So hat Alexander 
von Humboldt am 23. Juni 
1802 den Aufstieg auf den 
höchsten Berg Ecuadors er-
lebt. Er und seine drei Beglei-
ter mussten zwar bei 5.917 
Metern umkehren, doch fühl-
ten sie keinerlei Niederlage. 
Schließlich war noch nie ein 
Mensch bis in solche Höhen 
vorgestoßen. 

Der Naturforscher und 
Menschenrechtler würde in 
diesem Jahr, genau am 14. 
September, seinen 250. Ge-
burtstag feiern. Aus diesem 
Grund gilt es auch als Jubilä-
umsjahr für Alexander von 
Humboldt. Zeit, sich dem 
jüngeren der beiden Brüder 
etwas genauer zu widmen.

Im beschaulichen Tegel, 
im Schloss nahe des Tegeler 
Sees aufgewachsen, packt 
ihn schon früh das Fernweh. 
Eine unendliche Wissbegier, 
die Zusammenhänge auf der 
Welt zu verstehen, ferne Län-
der zu bereisen und fremde 
Pflanzen- und Tierarten zu 
entdecken, reißt ihn fort von 
dem Gewohnten und seinem 
Bruder Wilhelm. Sein Erbe, 
die Hälfte des Schlosses Te-
gel, lässt er sich ausbezahlen, 
um hinauszuziehen in die 
Welt. Kein leichtes Unter-
fangen – denn während man 
es sich heutzutage in einem 

Flugzeug gemütlich macht, 
hatte Humboldt gemeinsam 
mit dem jungen französi-
schen Naturforscher und Arzt 
Aimé Bonpland Anfang des 
19. Jahrhunderts eine lange 
Schiffsreise zu durchstehen. 
Nach 41 Tagen an der Küste 
des heutigen Venezuelas an-
gekommen, wartet auch kein 
Auto auf ihn, sondern er er-
kundet zu Fuß den fremden 
Kontinent.

Von Bogotá aus macht er 
sich später auf den Weg über 
die Anden in Richtung Quito. 
Weder GPS oder Telefon, 
noch eine gute Ausrüstung 
oder befestigte Wege erleich-
tern ihm die Reise. Was wir 
heute in Sekundenschnelle 
fotografieren, hält Humboldt 
in Zeichnungen und Notizen 
fest. Jedes noch so kleine 
Detail einer Pflanze, Insekts, 
Gesteins oder das Aussehen 
eines fremden Menschen, 
dessen Kultur und Verhal-
tensweisen dokumentiert er 
enthusiastisch in sein Buch.

In Ecuador, aber vor al-
lem in und um Quito, einer 
der höchstgelegenen Haupt-
städte der Welt, hält sich der 
Naturforscher besonders 
lange auf. Heute eine Groß-
stadt mit mehr als drei Milli-
onen Einwohnern, ist Quito 
im Jahr 1802, auf fast 3.000 
Metern Höhe gelegen, eine 
überschaubare Stadt. Sie be-
steht lediglich aus dem Be-
reich, der heute als Altstadt 
bekannt ist. Um sie herum 
erstrecken sich sanfte Hügel 
und bewaldete Täler. In den 
vergangenen 230 Jahren sind 
diese Stück für Stück einem 
endlosen Häusermeer gewi-
chen. 

Wer heute durch die Alt-
stadt schlendert, erlebt sie 
wie Humboldt vor 220 Jah-
ren. Auch die Plaza de la In-
dependencia ist heute noch 
fast genauso, wie sie Alexan-
der von Humboldt erlebt 
hat. Rund ein halbes Jahr 
wohnt er als Gast im Haus 
des Herzogs Juan Pio Aguirre 

y Montúfar. Heute ragt hier 
eine Siegessäule mit dem 
am Boden liegenden Löwen 
und dem von Ketten befrei-
ten Kondor empor, die als 
Wahrzeichen für die Unab-
hängigkeit Quitos steht. Doch 
Anfang des 19.Jahrhunderts 
sind Sklaven und Sklaven-
handel ein tägliches Bild der 
Stadt, was Humboldt zutiefst 
verabscheut: „Jeden Augen-

blick erschienen Käufer und 
schätzten nach der Beschaf-
fenheit der Zähne Alter und 
Gesundheitszustand der Skla-
ven; sie rissen ihren Mund ge-
waltsam auf, ganz wie es auf 
dem Pferdemarkt geschieht. 
So behandelt man Menschen, 
die anderen Menschen die 
Mühe des Säens, Ackerns und 
Erntens ersparen“, empört 
sich der Humanist noch zehn 
Jahre später, als er seinen 
Reisebericht verfasst. 

Der Abscheu vor dem 
Sklavenhandel sitzt tief, und 
Humboldt setzt sich für die 
Gleichheit aller Menschen 
und ein Ende der Sklaverei 
ein. Wohl auch aus diesem 
Grund wird der deutsche Na-
turforscher noch heute am 
anderen Ende der Welt so 
verehrt. Doch nicht nur für 
seinen Einsatz um Gleichheit 
aller Menschen ist er noch 
heute so bekannt in Ecuador. 
Kaum ein anderer Mensch 
hat dieses Land, das exakt 
auf dem Äquator liegt, so 
akribisch unter die Lupe ge-
nommen, untersucht, durch-
forstet und mit einer ganz 
besonderen Sicht auf die 
Dinge entdeckt. Er war seiner 
damaligen Zeit weit voraus – 
und unserer heutigen auch. 
Wir können noch viel von 
ihm lernen ... 

Christiane Flechtner

Die Altstadt von Quito Foto: fle  

Von Tegel hinaus in die ganze Welt
HISTORISCHES  Zum Jubiläumsjahr auf den Spuren von Alexander von Humboldt – Teil 1

In diesem strohgedeckten Haus hat Humboldt übernachtet, bevor er 
zum Gipfel des Vulkans Antisana aufbrach, dessen Schneegipfel im 
Hintergrund schemenhaft zu sehen ist.   Foto: fle 
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Was bedeutet Zufriedenheit für Sie? 
Die RAZ fragte Passanten nach ihrem Zufriedenheits-Pegel. An-
gesichts der überraschend frühen Frühlingstemperaturen war 
der „Winterblues“ für einige Tage verschwunden und machte 
bei vielen Glücksgefühlen Platz. Das erklärt unser Reinicken-
dorfer Wissenschaftler Wilhelm von Humboldt wie folgt: „Die 
meisten Menschen machen sich selbst bloß durch übertriebe-
ne Forderungen an das Schicksal unzufrieden.“   Text und Fotos: abs

Für mich ist Zufriedenheit, wenn 
man selbst in schwierigen Situa-
tionen das Positive sehen kann. 
Darüber hinaus bedeutet  aber 
auch Zufriedenheit für mich, dass 
ich ausgeglichen bin mit mir und 
der Welt. 

Anna Sophie P., Oranienburg

Zufrieden bin ich, wenn es mei-
ner Frau gut geht, denn dann 
geht es mir auch gut. Anderer-
seits kann ich auch zufrieden 
sein, wenn ich auf einem Markt 
ein „Schnäppchen“ finde, bei-
spielsweise ein antikes Buch.  

Bernd G.,Frohnau                                                                            

Zufriedenheit ist für mich, wenn 
ich am Morgen erwache und dank-
bar bin, dass ich lebe. Außerdem 
bin ich zufrieden, wenn ich schöne 
Momente erleben kann und mir 
bewusst ist, dass jeder Tag eine 
neue Chance ist.  Lena W. ,Frohnau

Ich bin mit meinem Leben 
zufrieden. Zur Zufriedenheit 
gehört dazu, dass wir unter-
einander gut auskommen und 
Erfolg im Leben haben. Ich 
liebe meine Frau: Das ist das 
wichtigste, um zufrieden zu 
sein.  Dieter K., Reinickendorf                                                                                  

Zufrieden bin ich, wenn ich die 
Menschen um mich habe, die ich 
liebe, und wenn ich mit meiner 
Familie zusammen bin. Zufrie-
denheit bedeutet, ohne Stress zu 
sein und die Zeit selbstbestimmt 
zu verbringen.  Lina K., Velten

Bezirk – Mittlerweile hat die 
Schülerfirma „ImHerzenBer-
liner“ des Europäischen Gym-
nasiums Bertha-von-Suttner 
schon eine Menge erreicht. 
Die größte Hürde, die es 
lange als zu überwinden galt, 
ist geschafft. Die Schüler ha-
ben nämlich eine Werkstatt 
gefunden, die ihre Rucksäcke 
zusammennäht und produ-
ziert. 

Nicht irgendwelche Ruck-
säcke, sondern besondere: 
Sie werden vollständig aus 
recycelten Materialien her-
gestellt – wie Lkw-Planen. 
Recycelte Autogurte dienen 
als Schulterriemen und zum 
Verschließen des Rucksacks 
werden die Gurtschlösser 
verwendet. Er ist robust, was-
serabweisend und stylisch. 

Vor kurzem nun haben 
die Schüler den ersten ferti-
gen Rucksack erhalten, der 
als Prototyp dient. Dieser 
ist in der Farb-Kombina-
tion schwarz-grau gehalten. 
In Zukunft wird es weitere 
Farbkombinationen geben 
wie orange-schwarz, weiß-
schwarz, rot-schwarz und 
hellblau-schwarz, wobei 
schwarz immer als Grund-
farbe dient. Allerdings wird 

es die geplante vordere Ta-
sche nicht geben. An dieser 
Stelle wird künftig das Logo 
der Schülerfirma zu sehen 
sein. Den Rucksack kann 
man für 55 Euro kaufen. Wo? 
Über die Instagram Seite „im.
herzen.berliner“, bei der man 
über die Direktnachrichten 

Bestellungswünsche äußern 
kann und über E-Mail imher-
zenberliner@gmx.de. 

Zudem hält die Ins-
tagram-Seite die Follower 
ständig auf dem Laufenden 
und informiert über die ak-
tuellen Ereignisse und Pläne 
der Schülerfirma. red

Rucksack im zeitlosen Style  Foto: ImHerzenBerliner

Umweltfreundlicher Rucksack
UMWELT  Schülerfi rma „ImHerzenBerliner“ mit fertigem Prototyp

Bezirk – Im Juli 2013 grün-
deten Eltern und Großeltern 
aus Konradshöhe und Tege-
lort den gemeinnützigen Ver-
ein Füxxe, Spazzen & Co. e. V. 
für Kinder und Jugendliche. 
Der Verein versteht sich als 
Forum zur Vermittlung ge-
sellschaftlicher Werte. Dies 
soll durch gemeinsame Ak-
tivitäten von Menschen un-
terschiedlicher Generationen 
und sozialer Hintergründe 
geschehen. Im vergangenen 
Jahr wurde der Verein von 

der Landeskommission „Ber-
lin gegen Gewalt“ mit dem 
Berliner Präventionspreis 
ausgezeichnet. Für die Aktivi-
täten benötigt der Verein ei-
nen Anhänger, um Spiel- und 
Sportgeräte besser transpor-
tieren zu können. Eine Nach-
richt, die bei Felix Schöne-
beck vom Verein I love Tegel 
auf offene Ohren gestoßen ist. 
I love Tegel unterstützt die 
Füxxe und Spazzen mit 500 
Euro, so dass ein Anhänger 
angeschafft werden kann. Daumen hoch für die Spende! 

Anhänger für Sport und Spiel
CHARITY  I love Tegel hilft den Füxxen, Spazzen & Co. e. V.  

• Haus & Garten  sowie

•  Rund ums Auto
in Reinickendorf und Umgebung

Planen Sie Ihre Anzeige zu den Sonderthemen

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 43 777 82 - 20 oder anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Haus & Garten
erscheint am 

14. März 19     
Anzeigenschluss

 7. März 19

Rund ums Auto
erscheint am 

28. März 19     
Anzeigenschluss

 21. März 19
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Tegel/Ecuador – Die Schritte 
sind mühsam, die dünne Luft 
macht das Atmen schwer. 
Hier, in 5.000 Metern Höhe, 
ist jede kleine Bewegung eine 
Herausforderung. Doch das 
Ziel vor Augen, geht es wei-
ter, erst durch braungraue 
Geröll-Landschaft und wenig 
später durch Schnee und Eis. 
Der Gipfel des 6.310 Meter 
hohen Vulkans Chimborazo 
ist zum Greifen nah. Die 
Beine fühlen sich schwer an 
wie Blei, der Kopf schmerzt, 
das Zahnfleisch blutet. Und 
dennoch: Schritt für Schritt 
weiter nach oben, obwohl die 
scharfen Steine die Schuhe 
zerreißen. So hat Alexander 
von Humboldt am 23. Juni 
1802 den Aufstieg auf den 
höchsten Berg Ecuadors er-
lebt. Er und seine drei Beglei-
ter mussten zwar bei 5.917 
Metern umkehren, doch fühl-
ten sie keinerlei Niederlage. 
Schließlich war noch nie ein 
Mensch bis in solche Höhen 
vorgestoßen. 

Der Naturforscher und 
Menschenrechtler würde in 
diesem Jahr, genau am 14. 
September, seinen 250. Ge-
burtstag feiern. Aus diesem 
Grund gilt es auch als Jubilä-
umsjahr für Alexander von 
Humboldt. Zeit, sich dem 
jüngeren der beiden Brüder 
etwas genauer zu widmen.

Im beschaulichen Tegel, 
im Schloss nahe des Tegeler 
Sees aufgewachsen, packt 
ihn schon früh das Fernweh. 
Eine unendliche Wissbegier, 
die Zusammenhänge auf der 
Welt zu verstehen, ferne Län-
der zu bereisen und fremde 
Pflanzen- und Tierarten zu 
entdecken, reißt ihn fort von 
dem Gewohnten und seinem 
Bruder Wilhelm. Sein Erbe, 
die Hälfte des Schlosses Te-
gel, lässt er sich ausbezahlen, 
um hinauszuziehen in die 
Welt. Kein leichtes Unter-
fangen – denn während man 
es sich heutzutage in einem 

Flugzeug gemütlich macht, 
hatte Humboldt gemeinsam 
mit dem jungen französi-
schen Naturforscher und Arzt 
Aimé Bonpland Anfang des 
19. Jahrhunderts eine lange 
Schiffsreise zu durchstehen. 
Nach 41 Tagen an der Küste 
des heutigen Venezuelas an-
gekommen, wartet auch kein 
Auto auf ihn, sondern er er-
kundet zu Fuß den fremden 
Kontinent.

Von Bogotá aus macht er 
sich später auf den Weg über 
die Anden in Richtung Quito. 
Weder GPS oder Telefon, 
noch eine gute Ausrüstung 
oder befestigte Wege erleich-
tern ihm die Reise. Was wir 
heute in Sekundenschnelle 
fotografieren, hält Humboldt 
in Zeichnungen und Notizen 
fest. Jedes noch so kleine 
Detail einer Pflanze, Insekts, 
Gesteins oder das Aussehen 
eines fremden Menschen, 
dessen Kultur und Verhal-
tensweisen dokumentiert er 
enthusiastisch in sein Buch.

In Ecuador, aber vor al-
lem in und um Quito, einer 
der höchstgelegenen Haupt-
städte der Welt, hält sich der 
Naturforscher besonders 
lange auf. Heute eine Groß-
stadt mit mehr als drei Milli-
onen Einwohnern, ist Quito 
im Jahr 1802, auf fast 3.000 
Metern Höhe gelegen, eine 
überschaubare Stadt. Sie be-
steht lediglich aus dem Be-
reich, der heute als Altstadt 
bekannt ist. Um sie herum 
erstrecken sich sanfte Hügel 
und bewaldete Täler. In den 
vergangenen 230 Jahren sind 
diese Stück für Stück einem 
endlosen Häusermeer gewi-
chen. 

Wer heute durch die Alt-
stadt schlendert, erlebt sie 
wie Humboldt vor 220 Jah-
ren. Auch die Plaza de la In-
dependencia ist heute noch 
fast genauso, wie sie Alexan-
der von Humboldt erlebt 
hat. Rund ein halbes Jahr 
wohnt er als Gast im Haus 
des Herzogs Juan Pio Aguirre 

y Montúfar. Heute ragt hier 
eine Siegessäule mit dem 
am Boden liegenden Löwen 
und dem von Ketten befrei-
ten Kondor empor, die als 
Wahrzeichen für die Unab-
hängigkeit Quitos steht. Doch 
Anfang des 19.Jahrhunderts 
sind Sklaven und Sklaven-
handel ein tägliches Bild der 
Stadt, was Humboldt zutiefst 
verabscheut: „Jeden Augen-

blick erschienen Käufer und 
schätzten nach der Beschaf-
fenheit der Zähne Alter und 
Gesundheitszustand der Skla-
ven; sie rissen ihren Mund ge-
waltsam auf, ganz wie es auf 
dem Pferdemarkt geschieht. 
So behandelt man Menschen, 
die anderen Menschen die 
Mühe des Säens, Ackerns und 
Erntens ersparen“, empört 
sich der Humanist noch zehn 
Jahre später, als er seinen 
Reisebericht verfasst. 

Der Abscheu vor dem 
Sklavenhandel sitzt tief, und 
Humboldt setzt sich für die 
Gleichheit aller Menschen 
und ein Ende der Sklaverei 
ein. Wohl auch aus diesem 
Grund wird der deutsche Na-
turforscher noch heute am 
anderen Ende der Welt so 
verehrt. Doch nicht nur für 
seinen Einsatz um Gleichheit 
aller Menschen ist er noch 
heute so bekannt in Ecuador. 
Kaum ein anderer Mensch 
hat dieses Land, das exakt 
auf dem Äquator liegt, so 
akribisch unter die Lupe ge-
nommen, untersucht, durch-
forstet und mit einer ganz 
besonderen Sicht auf die 
Dinge entdeckt. Er war seiner 
damaligen Zeit weit voraus – 
und unserer heutigen auch. 
Wir können noch viel von 
ihm lernen ... 

Christiane Flechtner

Die Altstadt von Quito Foto: fle  

Von Tegel hinaus in die ganze Welt
HISTORISCHES  Zum Jubiläumsjahr auf den Spuren von Alexander von Humboldt – Teil 1

In diesem strohgedeckten Haus hat Humboldt übernachtet, bevor er 
zum Gipfel des Vulkans Antisana aufbrach, dessen Schneegipfel im 
Hintergrund schemenhaft zu sehen ist.   Foto: fle 
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DONNERSTAG, 28.02.2019
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile

Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas 
Steinhöfel, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 8 J., 120 Min. mit Pause, Karten ab 5 
€ bis 10 €
Kino DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE 
LUFT, City Kino Wedding, 18:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino GREEN BOOK mit Kurzfilm: Henker, 
City Kino Wedding, 21 Uhr, OMU, cityki-
nowedding.de
Konzert Black Market ist ein Abend 
voller Songs und spontanem Chaos, 
inspiriert von Berlin und den Goldenen 
Zwanzigern, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12 
€, Lounge mit Leinwandübertragung 5 €, 
mehr unter www.loci-loft.de
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, der 
Kampf um die rheinische Frohnatur 
Uschi Sonne beginnt! Nachdem sie das 
Universum um einen Mann gebeten 
hat, bekommt sie gleich zwei. Und die 
beiden könnten unterschiedlicher nicht 
sein. Zum einem ist da unser beliebter 
Döner-Diner-Besitzer Ahmed Ölgür, der 
in Uschi die Frau sieht, mit der er endlich 
wieder glücklich werden könnte. Und 
zum anderen ihr Ex-Mann, der rheini-
sche Grundschullehrer Harry, dem nach 
einem schweren Fehltritt klar geworden 

ist, dass er ohne sie nicht leben kann. 
Doch was hat es mit dieser Missetat auf 
sich – und was ist es, was Ahmed an 
Uschi so fasziniert?, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 10 € bis 28 €, mehr 
unter www.primetimetheater-de
Vortrag Frohnauer Diskurs - Cyberan-
griffe - eine Gefahr für unsere digitale 
Gesellschaft? Ein Vortrag von Oberst a.D. 
Otto Jarosch, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Eintritt: 12 € / 10 €, mehr unter 
www.centre-bagatelle.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 01.03.2019
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss
 Notdienst: Octopus Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren. 
Hier wird alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend essen wir gemeinsam 
und üben auch die Tischmanieren 
ein, Teilnehmende dürfen für 50 Cent 
mitessen, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei

FREITAG, 01.03.2019, 18:30 UHR
Kino GREEN BOOK - EINE BESON-
DERE FREUNDSCHAFT, City Kino 
Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Foto: Promo

Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €

Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas 
Steinhöfel, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 8 J., 120 Min. mit Pause, Karten ab 5 
€ bis 10 €
Kino RAFIKI, City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. 
auf der Bühne. Lassen Sie sich begeistern 
von seinen Jazz- und Soulinterpretati-
onen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 24 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15 €, 
mehr unter www.loci-loft.de
Teestuben-Disco für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Neben der Disco selbst, bei 
der ein DJ auflegt, gibt es Pizza und 
Waffeln, Eis und Getränke. Im Garten 
der Teestube wird außerdem am Feuer 
Stockbrot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50 €
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Vorlesen Frühlingsgeschichten - Bilder-
buchkino - Apps, wir lesen vor und zei-
gen die Bilder aus den Bilderbüchern an 
der großen Leinwand. Zu den Geschich-
ten werden passende Bilderbuch-Apps 
oder spielerische Lernprogramme 
vorgestellt. Für Familien mit Kindern ab 
drei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 02.03.2019
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Faschingsparty „Stars & Sternchen“, 
mit DJ Thomas, Conrads, 20 Uhr, Einlaß 
ab 19 Uhr, Eintritt: 6 € Vorverkauf - 9 € 
Abendkasse
Kinderdisco, Albert-Schweitzer-Haus, 
14-17 Uhr
Kindertheater Keloglan und die 40 
Räuber – Schelmengeschichte mit dem 
türkischen Till Eulenspiegel, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 
Karten 4,50 € bis 7,00 €

Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas 
Steinhöfel, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, 
ab 8 J., 120 Min. mit Pause, Karten ab 5 
€ bis 10 €
Kino DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE 
LUFT, City Kino Wedding, 16 Uhr, cityki-
nowedding.de
Kino GREEN BOOK - EINE BESONDERE 
FREUNDSCHAFT, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino THE FAVOURITE, City Kino Wedding, 
21 Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Larry Schuba singt seine Hits, 
American Western Saloon, 21:30 Uhr, 
Karten im VVK
Konzert Fabrice Richter-Reichhelm & 
Band, Hafenbar Tegel, Wilkestraße 1, 
13507 Berlin, 21:30 Uhr, mehr dazu lesen 
Sie in dieser Ausgabe der RAZ
Musik Wo der Frost wohnt..., eine mu-
sikalische Reise mit der transsibirischen 
Eisenbahn, mit bekannten russischen 
Volksliedern und deutschen, humoristi-
schen Chansons über das Land der  ewi-
gen Weite, mit virtuosen Klavierstücken 
und russischer Seele von Komponisten 
wie Sergej Rachmaninow und Peter 
Iljitsch Tschaikowski wollen die Künstler 
den 100- jährigen  Geburtstag der  Eisen-

bahnstrecke feiern., Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr 
unter www.centre-bagatelle.de
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Vernissage Sieben Berliner KünstlerIn-
nen zeigen Malerei, Collage und Foto-
grafie zum Thema „Landschaft & Meer“: 
Vera Dümmatzen, Traute Froeb-Rudolph, 
Claudia Kanter, Angelika Keller, Ingrid 
Metzner-Hoffmann, Wolfgang Nieschalk 
und Inge Völzke., Ev. Kirchengemeinde 
Waidmannslust, Bondickstraße 76, 13469 
Berlin, 16 Uhr, Pfarrhaus
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt  Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 03.03.2019
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

 Wiepersdorf - ein Nabelsdorf für die 
Welt? Neues über Schloss Wiepersdorf 
und unsere Namenspatronin Bettina von 
Arnim erfahren werden, wird eröffnet 
von Botschafter a. D. Dr. Norbert Baas. 
Der Vorsitzende des Freundeskreises 
Schloss Wiepersdorf e. V. berichtet dabei 
vom aktuellen Stand der Arbeiten am 
Wohnsitz des Romantiker-Ehepaares 
von Arnim in Wiepersdorf und informiert 
über die Zukunft des dort beheimateten 
Bettina und Achim von Arnim-Museums. 
Danach liest AnniKa von Trier, 2017 
Stipendiatin im Künstlerhaus Schloss 
Wiepersdorf, aus ihrem dort verfassten 
fiktiven Brandenburger Brief – Bettine 
von Arnim an Achim von Arnim Septem-
ber 1816 und steht anschließend den 
Zuhörern für Fragen zu Text und seiner 
Entstehung zur Verfügung. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung von 
Tim Bork und seiner Kammermusik-AG 
sowie Stefan Schwenteck und seiner Gi-
tarren-AG der Bettina-von-Arnim-Schule, 
Humboldt-Bibliothek, 11 Uhr, Eintritt 
ist frei
Familie Familien in Segen: Stress 
lass nach..., ein Austag für Eltern, Ev. 
Kirchengemeinde am Seggeluchbecken, 
Finsterwalder Straße 66-68, 13435 Berlin, 
10-17 Uhr
Kindertheater Keloglan und die 40 
Räuber – Schelmengeschichte mit dem 
türkischen Till Eulenspiegel, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 
Karten 4,50 € bis 7,00 €
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €

ALBATROS
Berliner Straße 14
13507 Berlin  · Tel.  319831222 
Albert-Schweitzer-Haus
Auguste-Viktoria-Allee 51
13403 Berlin · Tel. 4122667
Alte Fasanerie
Alte-Fasanerie 10
13469 Berlin · Tel. 4157027
American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes
Kirchengemeinde (ev.)
Dannenwalder Weg 167 
13439 Berlin · Tel. 4153081 

ATRIUM Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
13435 Berlin · Tel. 40382960

ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin
Tel. 0170 8133007

Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13 
13407 Berlin · Tel. 451988980

Bibliothek im MV
Königshorster Straße 6
13439 Berlin · Tel. 902943838
Centre Talma
Hermsdorfer Straße 18a
13469 Berlin · Tel. 89374055

City Kino Wedding 
im Centre Francais
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin
Tel. 0152 59687921
comX
Senftenberger Ring 53-69
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads
Baummardersteig ggü.1a
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV
Tiefenseer Str. 13a
13439 Berlin · Tel. 4153044
Dorfkirche Heiligensee
Alt-Heiligensee 45-47
13503 Berlin · Tel. 4311909
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213
13437 Berlin · Tel. 47997423

Ev. Kirchengemeinde Lübars
Zabel-Krüger-Damm 115
13469 Berlin · Tel. 030 4023014
Fabrik Osloer Straße
Osloer Str. 12 · 13359 Berlin · Tel. 4932037

Familienpunkt Reinickendorf
Zobeltitzstraße 72
13403 Berlin · Tel. 41939049

Familientreff Wittenau
Oranienburger Str. 204
13437 Berlin · Tel. 43206792

Familienzentrum Letteallee
Letteallee 82/86
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum
Wilhelmsruher Damm 159 a
13439 Berlin · Tel. 51052352

Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
13435 Berlin · Tel. 4167011
Fontane-Haus
Königshorster Str. 6
13439 Berlin · Tel. 47997423
Freiluftkino Rehberge
Windhuker Str./Ecke Petersallee
13351 Berlin  Tel. 29361629
Fuchsbau – Haus der Jugend
Thurgauer Str. 66
13407 Berlin · Tel. 49859940
Haus am See
Stargardtstr. 9 · 13407 Berlin 
Tel. 45024479
Gnade Christi Kirche
Tietzstraße 34-42
13509 Berlin · Tel. 4336092
Günter-Zemla-Haus
Eichhorster Weg 32
13465Berlin · Tel. 4164842
Hoffnungskirche Neu-Tegel
Tile-Brügge-Weg 49-53
13509 Berlin · Tel. 4338027
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19
13507 Berlin · Tel. 4373680
Jesus-Christus-Kirche
Schwarzspechtweg 1-3
13505 Berlin · Tel. 70717849
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
13409 Berlin · Tel. 49914048
KreativFabrik
Amendestraße 41
13409 Berlin · Tel. 030 40049304
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin
Tel. 868701668

LabSaal
Alt-Lübars 8 · 13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT
Oraniendamm 72
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1
13507 Berlin · Tel. 43004272
Maria Gnaden
Hermsdorfer Damm 195/197
13467 Berlin · Tel. 346550241
Martinus Kirche
Sterkrader Straße 47
13507 Berlin · Tel. 4326576
Matthias-Claudius
Schulzendorfer Straße 19-21
13503 Berlin · Tel. 4311301
Philippus-Kirche
Ascheberger Weg 44
13507 Berlin · Tel. 4326576
Prime Time Theater
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr.
13353 Berlin · Tel. 49907958
Rathaus Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin · Tel. 902940
resiART
Residenzstraße 132
13409 Berlin · Tel. 28032996
Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
13465 Berlin · Tel. 40109171
Stadtteilbibliothek
Reinickendorf West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrum
Tietzstraße 12 · 13509 Berlin · Tel. 4323002

Teestube Frohnau
Fuchssteiner Weg 20 - 26
13465Berlin · Tel. 4015092

Flohmarkt Wittenau
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · Tel. 45801034

Frohnauer Wochenmarkt
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke
Hauptstraße 18
16548 Glienicke/Nordbahn · 
Tel. 033056 80168
Trödelmarkt Ollenhauerstr.
Ollenhauerstr. 107, 
13403 Berlin · Parkplatz Reichelt

Trödelmarkt Markstraße
Markstr. 17 · Schuhcenter Siemens
Markstr. 32 · Parkplatz Reichelt
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl
alle in 13409 Berlin
Waldkirche Heiligensee
Stolpmünder Weg 35
13503 Berlin · Tel. 030 4311302 
Wochenmarkt Eichborndamm 
Eichbornd. 215-239 · 13437 Berlin 
Wochenmarkt  Fellbacher Pl.
 Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke
Hauptstraße · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentrum
Senftenberger Ring 2 · 13439 Berlin

Wochenmarkt Märk. Zentrum
Wilhelmsuher Damm 142c · 13439 Berlin

Zentraler Festplatz
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin · 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

Haben Sie Fragen zum 
Thema Behinderung?

Informationen für  
Ratsuchende

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 
13407 Berlin

Tel. 030-41407328 
eutb@integra-berlin.de

Öffnungszeiten: 
Di und Do 10:00 bis 15:00 Uhr, 
und nach Vereinbarung
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r. Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstr. 3-5
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstr. 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfingerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083 
Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733
Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838
Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830
Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630
Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke
Ollenhauerstr. 110A
13403 Berlin · 4122300
Ludolfinger Apotheke  
Ludolfingerplatz 8
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

TERMINE & MARKTPLATZ

Kindertheater Die Hühneroper - ein 
Singspiel über das Leben auf einer 
Hühnerfarm und die Kraft von Träumen, 
musikalisch entwickelt sich die thema-
tisch top aktuelle Inszenierung zu einem 
spannenden Singspiel mit faszinieren-
den Instrumenten, zahlreichen Liedern 
und einer mitreißenden Gacker-Arie, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 75 
Min., Karten  5 € bis 10 €
Kino GREEN BOOK - EINE BESONDERE 
FREUNDSCHAFT, City Kino Wedding, 14 
Uhr, citykinowedding.de
Kino DER KLEINE MAULWURF - Kinder-
filmklassiker, City Kino Wedding, 16:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino THE FAVOURITE, City Kino Wed-
ding, 18 Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Fontane-Quartett mit Sebastian 
Breuninger (Violine), Elsa Brown (Vio-
line), Annemarie Moorcroft (Viola) und 
Mischa Meyer (Cello). Programm: Franz 
Schubert - Quartett D18 in g-Moll/B-Dur 
(Andante-Presto vivace, Menuetto, An-
dante, Presto), Antonin Dvorak - Quar-
tett op.51 in Es-Dur  (Allegro ma non 
troppo, Dumka(Elegie), Romanze, Finale-  
Allegro assai), Claude Debussy - Quartett 
in g-Moll op.10   (Animé et très décidé, 
Assez vif et bien rytmé, Andantino-     
doucement expressif, Trés modéré-Trés 
mouvmenté et avec passion), Centre 
Bagatelle, 11 Uhr, Eintritt: 15 € / 10 € / 6 
€, mehr unter www.centre-bagatelle.de
Lesung Olive, Faun, Orakel – Meinhard 
Schröder, Interessante und kurzweilige 
Urlaubsgeschichten aus Griechenland, 
Seminarzentrum Tegel, Schlieperstraße 
7, 13507 Berlin, 16 Uhr, Eintritt: 7€/4 €
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Tanz Findhorntänze – Heitere und 
besinnliche Kreistänze, LabSaal, 11 Uhr, 
Eintritt 5 € bis 8,50 €
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentr., 09-15 Uhr

MONTAG, 04.03.2019
 Notdienst: Waldsee-Apotheke
 Notdienst: Tilia-Apotheke

Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Faschingsfest am Rosenmontag, Alte 
Fasanerie, 15-17 Uhr
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Die Hühneroper - ein 
Singspiel über das Leben auf einer 
Hühnerfarm und die Kraft von Träumen, 
musikalisch entwickelt sich die thema-
tisch top aktuelle Inszenierung zu einem 
spannenden Singspiel mit faszinieren-
den Instrumenten, zahlreichen Liedern 
und einer mitreißenden Gacker-Arie, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 75 
Min., Karten  5 € bis 10 €
Konzert Living Room Sessions mit 
Country-Rocker Sherman Noir, live oder 
per Livestream, Kastanienwäldchen, 19-
21 Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr

Musik Jour fix der Musikschule Reini-
ckendorf – Schüler spielen aus ihrem 
abwechlugsreichen Programm aus 
Klassik, Jazz und Pop unter der Leitung 
von Gisela Meßollen, LabSaal, 19 Uhr, 
Eintritt frei, Spende erwünscht
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.

DIENSTAG, 05.03.2019
 Notdienst: Adler-Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Kutschi

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr

DIENSTAG, 05.03.2019, 10:30 UHR
Faschingszaubershow Gastspiel 
mit Oliver Grammel, bei dieser 
bunten Faschings-Zaubershow zum 
Mit-Machen und Mit-Lachen werden 
die Augen groß und die Münder 
stehen offen. Aber wenn Oliver zau-
bert soll nicht nur gestaunt, sondern 
auch kräftig mitgezaubert werden, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 3 
J., 45 Min.
Foto: Promo

Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Veranstaltung Wohnen im Alter - 
Zuhause im Alter. Märkisches Viertel 
– So unterschiedlich Menschen sind, so 
vielfältig sind auch die Vorstellungen 
über die geeignete Wohnform im Alter. 
Informiert wird über unterschiedliche 
Wohnformen und Möglichkeiten der 
Wohnungsanpassung, VIERTEL BOX, 
Wilhelmsruher Damm gegenüber 
Märk. Zentr., 13439 Berlin, 16-18 Uhr, 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Info und Anmeldung sind 
telefonisch möglich unter 41 74 57 52 
oder per E-Mail: pflegeengagement@
unionhilfswerk.de
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 06.03.2019
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Kindertheater Der kleine Angsthase, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 3 J., 45 
Min., Karten 4,50 € bis 9 €
Kindertheater Die Hühneroper - ein 
Singspiel über das Leben auf einer 
Hühnerfarm und die Kraft von Träumen, 
musikalisch entwickelt sich die thema-
tisch top aktuelle Inszenierung zu einem 
spannenden Singspiel mit faszinieren-
den Instrumenten, zahlreichen Liedern 
und einer mitreißenden Gacker-Arie, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 75 
Min., Karten  5 € bis 10 €
Kino THE FAVOURITE - INTRIGEN UND 
IRRSINN, City Kino Wedding, 18:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino DIE CITY KINO WEDDING SNEAK 
PREVIEW – SNEAK, City Kino Wedding, 
21 Uhr, OMU, citykinowedding.de
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Wochenmarkt  Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 07.03.2019
 Notd.: Apotheke Am Tegeler See
 Notdienst: Neue Apotheke

Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht - Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze, ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder krie-
gen, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 
- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 
Min. ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino ZUR SACHE, SCHÄTZCHEN Interna-
tionaler Frauentag, City Kino Wedding, 
19 Uhr, citykinowedding.de
Kino #FEMALE PLEASURE Internationa-
ler Frauentag, City Kino Wedding, 20:45 
Uhr, citykinowedding.de
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Party an diesem Donnerstag ist das 
LOCI fest in weiblicher Hand! Unter 
dem Motto „Girls Just Wanna Have Fun“ 
wird nach Herzenslust in den nächsten 
Morgen getanzt - denn schließlich ist 
am nächsten Tag frei, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 10 €, Lounge mit Leinwandüber-
tragung 5 €, Sitzplatzreservierung nur 
in Verbindung mit Abendessen, mehr 
unter www.loci-loft.de

Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 08.03.2019
 Notd.: Kopenhagener Apotheke
 Notdienst: Elch-Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren. 
Hier wird alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend essen wir gemeinsam 
und üben auch die Tischmanieren 
ein, Teilnehmende dürfen für 50 Cent 
mitessen, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 

in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Musik Südseeabend in Berlin 2019 – es 
gibt einen kleinen Einblick in die Kultu-
ren Ozeaniens, das sind die Regionen 
Melanesien, Mikronesien und Polyne-
sien. Musik und Tänze aus verschiede-
nen Ländens des großen Ozeans sind zu 
hören und zu sehen, LabSaal, 19 Uhr, der 
Eintritt beträgt 25 €, Jugendliche von 10 
bis 17 zahlen 10 €
Tanzparty Farm Dance / Line Dance 
Party mit Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Vernissage „25 Jahre im Rausch der 
Farben“ Bilder in Mischtechnik von 
Karin Kühnert, Schollen-Treff-Wittenau, 
Alt-Wittenau 40 b, 13437 Berlin, 15 Uhr, 
Parterre rechts
Vorlesen ABC-Geschichten - Bilderbuch-
kino - Apps, wir lesen vor und zeigen 
die Bilder aus den Bilderbüchern an der 
großen Leinwand. Zu den Geschichten 
werden passende Bilderbuch-Apps oder 
spielerische Lernprogramme vorgestellt. 
Für Familien mit Kindern ab drei Jahren, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr
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Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  
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TERMINE & MARKTPLATZ

Gewaltprävention für 
SchülerInnen  NEU
„ECHT KRASS!“ ist der Titel einer Aus-
stellung zur Prävention von Gewalt 
unter Jugendlichen von Petze e.V., 
die kürzlich offi  ziell im Centre Talma 
eröff net wurde. Bis 7. März werden 
rund 500 Schülerinnen und Schüler 
aus 22 Schulklassen erwartet. Selbst-
ständig können sie sich während des 
90-minütigen Ausstellungsbesuchs 
an sechs Stationen mit Aspekten von 
Sexismus, sexualisierter Gewalt und 
Schutzrechten auseinandersetzen. 
Den Beginn und Abschluss bilden 
Gruppengespräche.

Centre Talma,
Hermsdorfer Str. 18A

Steine der tausend Lichter   
NEU (in Kürze)
Die faszinierende Welt der Opale 
kennenlernen: Das geht zwischen 21. 
und 24. März in Tegel. Dann gibt es in 
der Goldschmiede Wingerath einen 
Einblick in die farbenprächtigen und 
schillernden Details der Edelsteine. 
Zum Auftakt entführt Opalexper-
te und Minenbesitzer Christoph 
Kalthaus mit einem faszinierenden 
Dia-Vortrag nach Australien und 
erzählt von seinen Abenteuern in 
„Down-Under“. Wer dabei sein möch-
te: Es ist eine Anmeldung erforderlich.

Goldschmiede Wingerath, 
Berliner Straße 95, Tegel

Dieter Ruckhaberle. Der Maler
Im Museum Reinickendorf nimmt die 
neue Hauptausstellung zurzeit das 
Werk Dieter Ruckhaberles in den Fo-
kus. Die Retrospektive zeigt vor allem 
großformatige und mehrteilige Male-
rei Arbeiten eines breiten Zeitspek-
turms – von 1965 bis 2017 – und wür-
digt so das Schaff en des Freidenkers 
und kulturpolitischen Akteurs. In den 
1980er Jahre wählte er Brasilien als 
künstlerischen Rückzugsort: Dort ent-
standen große Bilderzyklen, Porträts 
und Landschaften. Der Künstlerhof 
in Berlin-Frohnau, den Ruckhaberle 
1998 gründete und seitdem leitete, 
wurde zu seinem Berliner Wohn- und 
Arbeitssitz. Letzte Arbeiten entstan-
den im Hospiz. Dieter Ruckhaberle 
starb am 10. Mai 2018 in Berlin. Die 
von Heike Ruschmeyer kuratierte 
Ausstellung läuft bis zum 26. Mai.

Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, 13467 Berlin

Ausgewählte Neuzugänge
Die Graphothek Berlin präsentiert 
mit einer neuen Ausstellung in der 
Rathaus-Galerie am Eichborndamm 
derzeit eine Auswahl ihrer Neuzugän-
ge. Der Schwerpunkt liegt auf den 

vielfältigen 
Facetten 
der zeitge-
nössischen 
Kunst von 
freien 
Farbkom-
positionen 
über geo-
metrische 
Abstraktio-
nen und Pa-
pierschnitte 

bis hin zu fi gürlichen Darstellungen, 
Landschafts- und Stadtbildern. Neben 
druckgrafi schen Werken und Foto-
grafi en sind Unikate in den Techniken 
Aquarell, Zeichnung, Malerei und 
Papierschnitt vertreten. Der Eintritt 
in die Schau zu den Öff nungszeiten 
von Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr, 
ist frei. 

Rathaus-Galerie-Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239

UMLAND
Zwei Jahrzehnte Malerei und 
Zeichnung   NEU
Die Medizinerin Dr. Anne Kleiber stellt 
bis zum 30. April mehr als 20 ihrer 
Werke in der Kreisverwaltung 

Oberhavel (Haus 1) in Oranienburg 
aus. Die Nervenärztin und Psychothe-
rapeutin aus Germendorf beschäftigt 
sich seit 1998 regelmäßig mit Malerei 
und Zeichnung und bevorzugt das 
Arbeiten mit Ölfarben. Die 58-Jährige 
erzählt Geschichten in Bildformaten, 
dabei ist Humor ihr ständiger Beglei-
ter. Die Ausstellung ist während der 
Öff nungszeiten der Kreisverwaltung 
zu sehen.

Haus 1 der Kreisverwaltung Oberha-
vel, Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 
Oranienburg

Alles außer Schwarz/Weiß   
NEU (in Kürze)
Die Schildower Künstlerin Lina Blume 
hat in den letzten 15 Jahren ein 
umfangreiches Oeuvre von Bildern, 
Zeichnungen und Holzskulpturen 
geschaff en. Schon ganz am Anfang 
ihrer Karriere fand sie ihre Sujets: 
schmeichelnde Landschaften und 
charakteristische Porträts von 
typischen Bewohnern. Sie verschmilzt 
die innere Seelenlandschaft mit der 
Magie der Außenwelt. Zu sehen sind 
ihre Werke in Kürze im Rathaus der 
Gemeinde Glienicke/Nordbahn: von 
Donnerstag, 14. März, an und bis zum 
23. April.

Rathaus Neubau Hauptstraße 20, 
16548 Glienicke/Nordbahn
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Konzert Hard Travelin’, American Wes-
tern Saloon, 20 Uhr
Musik Die Couchies: Alles, was sie 
brauchen, ist eine Couch, eine Gitarre, 
eine Geige und einen Kontrabass. Die 
Couchies, das sind die drei Ausnah-
meswinger Hank Willis, Colt Knarre und 
Couchie Couch, Centre Bagatelle, 18 
Uhr, Eintritt: 15 € / 10 € / 6 €, mehr unter 
www.centre-bagatelle.de
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt  Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 10.03.2019
 Notdienst: Löwen-Apotheke
 Notdienst: Titisee-Apotheke

Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 € 
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, 
ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino DER HIMMEL ÜBER BERLIN Nachruf 
auf Bruno Ganz, City Kino Wedding, 14 
Uhr, citykinowedding.de
Kino DER KLEINE MAULWURF - Kinder-
filmklassiker, City Kino Wedding, 16:30 
Uhr, citykinowedding.de
Kino ROMA, City Kino Wedding, 18 Uhr, 
OMU, citykinowedding.de
Konzert Koreanischer Kulturabend mit 
Tanz und Gesang, Ducksoon Park-Mohr 
(Sopran) singt, begleitet von Bora Kim 
(Klavier), koreanische Kunstlieder. Es 
spielt You Jin Sung auf der Kayagum 
(eine trad. koreanische Zitter). Das 
Uri Tanzensemble und die Hwadong 
Tanzgruppe Berlin werden koreanische 
Tänze aufführen. Auch Ina Büschlen 
wird wieder koreanische Lieder singen. 
Darüberhinaus singen die DoRaZi-Sin-
gers; Gesangbegeisterte Deutsche, die 
sich zusammengefunden haben, um 
koreanische Lieder zu singen, es werden 
wieder Kostproben koreanischer Speisen 
angeboten, LabSaal, 17 Uhr, der Eintritt 
beträgt 15 €, ermäßigt 12 €, der Erlös 
geht an die kultursensible Altenhilfe 
HeRo e.V.
Puppentheater Kasper und der Far-
benklau - für Kinder ab 3 Jahren, Centre 
Bagatelle, 15 Uhr, Dauer: 45 Minuten, 
Eintritt: 8 € / 6 €
Theater JIM KNOPF UND LUKAS DER LO-
KOMOTIVFÜHRER – Theater Lichtermeer, 
Buch und Musik: Jan Rademacher und 
Timo Riegelsberger nach der Romanvor-
lage von Michael Ende, für alle großen 
und kleinen Abenteurer ab 4 Jahren, 
Fontane-Haus, 16 Uhr, Karten ab 10 €, 
mehr unter reinickendorf-classics.de
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zentr., 09-15 Uhr

MONTAG, 11.03.2019
 Notdienst: Oran-Apotheke
 Notdienst: Storchen-Apotheke

Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderkino Kino für Kids, Humboldt-Bi-
bliothek, 16:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Konzert Living Room Sessions mit 
Country-Rocker Sherman Noir, live oder 
per Livestream, Kastanienwäldchen, 19-
21 Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Literaturgespräch  mit Dorothea Peichl, 
Bibliothek am Schäfersee, 17-18:30 Uhr, 
Eintritt frei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108

Theater JIM KNOPF UND LUKAS DER LO-
KOMOTIVFÜHRER – Theater Lichtermeer, 
Buch und Musik: Jan Rademacher und 
Timo Riegelsberger nach der Romanvor-
lage von Michael Ende, für alle großen 
und kleinen Abenteurer ab 4 Jahren, 
Fontane-Haus, 10 Uhr, Karten ab 10 €, 
mehr unter reinickendorf-classics.de
Theater GWSW Folge 121 „Uschi Wars 
- Das Universum schlägt zurück“, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr s. 28.02.

DIENSTAG, 12.03.2019
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09:30-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung 
bei Fragen zur Entwicklung
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Spaghettihochzeit - ein 
Stück über starke Kinder, Familien, Liebe 
und Trennung, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 9 J., 100 Min. mit Pause, Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Vortrag Die Kehrtwende des Senats in 
der Wohnungspolitik 1983, von Mein-
hard Schröder, Seminarzentrum Tegel, 
Schlieperstraße 7, 13507 Berlin, 14:30 
Uhr, Eintritt frei – Spende erbeten
Wochenmarkt Eichbornd., 10-14 Uhr

MITTWOCH, 13.03.2019
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Figurentheater So bin ich!  – Suli Pusch-
ban & die Kapelle der Guten Hoffnung, 
eine Mitmach-Musik zum Anderssein, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal,
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Wochenmarkt  Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 14.03.2019
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Bach - das Leben eines 
Musikers in der Kurzversion, ATZE, 10:30 
Uhr, Großer Saal, ab 10 J., 120 Min. mit 
Pause, Karten 6 € bis 12,50 €
Konzert Lars Vegas presents: Little 
Victor – Little Victor hat den Blues direkt 
auf der damals noch nicht touristischen 
Beale Street in Memphis von den 
originalen Blueskünstlern gelernt, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €, mehr unter 
www.loci-loft.de
Musik MUSIK BY ELVIS – mit roman-
tischer Musik aus einer wunderbaren 
Zeit präsentiert der seit Jahrzehnten 
bekannte Berliner Sänger „Kevin Stevens 
alias Mario Hill“ überwiegend die 
fassettenreiche Musik von Elvis Presley, 
Kastanienwäldchen, 19 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr, Eintritt 5 €
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108

Tanz Abenteuer TANZ – die Kinder-
tanzzeit, unter der Leitung von Brigitte 
Sandloff, führt in diesem Jahr ein buntes 
Programm mit mehr als 50 tanzenden 
Kindern, Fontane-Haus, 18:30 Uhr, 
Eintritt ist frei

DONNERSTAG, 14.03.2019, 19:30 UHR
Theater Bridge Markland: Leonce 
und Lena in the Box, mit Pop und 
Puppen katapultiert Bridge Mark-
land Büchners einzige Komödie als 
Ein-Frau-Playback-Theater ins 21. 
Jahrhundert, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, mehr unter www.centre-baga-
telle.de
Foto: 
Manuela Schneider, www.photograephin.de

Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding. Soviel steht fest: Es ist etwas 
faul im Staate Wedding! Prinz Hamlet 
kehrt nach Hause zurück und findet so 
einiges im Argen. Sein Vater ist 
verstorben, und nun ist sein Onkel 
Claudius der neue Herrscher im 
Königreich Wedding – und der neue 
Mann an der Seite seiner Mutter 
Gertrude. Und als wenn das nicht schon 
genug wäre, erscheint auch noch der 
Geist von Hamlets verblichenem Vater 
und berichtet ihm von den Umständen 
seines Todes. Diese waren nämlich alles 
andere als natürlich ... Unterstützt von 
seinem besten Freund Horatio, 
abgelenkt von der schönen Ophelia und 
ständig überwacht von seinem neuen 
Vater, muss Hamlet nun seinen Erzeuger 
rächen, das Verhältnis zu seiner Mutter 
klären und zu guter Letzt noch das 
gesamte Königreich Wedding vor den 
gierig gentrifizierenden Prenzelbergern 
retten!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 10 € bis 28 €, mehr unter 
www.primetimetheater-de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Eichbornd., 10-17 Uhr

FREITAG, 15.03.2019
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren. 
Hier wird alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend essen wir gemeinsam 
und üben auch die Tischmanieren 
ein, Teilnehmende dürfen für 50 Cent 
mitessen, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Jugendtheater Bach - das Leben eines 
Musikers in der Langversion, ATZE, 16 
Uhr, Großer Saal, ab 13 J., 210 Min. mit 
Pausen, Karten  9 € bis 16,50 €
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt, ATZE, 10 Uhr, mehr s. 
26.02.
Tanz Abenteuer TANZ – die Kinder-
tanzzeit, unter der Leitung von Brigitte 
Sandloff, führt in diesem Jahr ein buntes 
Programm mit mehr als 50 tanzenden 
Kindern, Fontane-Haus, 16 Uhr, Eintritt 
ist frei
Tanzparty Barn Dance mit DJ Wippi, 
American Western Saloon, 20 Uhr
Theater Hamlet - Problemprinz aus dem 
Wedding, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr s. 14.03.
Vorlesen Fußballgeschichten - Bilder-
buchkino - Apps, wir lesen vor und zei-
gen die Bilder aus den Bilderbüchern an 
der großen Leinwand. Zu den Geschich-
ten werden passende Bilderbuch-Apps 
oder spielerische Lernprogramme 
vorgestellt. Für Familien mit Kindern ab 
drei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 09.03.2019
 Notd.: Apotheke am Flughfn. Tegel
 Notdienst: Birken-Apotheke
 Notdienst: Primus Apotheke

Dinnershow Orientalische Dinnershow 
„Sahara“ Träume aus 1001 Nacht, MADI, 
18:30 Uhr, Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Disco-Night Die ultimative DJ Party-
nacht der Stadt mit gemischten Hit´s der 
80er, 90er und den aktuellen Charts von 
heute. Für die Generationen 18 bis 80zig 
in einem lockeren Outfit, Kastanienwäld-
chen, 21 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 € 
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht - Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze, ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder krie-
gen, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 

- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 Min. 
ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino GREEN BOOK - EINE BESONDERE 
FREUNDSCHAFT, City Kino Wedding, 
16:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino THE FAVOURITE - INTRIGEN UND 
IRRSINN, City Kino Wedding, 19:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino RAFIKI, City Kino Wedding, 21:30 
Uhr, OMU, citykinowedding.de
Konzert Musik für Sopran und Orgel – 
Yuko Ito-Sopran, Heidemarie Fritz-Orgel, 
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 39a, 
13507 Berlin, 18 Uhr, Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten
Konzert UTE LEMPER – Rendesvouz 
mit Marlene, Ernst-Reuter-Saal, 19 Uhr, 
Karten ab 24 €, mehr unter reinicken-
dorf-classics.de
Konzert LÜÜL & BAND – Lüüls rauhe 
Stimme trägt uns mit eindrucksvollen 
Texten zu wundervoller Musik durch 
die Songs, LabSaal, 19 Uhr, Eintritt 5 € 
bis 16 €
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AUTO & MOTORRAD
Alufelgen, 2 Stück, 5-Loch, für Reifen-
größe 195/50 R 15, mit Schrauben, VB 40 
€, Tel. 406 32 950
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Sommerreifen NEU Dunlop Radial Tube-
less 175/65R/5 84H ohne Felgen 120,00€, 
T. 01727233855

BMW 218i, ActiveTourer, EZ:5/17, ca. 
9000km, Automatik, Parkass., AHK, Sitz-
heizung, NP:36000€, verkaufe WA 22900€, 
Tel.: 0173 403 1934
Motorradjacke + Hose, Gr.XL, schwarz, je 
40 €. Motorradhelm, Gr.59/60, dunkelb-
lau, VB 24 €. Tel.: 0176 54979345

BEKANNTSCHAFTEN
61 Jahre,weiblich, mollig attraktiv, jung 
geblieben, viel Unsinn im Sinn, möchte 
noch einmal das passende Gegenstück 
ab 1,80m..T. 01775228782
Normaler 40 Jahre alter Mann sucht 
nette Leute zum treffen, quatschen, aus-
gehen ab und an. Musik, Theater, Reisen  
xxstefanxx@emailn.de

BERUF & KARRIERE
Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638

Artur Stoll GmbH,
Bergstr. 24-26, 33803 Steinhagen

job@stoll-gebaeudeservice.de

Wir suchen eine/n
Kundenbetreuer (m/w)

mit kfm. Kenntnissen und 
Führerschein für den

Bereich Berlin.

Gebäude-Service

Freiberufliche Reinigungskraft bietet 
Ihnen Fensterputzen, Bodenpflege und 
Bügeln. Gerne sms an 0162/5689658 
Wir suchen zur Unterstützung für 
unser nettes Team Podologen/in, med. 
Fußpfleger/in oder Kosmetiker/in in 
Berlin Hermsdorf. Bewerbungen an: 
Bergmann Kosmetik, Inh. Tanja Köhn, 
Waldseeweg 4, 13467 Berlin.
Gastronom für Tennisverein in Wittenau 
gesucht! Ganzjähriger Betrieb, große 
Terrasse, Kontakt: 0162-2067090

HAUS & GARTEN
Reinigungskraft in EFH in Tegel 
gesucht für ca. 2x wöchentlich 4 Stun-
den. Kontakt:  täglich ab 18.00 unter 
01712745225
Reinigungskraft für älteres Ehepaar in 
Waidmannslust gesucht, Stunden und Tage 
nach Vereinbarung, Tel.: 030 411 23 87
Chinagras, Umfang ca. 60 cm, an 
Selbstausbuddler zu vergeben. VB, Tel.: 
4313368
Schwimmbadleiter, sehr stabil, 100€, 
Baugerüst, verz.  Stahlrohr, 4x5m, auch als 
Schaukel + Klettergerüst, 150€, Tel.: 0173 
403 19 34
Alles rund um den Garten: Gartenpflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
preiswert, schnell, zuverlässig. Wir erledi-
gen ihre schwere Arbeit im Garten, Tel.: 
015229047039
Suche handwerkliche Hilfe für Arbeiten 
im Haus und Garten. Bei Fragen bitte unter 
antjestrang@t-online.de melden  
Badschnellheizer 3 Heizstufen, 

Frostwächterfunktion,Handtuchhalter, 
Wandhalterung, Bedienungsanleitung 12€ 
Tel.: 403 86 50
Allround-Handwerker und Gärtner für 
Einfamilienhaus in Tegel gesucht! Tel.: 030 
43 43 341

Was? Ihre Wohnung ist 
nicht schnieke?

Rufen Sie Malermeister  
Peter Hiekel

Ausführung sämtlicher Maler-
arbeiten: Wohnung, Treppen-

häuser, Fassaden, Bodenbeläge
Sperberstr. 26A, 13505 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

ELEKTRONIK & TECHNIK
Haarschneider 15€; Bartschneider 15€; 
Telefunken Receiver 10€; Siemenstelefon 
Euroset 2010 15€; Frank 0163/ 6785871
Küchenradio von GRUNDIG, unterbau-
fähig 20€; Kassettenrecorder mit Radio   
25€;  verschiedene Lampen ab 10€  
Frank 0162/ 67 85 871
2 DIA-Projektoren mit Überblend-Au-
tomatik, keine Dunkelphase, viele 
Magazine + Projektionstisch, VB 50 €, in 
Tegel, 0176 49263253
AEG Festnetztelefon, Modell Milano 
45, VB;  Set mit 4 Rauchmeldern, Firma 
Vivanco 20€; Frank 0162/ 67 85 871
Fernsehtechniker für Kleinauftrag in 
Tegel gesucht! Tel.: 030 43 43 341
Discokugel 20€; verschiedene Lampen 
ab 10€ z.B. für die Küche usw. SMS 
0162/6785871
Telefunk Receiver 30€; DVD Player 30€ 
SMS oder ab 17:00 Uhr  0162/6785871

HOBBY & FREIZEIT
Wer hat noch eine alte analoge Kamera 
mit Objektiven die er nicht mehr benötigt 
und verkaufen möchte. Telefon 030 - 
85409066
Roland FP7 E-Klavier, gebraucht, VB 
450€, Tel.: 030 405 407 17
Verkaufe 5 Puzzle a 1500 Teile für je 4,- € 
oder alle 5 Puzzle für 18,- €, 6 Puzzle a 300 
Teile für je 1,50 € Tel. 030 41713001  
Angelausrüstung -Auflösung, div.
Ruten,Rollen,Netze,Posen u.v.m.günstig 
abzugeben.Berlin-Lübars,Tel.4034340 
oder 01715518411 
Gitarren und Zubehör gebraucht, aber 
sehr gut erhalten, zu verkaufen.Berlin-Lü-
bars, Tel. 4034340 oder 01715518411
Tai Chi Chuan-Einführung. Selbsthilfezen-
trum Eichhorster Weg 32/Wittenau. Ab 
6.3 mittws. 19 Uhr für 10x. Preis 80/100€. 
Info: 4110144
Hobby-Bäckerin backt für Sie Kuchen, 
Torten und Muffins für Diabetiker, große 
Auswahl zuckerfrei für alle events. Tel. 
0176 51726425.
Su.inRckdf/Umgbg.als Spende Stick/
Perl/Stopf u.Nähgarn,Strickliesel aller 
Art,Häkel u.Stricknadeln,Knöpfe+ auch 
Wollreste-0172/3928797

IMMOBILIEN
Wir frisches Ehepaar, W61, M57 suchen 
ab 1.6., neues Zuhause. 2-3 Zi. EG, Bad 
m. Fenster, Terrasse?,ruhige Lage. Miete 
moderat.T: AB 0307875293
Solventer Student mit eigenem Einkom-
men sucht Wohnung in Tegel, Wedding,-
Tiergarten, max. 600 € warm, Tel.:0173 915 
1198 - Bürge
Hennigsdorf, S-Bahn-Nähe, 2 Zi.,EBK, 
Bad, EG, 47 qm an ruhigen, gern älteren 
Menschen zu vermieten Tel. 03302 225 276
Hebamme sucht helle, ruhige 1-2 
Zimmer-Wohnung, max. bis 550,- warm im 
nördl. Rdf.und näherem Umland, Nichtrau-
cherin, Tel.: 436 04 752
Waldorf KiGa Köchin sucht 2 Zi/OG, 
Nähe Auguste-Viktoriastr/Hermsdorf 
0160 671 1817 heike.reitmeier@gmx.de
1.000 € Belohnung für Vermittlung 
nach erfolgtem Vertragsabschluss für 
3-4 Zi-Wohnung im Norden, Tel.: 0172 
31 88 051

Bundesbeamter aus Heiligensee sucht 
2-3 Zimmerwohnung in Heiligensee, 
K‘höhe, Tegelort zum Kauf oder Miete T: 
0176 98496284 
Familie, 3 Kinder, sucht Grundstück 500 
qm zum Hausbau oder Haussanierung. 5 
Km Umkreis Tegel. TEL+FAX: 030-4346862

KINDER & FAMILIE
In Berlin-Hermsdorf treffen sich KInder 
ab 15 Monaten zum spielen ohne Eltern, 
mit Sabine Mo. u. Do. Nähere Info Tel.: 
0304014856
KINDERHOCHSTUHL PegPerego 
„Prima Papa“, div. Verstellmöglichkei-
ten,gr/bl/ge, gebraucht, gut erhalten, VB 
15 €, 431 81 72, Abholung

MÖBEL & HAUSRAT
Wickelkommode weiß, B x H x T = 90 x 
80 x 46 cm, mit Wickelaufsatz T = 75 cm, 
Preis VB 80 €, Tel. 406 32 950 
ASKO-Kommode, Buche rot, 8 Schub-
laden, H:114 cm, B: 59cm, T: 40cm, Preis 
50€, Tel.: 400 95 26
Kleiner Kleiderschrank, 160x100x58 cm, 
Kiefer m. Silberleisten+-Knöpfen, fast neu, 
VB 40 €, in Tegel, 0176 49263253 
Blaufuchs-Pelzjacke, Gr.38/40 VB, 
schwarzer Nappa-Lederrock Gr.40 VB, Tel. 
4319445
Anrichte, fast neu Kiefer mit Silber-
leisten+-Knöpfen, 70cm+30cm Regal, 
halbrund, 2 Türen,2 Schübe, VB 30€, 0176 
49 26 32 53 in Tegel 
Verkaufe beige gestreifte Tagesdecke 
aus für Doppelbetten für 20,- € Tel. 030 
41713001
Verschenke Massivholzbettrahmen, 
naturgeölt, schlicht, 2m x 1.60m, reparier-
bar!! Mit variabl.Ablage 0160 671 1817
Leder Couch, 3-Sitzer plus 2-Sitzer, 
Rückwand auch Leder, Farbe: anthrazit, 
VB 1500 € (Neupreis: 3600 €),  Tel.: 030 
455 39 17 
Der Schreibtisch (Birke) m. Rollen u. 
Stuhl, f. Bücher, Ordner u. einen Com-
puter. M: (H,B,T in cm) :76, 140, 62. Tel: 
0304114119 50 €
verschenke 2 Konferenztische, Trape-
zform, weiß, 140cm lange Seite, 70cm 
kurze Seite, 75cm Höhe, silbergr. Stahlge-
stell, 43400223
Gästebett 60€;  Spiegel 37cm  x 1m VB 
50€; Kommode 50er dunkel 50€; Rattan/
Servierwagen 20€; SMS 0162/6785871

REISEN & ERHOLUNG
Ostseeurlaub in Zingst. Schöne Feri-
enwohnung und schönes Ferienhaus in 
Strandnähe zu vermieten. 030-4311451. 
www.boldtreisen.de
Strandnahes Ferienhaus Südwest-Flo-
rida, Wasserlage mit Meereszugang, Pool 
+ SPA mit Wasserblick, 030-43667550, 
www.villamarcoisland.de

SPORT & WELLNESS
Massageliege zusammenklappbar 
blauer Kunststoffbezug wenig genutzt. 
25€ Tel. 0152-34114259
Tennisverein B.-v.-Arnim, Märkisches 
Viertel, sucht neue MItglieder. Bei Inter-
esse bitte melden: asmuss.tvbva@yahoo.
de; 017691407469 AB
Hallo! Unsere Hatha Yoga Gruppe sucht 
noch Teilnehmer. Komm vorbei! Dienstag 
16:00/Hoppestr. 32 Nahe Sbhf Schönholz  
Fragen?0179/6703546
Skijacke + Skihose, grau, Gr. 52, je 25 
€ VB. Alpinski, Kneissl, Curver, 180 cm, 
m.Bindung, 45€+ 160 cm v. Erbacher,15€.
Tel. 0176979345
Bowlingball, 15lbs, Brunswick, Urethan, 
gebraucht, 28 € VB. Bowlingschuhe, 
schwarz,Gr.45, VB 30 €. Tel.: 0176 
54979345

TIERMARKT
Biete liebevolle Tierbetreuung f. 
Hund u. Katze an. Habe Erfahrungen 
im Umgang mit Tieren, bin 58J/w u. im 
Vorruhestand. 0152/09005813
Liebe Schäferhund Mix Welpen zu ver-
kaufen. Geimpft und entwurmt. 5 Mo-
nate alt. Alles Rüden. Tel. 017657967589
Liebe gesunde Wohnungskatze bis 5 
Jahre alt gesucht mit Impfass gegen 
Schutzgebühr! Tel: 030 499 14 214 (AB) 

UNTERRICHT & NEBENJOBS
Haushaltshilfe in Haus am Tegeler See ge-
sucht; 1-2 x wö; 4h. Bitte ab 18.00 anrufen: 
01712745225
Patente, verlässl. Haushaltshilfe mit 
Blick für Details in Haus, evtl. auch Garten 
gesucht, auf Minijobbasis 6-10 Std./W. 
0176 83677037
Nette, zuverlässige Frau mit langj. Erf. in 
der Seniorenbetreuung sucht Anstellung. 
Referenzen u Auto vorhanden. 0178 
8456638
Katzensitterin mit sehr viel Erfahrung 
kümmert sich gerne um Ihre Katzen. Je 
nach Entfernung Besuch ab 10 € Kontakt: 
sabibue@yahoo.de
Suche preiswerten und privaten 
Ahnenforscher. Bei Intresse melden und 
Antjestrag@t-online.de 
Gitarrenunterricht in Lübars für Anfänger 
und Fortgeschrittene für Akustik/Konzert-
gitarre .Tel. 4034340 oder 01715518411
Haushaltshilfe für Einfam.Hs. in Frohnau 
gesucht. 1 x Woche 4-5 Stunden. Zeit 
variabel. Tel. 4018714

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Nettes Paar aus Lübars sucht Unter-
stützung im Haushalt für 3-4 Stunden je 
Woche auf Minijobbasis. Kontakt unter 
0172 7976715

VERSCHIEDENES
Hänge-Schau-Vitrine B x H x T = 130 x 
90 x 25 cm, Alu-Rahmen, 3 Glas-Deko-
böden auf Konsolen, Preis VB 200 €, Tel. 
406 32 950
2 Galerie-Bilderleisten, weiss, 3 m u. 
2,5 m Länge mit Aufhängungen günstig 
abzugeben. Tel. 01776232366
Phönix-Nähmaschine mit Untergestell, 
funktionsfähig, aber auch schönes De-
korationsstück, sehr günstig abzugeben.  
Tel. 01776232366
schwarzer Persianer, br. Murmel-Man-
tel, Blaufuchs-Cape, Gr. M, Preis VB, Tel.: 
4000 95 26
Bisam-Damen-Pelzjacke, neuwertig, 
Gr. 48, VB, Tel.: 4313368
Suche altes Spielzeug, Autos, Blech-
spielzeug, Eisenbahnen sowie alte 
Postkarten, Tel.: 030 404 58 97 
mehrere Paar Pumps und Sandaletten Gr. 
38 ,Absatzhöhe etwa 6cm,mehrere Farben. 
pro Paar 5 €,5 Paar 20€ Tel. 431 64 40
Wohnzimmertisch de 30€; alte Kom-
mode 50€; Discokugel 20€; verschiedene 
Lampen ab 10€; Servicerattanwagen 
30€; Spiegel 30€ 0162/6785871
Gemeinschaftlich WOHNEN! Suche 
naturnahe, helle, ruhige 1-2 Zimmer in 
WG oder Hofgemeinschaft, bin 63J. und 
Hebamme, Tel.: 436 04 752
Lederstiefel schwarz Nappa Gr. 36 
hoher Schaft mit + ohne Reißverschluß, 
mit und ohne Absatz 3 Paar je 25€ Tel.: 
403 86 50
Pelzmantel Bisamwamme Gr. 38 Effekt-
pelz durch interessante Verarbeitung 
80€ Tel.: 403 86 50
Schwarzer Couchtisch 25 €,  68 x 108  
SMS 0162/6785871
Spiegel 37 cm x 1m VB 50€; Kommode 
50er, dunkel 50€; Rattan Servierwagen 
20€ SMS 0162/6785871
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter: 030/ 40 10 05 72
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz,  Tel.: 0170 566 23 82 
Verkaufe 20 Puzzle a 500 Teile zu je 2,- € 
oder 10 Puzzle a 500 Teile für 15,- €. Tel. 
030 41713001
Damen-Designer-Mode, Blazer, Hosen, 
Mäntel, Blusen, Kleider, Pullover u.v.a. 
neuwertig, Gr.36-42, Schuhe Gr.39, 
0304011412 

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 14. März 2019
Redaktionsschluss
Montag, 4. März 2019
Anzeigenschluss/Termine
Donnerstag, 7. März 2019

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin
Donnerstag, 7. März 2019
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FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art
Autoglaserei
Waggonverglasung
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung

www.reinickendorfer-allgemeine.de
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  REGELMÄSSIGE TERMINE FÜR REINICKENDORF UND UMGEBUNG
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MONTAGS
Bastelgruppe Maria Gnaden, 20 Uhr, 
Gemeindezentrum
Bastelkreis für Senioren, Philippus-Kir-
che, 10 Uhr, Frau Kühn 432 2623
Basteln mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
0170 5463 012
Beratung kostenlose soziale und 
psychologische Beratung für Erwachsene 
(Hilfe mit Ämtern, Formularen, Stressbe-
wältigung, Unterstützung in Lebenskri-
sen, Psychiatrienachsorge, Überbrückung 
von Wartezeiten), ALBATROS, 10-16 Uhr, 
unter 319831-222 anmelden
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter. comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen Schnupperkurs, Dorf-
kirche Wittenau, im Garten Alt-Wittenau 
64, 15-17 Uhr, nur bei trockenem Wetter, 
Kontakt: Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Eltern-Kind-Gruppe mit Katrin Dähne 
und Inga Thiebes, Maria Gnaden, 09:30-
11:30 Uhr, Gemeindezentrum
Eltern-Kind-Turnen, Horizonte, Torno-
wer Weg 6, 13439 Berlin, 14:30 Uhr
NEU  Fitness Intervalltraining für mehr 
Kraft und Ausdauer auf der Basis eines 
Zirkeltrainings (Circuit), Grundschule 
am Tegelschen Ort, Gerlindeweg 11-23, 
13505 Berlin, 19-20 Uhr

Flötenkreis gegründet von Klaus 
Nothdurft, Auftritte in Gottesdiensten 
und Konzerten. Apostel-Johannes, 15-
16:15 Uhr, neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen
Fotowerkstatt für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren, comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Fussballgruppe für Mädchen und Jun-
gen ab 8 Jahren. comX, 16:30-18 Uhr

Gymnastik Sportgymnastik für Jung 
und Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reini-
ckendorf 32, 13407 Berlin, 10-11:30 
Uhr                                            Foto: pixabay

NEU  Gymnastik Osteoporose-/Ar-
throseGymnastik, Haus Conradshöhe, 
Falkenhorststraße 40, 13505 Berlin, 
08-09 Uhr + 09-10 Uhr

Gymnastikgruppe für Frauen ab 60 
Jahren, Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 24, 
13469 Berlin, 18-19 Uhr, im Pfarrhaus-Kel-
ler, Kontakt: Heidi Ehrig 030 403 30 06
Handarbeitskreis für Senioren, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 12:30-16 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
NEU  Kinder Stark ohne Gewalt – Ringen, 
die Kinder lernen einen positiven 
Umgang sowohl mit eigener als auch 
fremder Kraft und Aggression, FZ „Haus 
am See“, 16:45-18:15 Uhr, das Angebot 
ist kostenlos, Anmeldung erforderlich
Kinderärztliche Gesundheitsberatung 
des Kinder- und Jugendgesundheits-
dientes des Jugendamt Rdf für Eltern mit 
Kleinkindern, comX, 09-12 Uhr, kostenlos
Kinderchor Albert-Schweitzer-Haus, 
16:30 Uhr, mit Frau Szesany, 412 26 67
Krabbelgruppe Dorfkirche Alt-Tegel, 
09:15 Uhr
Krabbelgruppe Jesus-Christus-Kirche, 
15:30-17 Uhr, Jugendzentrum, Info: Frau 
Wachsmuth, 0151 51802951
Kreatives Gestalten für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren, comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt für Mädchen ab 8 
Jahre, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 16-19 Uhr
Mode-Atelier wir experimentieren mit 
verschiedenen Gestaltungstechniken 
und geben so den Stoffen ein neues 
»Gesicht«. Wir drucken, malen, weben 
und nähen Stoffe aneinander, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 11 Jahren

Orientalischer Tanz für Frauen, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 17-19 Uhr
NEU  Seniorengymnastik Gelenkscho-
nende Gymnastik für Senioren, Johan-
niter-Stift Tegel, Falkenhorststraße 40, 
13505 Berlin, 15-16 Uhr und 16-17 Uhr

Seniorenkreis Tanzen, Matthias-Clau-
dius, 10-11 Uhr
Senioren Sportgr. für Senioren, Fami-
lienzentrum Albatros, Auguste-Vikto-
ria-Allee 17a, 13403  Berlin, 10-12 Uhr
Skatrunde Gnade Christi Kirche, 17 Uhr, 
Herr Thielemann
Sport Gymnastik für Frauen, Gnade 
Christi Kirche, 18 Uhr, Frau Wasilewski
Sport Rücken-Fit für Frauen und Männer, 
langsames Rückentraining, Philippus-Kir-
che, 19-20 Uhr, Frau Zenk 0152 29581813
Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rückencoa-
ching, Sporthalle, Senftenberger Ring 
40a, 13435 Berlin, 10-11 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de
Sportgruppe Atem – Bewegung – Ent-
spannung, Apostel-Paulus-Kirche, Wachs-
muthstraße 25, 13467 Berlin, 10-11:30 
Uhr, Leitung: Regina Born 794 09 42
Sport und Gesundheit – „ZEIT FÜR 
MICH“ – Atemübungen, Dehnungen 
und Bewegungsübungen aus den Trai-
ningsprinzipien des Feldenkrais, Pilates, 
Yoga, sowie Übungen und Techniken 
asiatischer Bewegungslehren, TSV 
Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 40a, 
13435 Berlin, 17:45-18:45 Uhr, im kleinen 
Bewegungsraum, Voranmeldungen zur 
Probestunde unter 415 68 67 oder info@
tsv-berlin-wittenau.de 
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 Uhr, 
ab 8 Jahren
Töpfern für Familien und für Kinder ab 3 
Jahren in Begleitung der Eltern, Tietzia, 
13-15 Uhr, bitte telefonisch oder per 
E-Mail anmelden
Töpfern für Mädchen ab 8 J., Tietzia, 
15-16:30 Uhr
Töpfern für Jungs ab 8 J., Tietzia, 16:30-18
Töpfern Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin, 18-20 Uhr
Vater-Kind-Turnen für Jungen und 
Mädchen von 5-7 Jahren, Tietzia, 17-18:30 
Uhr, mit Lucas 
Volleyball für Jung und Alt, veranstaltet 
von der St. Marien Gemeinde, Jean Krä-
mer Oberschule (Turnhalle), Alt-Wittenau 
8 - 12, 13437 Berlin, 20 Uhr, Gerhard 
Bartsch, 491 16 28
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workout DRUMS ALIVE – Dynamische 
Bewegungen mit dem Rhythmus vom 
Trommeln auf Riesen-Gymnastikbällen, 
DRUMS ALIVE ist ein ganzheitliches 
Workout für Körper, Geist und Seele, 
TSV-Berlin-Wittenau 1896, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 19-20 Uhr, 
Infos unter 415 68 67
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 Jahren

DIENSTAGS
Bastelkreis Jesus-Christus-Kirche, 
19:30-21 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn - 
Hilfe bei der Erstellung von Mappen, Port-
folios oder einem anderen künstlerischen 
Nachweis für die Bewerbung auf ein 
Studium/Ausbildung, ATRIUM, 16:30-19 
Uhr, Malersaal + Vorraum, ab 16 Jahren
Basteln und Spielen für Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Herrn Decker, 412 26 67
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Beratung in sozialen Fragen und 
Belangen. Sie umfasst das Angebot für 
Einzelne, Alleinerziehende oder Familien 
mit verschiedensten Lebenslagen. 
Familienpunkt Reinickendorf, 11-14 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler, die 
Beratung ist kostenlos, vertraulich, ggf. 
anonym und unabhängig von Weltan-
schauung und Religion
Chor Spatzenchor für Kinder ab 4 Jahren, 
Martinus Kirche, 15:15-16 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleichge-
wicht. Kinder klettern, kriechen, krabbeln, 
balancieren, rutschen und springen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Melanie Herbert
Elterntreff Gesundes Kochen. Gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 

einkaufen und bereiten das Essen zusam-
men zu, Familienpunkt Reinickendorf, 
11-14 Uhr, kostenlos, Jeannette Schüler
Familiensport Eltern-Kind-Turnen mit 
Bällen, Reifen, Ballons und vielem mehr, 
mit Musik und altersgerechten Übungen 
haben Eltern und Kinder hier ganz viel 
Spaß an Bewegung und Spiel, Fabrik 
Osloer Straße, 17-18 Uhr, kostenfrei, 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Familientreff mit gemeinsamen Kochen, 
comX, 15-18:30 Uhr, Atelier
NEU  Fitness Zumba, Grundschule am 
Tegelschen Ort, Gerlindeweg 11-23, 
13505 Berlin, 20-21 Uhr
NEU  Fitness vielseitige FitnessGymnas-
tik für Menschen über 50 Jahren, Studio 
am Borsigturm, Am Borsigturm 31, 
13507 Berlin, 08-09 Uhr

Frauentreff Waldkirche Heiligensee, 10-
12 Uhr, Gemeindesaal
Fußball veranstaltet von der St. Marien 
Gemeinde, Christoph-Kolumbus Grund-
schule (Turnhalle), Büchsenweg 20, 13409 
Berlin, 18:30-20 Uhr
Gesprächsrunde für Frauen (55 plus) 
die sich einbringen und über aktuelle 
Themen diskutieren, Günter-Zemla-Haus, 
10:30-12:30 Uhr, neue Teilnehmerinnen 
sind erwünscht, Anmeldung: 4164842
Gesundheit Beweglicher Körper-Wa-
cher Geist! Feldenkrais-Kurs für Frauen, 
Einstieg jederzeit möglich, Flotte Lotte, 
Artemisstraße 22, 13469 Berlin, 09:30-11 
Uhr, Weitere Informationen: www.anto-
niakaps.de, Anmeldung: 416 70 11
Gymnastikgruppe für Frauen und 
Mädchen, Dorfkirche Heiligensee, 19 Uhr, 
Gemeindesaal
Gymnastikgruppe Albert-Schweit-
zer-Haus, 19:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Frau Rowedder, 412 36 16
Handarbeiten ist wieder in Mode ge-
kommen. Macht Ihnen Stricken, Sticken 
und Co. in Gesellschaft auch mehr Spaß 
als alleine?, Günter-Zemla-Haus, 11-13 
Uhr, bitte anmelden unter 4164842

Hausaufgabenbetreuung für Schü-
lerinnen und Schüler bis zur 6. Klasse. 
Familientreff Wittenau, 14-16 Uhr, 
kostenlos und ohne Anmeldung
 Foto: pixabay

Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate 
Hausaufgabenhilfe Grundschule, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Jugendtreff Topic bietet für Jugendliche 
einen Ort der Begegnung. Wir wollen 
soziale Kontakte bzw. den Austausch 
untereinander ermöglichen und zu einer 
bewussten Freizeitgestaltung anregen. 
Familientreff Wittenau, 16-18 Uhr
Jugendtreff Matthias-Claudius, 18-20 Uhr
Jugendtreff für alle ab 14 Jahren, die 
Teestube hat jeden Dienstag mit ihren 
Café-, Billard- und Gruppenräumen, Spie-
len und dem Internetzugang geöffnet, 
im Sommer lädt der Garten zu Volleyball 
und Streetball ein und dient dem Grillen 
und gemütlichen Zusammensitzen, 
Teestube-Frohnau, 18-21 Uhr
Kinder Gaming mit der Ninten-
do-Switch, Humboldt-Bibliothek, 16:30 
Uhr, Eintritt frei
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 Jah-
ren. Voraussetzung ist sicheres Gehen an 
der Hand, FACE, 09-10 Uhr, Kosten: 25 € für 
10 Termine, Anmeldung jederzeit möglich
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 Jah-
ren. Voraussetzung ist sicheres Gehen an 
der Hand. FACE, 10-11 Uhr, Kosten: 25 € für 
10 Termine, Anmeldung jederzeit möglich
Kirchenchor Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 19:30-21
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 4099981-29
Lesen und spielen für Kinder. Die Eltern 
sind eingeladen beim Spielen und Bücher 
entdecken dabei zu sein, Familienzent-
rum Letteallee, 15:30-17:30, kostenfrei
Mädchentreff für Mädchen ab 6 Jahren. 
Raum zum Spielen, Toben und Spaß 
in der Gemeinschaft. In der Regel sind 
zu dieser Öffnungszeit nur weibliche 
Mitarbeiterinnen da. CVJM Jugendhaus 

MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Malatelier für Erwachsene, FZ „Haus am 
See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22
Musik die Mixed Martinis singen Gospel, 
alte und neue geistliche Lieder, neue 
Mitglieder willkommen, Martinus Kirche, 
19:30-21:30 Uhr
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:30-11:15 Uhr, 
Anmeldung telefonisch oder per E-Mail
Offene Strick- und Häckelgruppe im Cafe, 
FZ „Haus am See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz, 437 228 22
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 18 Uhr
Seniorengymnastik Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, 09:30-10:30 Uhr
NEU  Seniorengymnastik Gelenkscho-
nende Gymnastik für Senioren, Johan-
niter-Stift Tegel, Falkenhorststraße 40, 
13505 Berlin, 14-15 Uhr und 16-17 Uhr

Seniorentreff Jesus-Christus-Kirche, 
15-17 Uhr
Senioren KARAMBA-light-Senioren-Fit-
ness, TERRA, Schönfließer Straße 12a, 
13465 Berlin, 16:15-17:15 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de
Spieletreff Albert-Schweitzer-Haus, 13 
Uhr, mit Frau Joseph
Sport Atem, Bewegung, Entspannung, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, Alt-Wit-
tenau 64, 13437 Berlin, 09:45-11:15 Uhr, 
Kontakt: Jutta Schütz 411 46 32, Angelika 
Steinbach 54 85 24 46
Sport Beckenboden/Wirbelsäulengym-
nastik, Horizonte, Tornower Weg 6, 
13439 Berlin, 18:30 Uhr
Sport Fazientraining und Nacken/Schul-
terfit, Horizonte, Tornower Weg 6, 13439 
Berlin, 19:30 Uhr
Sport KARAMBA-All in 1 incl. Rückencoa-
ching, Sporthalle, Senftenberger Ring 
40a, 13435 Berlin, 10-11 Uhr, Infos unter 
info@tsv-berlin-wittenau.de
Sport Fit für den Alltag: Kondition, 
Muskelaufbau, Rückentraining & 
Entspannung, Sporthalle, Senftenberger 
Ring 40a, 13435 Berlin, 18:15-19:15 Uhr, 
Infos unter 415 68 67 oder info@tsv-
berlin-wittenau.de
Sport Fit&gesund nur für Männer ab 50, 
TSV Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 
40a, 13435 Berlin, 16:15-17:15 Uhr, Infos 
unter 415 68 67 oder info@tsv-berlin-
wittenau.de
Sport Aerobic, Gnade Christi Kirche, 
18 Uhr, Frau Schrade
Sportgruppe Albert-Schweitzer-Haus, 
16 Uhr, weitere Informationen bei Frau 
Erbe, 412 26 67
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tanzkreis TanzArt – Entspannung, Kör-
pererfahrung, Konzentration auf neue Be-
wegungsabläufe und Schritt-Arm-Kombi-
nationen für Tänzerinnen mittleren Alters, 
Maria Gnaden, 09:45-10:45 Uhr
Tischtennis Ev. Kirchengemeinde Lübars, 
19 Uhr, Gemeindehaus, Kontakt: Lutz 
Appel, 030 4029481
Töpferkurs geeignet für die ganze Fami-
lie, auch Eltern können teilnehmen, Alte 
Fasanerie, 15-18 Uhr, ein Materialbeitrag 
wird erbeten
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten

MITTWOCHS
Baby-Wellness Auszeit vom Baby alltag, 
Wellness für Mütter mit Kindern von 6 
Wochen-6 Monaten, Tietzia, 9-10:30 Uhr 
und 10:30-12 Uhr
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzentrum 
Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei
Basteln und Gestalten im Kinderzentrum, 
comX, 16-18:30 Uhr
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im Konfe-
renzraum, Anmeldung nicht erforderlich

Chor Kinderchor “Grüne Stimmen” für alle 
Kinder der 1. bis 4. Klasse, Maria Gnaden, 
17-17:45 Uhr
Chor für Jugendliche ab 10 Jahren, 
Martinus Kirche, 18:30-21:30 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Chor Gospelchor „Variety“, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 
19:30-21 Uhr
Chor „JUST SING“ interkultureller 
Begegnungschor der Musikschule 
Reinickendorf, Fontane-Haus, 19:30-21 
Uhr, Raum 254
Doppelkopfrunde für Fortgeschrittene, 
an Vierertischen werden wir die Karten 
mischen, Günter-Zemla-Haus, 14-19 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - Eltern 
mit Kindern von 6-15 Monaten. comX, 
09:30-11 Uhr, Anfragen möglich bei Frau 
Lüder, 0163/3881722
Eltern-Kind-Gruppe für alle von 0-3 
Jahren, Dorfkirche Heiligensee, 09:30-11 
Uhr, Gemeindesaal
Eltern-Kind-Gruppe Waldkirche Heili-
gensee, 09:30-11 Uhr, Gemeindesaal
Elterncafé Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpart.: Frau Schüler
Elterntreff für Eltern mit Kindern im 
Alter von 0 - 3 Jahren. Freies Spielen und 
gemeinsame Aktionen ermöglichen 
einen zwanglosen Austausch der Eltern 
untereinander. Familientreff Wittenau, 
09:30-11:30 Uhr, ohne Anmeldung
Familienfrühstück Eltern-Kind-Früh-
stück, Ev. Kirchengemeinde Lübars, 09:30-
11 Uhr, Gemeindehaus, der Eintritt ist frei, 
es wird um Spenden gebeten
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frauen, 
Centre Talma, 19-20:15 Uhr, ab 14 Jahren
NEU  Fitness Pilates, Studio am Borsig-
turm, Am Borsigturm 31, 13507 Berlin, 
20-21 Uhr

Frauentreff Martinus Kirche, 15 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Gymnastik Sportgymnastik für Jung und 
Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 
32, 13407 Berlin, 18-19:30 Uhr
Gymnastik nach Musik, Matthias-Clau-
dius, 20:15-21:15 Uhr, Gemeindesaal, 
Kontakt: Frau Schaal (030) 4313313, Frau 
Fischer-Hofert (030) 4319265
Gymnastik für ihren Rücken, nur für 
Frauen, hier wird geschwitzt und auch 
gelacht, sodas die Muskeln richtig in 
Wallung geraten, Sporthalle der Schule 
am Vierrutenberg, Am Vierrutenberg, 
13469 Berlin, 20 Uhr, wer auch dabei sein 
will meldet sich bei Ilona vor Ort oder 
den Füchsen Berlin unter 41937311
Handarbeitskreis Matthias-Claudius, 
15-17 Uhr, Kontakt: Waltraud Lehmann 
(030) 4314674
Handarbeitskreis und Bastelkreis, Dorf-
kirche Heiligensee, 16 Uhr, Stall
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Jugendkeller mit wechselnden Aktivi-
täten, zum Spielen, Kochen, Chillen und 
Gestalten, Jesus-Christus-Kirche, 18:30-21 
Uhr, Jugendzentrum
Kinder buntes Bauernhofprogramm, But-
tern und Spinnen, laßt euch überraschen, 
für hofbegeisterte Kids ab 7 Jahren, Alte 
Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Kinder Vorlesen mit dem Kamishiba, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderkreis für Kinder von 6-11 Jahren, 
Apostel-Johannes, 16:30-18 Uhr, Kontakt: 
Andrea Lägel, Tel. 0176/45630015
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29

Kunst für kleine Künstler im Alter von 
8 - 12 Jahren. Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, kostenlos und ohne An-
meldung                                 Foto: pixabay

Klangkurs im MV mit Roberta Buse-
chian, italienische Soundkünstlerin, 
ATRIUM, 15-18 Uhr, Raum 13, ab 12 
Jahren Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE für Bedürftige, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
14:30-16 Uhr
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Lerngruppe für Grundschüler. Lernunter-
stützung in den Bereichen Mathematik, 
Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 15-18 Uhr
Mädchentreff für Mädchen von 12 bis 15 
Jahren, Teestube-Frohnau, 17:30-19:30
Malgruppe Kreatives Malen für Erwach-
sene, Jugendhaus der Ev. Kirchenge-
meinde, Bondickstraße 11, 13469 Berlin, 
10-12:30 Uhr, Kosten: 14 € pro Treffen
Malgruppe Malen und Mehr, Jugend-
haus der Ev. Kirchengemeinde, Bon-
dickstraße 11, 13469 Berlin, 13-16 Uhr 
Musical-Projekt für Mädchen im Alter 
von 10 bis 14 Jahren für das neue Musi-
calprojekt „Jule Rapunzel“, Tietzia, 15-18 
Uhr, kostenfrei
Nähen für Nähbegeisterte Anfänger und 
Fortgeschrittene, es steht alles bereit, 
Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 24, 13469 
Berlin, 17:30-20 Uhr, keine Kosten
Nähgruppe für Frauen, FZ „Haus am See“, 
10-12 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, Frau 
Kirilmaz 437 228 22
Rollstuhltanz mit und ohne Rolli oder 
Rollator, Apostel-Johannes, 18:15-19:45 
Uhr, I. Etage mit Fahrstuhl beim TSV-Ber-
lin-Wittenau, Kontakt: Kerstin Schmidt 
(Trainerin) 0151/ 72918515, Karin Dähn 
(Tänzerin) 0179/6385483
Seniorentreff Kaffee und Kuchen, 
Gespräche, Ausflüge, Andacht, Singen, 
Spielen, Bewegung, Basteln, Feiern, 
Martinus Kirche, 14-16 Uhr
Singen Singschule für Kinder von 6 bis 12 
Jahren, Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 
29a, 13437 Berlin, 16:30-17:40 Uhr
Singen Kirchenchor, keine musikalische 
Vorbildung notwendig. Die geprobten 
Stücke führen wir im Rahmen des Got-
tesdienstes auf, Evangeliumsgemeinde, 
Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 bis 
3 Jahre. Bitte Stoppersocken mitbringen. 
FACE, 09:30-12 Uhr
Sport Fitness- und Hanteltraining für 
Frauen und Männer, Philippus-Kirche, 09 
Uhr, Frau Zenk 0152 29581813

Sport Bewegung und Meditation, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin,  
09:30-11 Uhr, Kontakt: Brigitte Sorg,  
Tel. 411 22 53                        Foto: pixabay

Sport Wassergymnastik, Sauna am 
Pfingstberg, Am Pfingstberg 32, 13465 
Berlin, 14-14:30 Uhr, Infos unter 415 68 
67 oder info@tsv-berlin-wittenau.de
Sport Bodyfit Ausgleichsgymnastik, 
Schule am Park, Eichborndamm 276, 
1341343735 Berlin, 20-21:30 Uhr, info@
tsv-berlin-wittenau.de
Sport Rückengymnastik, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 18:15 Uhr
NEU  Tanzen Salsa, Conrads, 20-21 Uhr

Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Kinder können 
gerne mitkommen. Flotte Lotte, 09:30-11
Tischtennis für Jugendliche, Martinus Kir-
che, 17-19 Uhr, Herr Lichy 0163 6336 663
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 19:30
Töpfern KreativFabrik, 15 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung

DONNERSTAGS
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia, Dorfkirche Wittenau, im Garten 
bzw. Saal Alt Wittenau 64, 16-17 Uhr, 
Kontakt: Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Eltern-Kind-Gruppe mit Schwerpunkt 
Bewegung, für alle Kinder die schon 
laufen können bis 2,5 Jahre, Tietzia, 
09:30-11 Uhr

Entdecker- und Forschergruppe für alle 
Kinder ab 10 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15-16:30 Uhr, weitere Informati-
onen bei Moritz Decker, 412 26 67
Entspannungsgruppe erlernen von 
Methoden der Stressbewältigung und 
Entspannung für Erwachsene durch 
verschiedene Methoden der progres-
siven Muskelentspannung, Meditation 
und Achtsamkeit, ALBATROS, 13-14 Uhr, 
kostenlos, Anmeldung: Tel. 319831-222
Familientreff Kinder im Alter von 2 
bis 7 Jahren können bei wechselnden, 
bunten Aktionen mitmachen, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 
499 02 335, Café und Veranstaltungssaal, 
Aufgang B, 1. Etage
NEU  Fitness Pilates, Studio am Borsig-
turm, Am Borsigturm 31, 13507 Berlin, 
09-10 Uhr und 11-12 Uhr 
NEU  Fitness Rückenfit ist ein intensives 
Rückentraining für junge, dynami-
sche Menschen, die im Berufsalltag 
besonders gefördert werden, Haus 
Conradshöhe, 20:30-21:30 Uhr 

Frauentreff ZU DICK - Frauengruppe, wir 
unterstützen uns gegenseitig, informie-
ren uns über Ernährungstipps, machen 
gemeinsam leichte Bewegungsübungen 
und noch v.a.m., um unseren Zielen näher 
zu kommen, Günter-Zemla-Haus, 09:30-
11:30 Uhr, neue Mitstreiterinnen willkom-
men, Anmeldung ist nicht erforderlich
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 18:30-19:30 Uhr, Sport-
schuhe mit weißer Sohle mitbringen und 
einfach vorbeikommen
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 19:30-21 Uhr, Sportschuhe 
mit weißer Sohle mitbringen und einfach 
vorbeikommen
Gitarrenunterricht für Einsteiger und 
Fortgeschrittene, Kastanienwäldchen, 16 
Uhr, kostenlos und o. Altersbegrenzung 
Gitarrenunterricht für alle ab 6 Jahre. Ob 
totaler Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugendhaus 
MV, 18:30 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Gymnastik Seniorengymnastik im 
Stehen und auf der Bodenmatte, zur 
Unterstützung kann ein Stuhl zu Hilfe 
genommen werden, man benötigt 
lockere Kleidung und feste Sportschuhe, 
Bodenmatten sind vorhanden, Ev. Kir-
chengemeinde Lübars, 09-10 Uhr, keine 
Vorkenntnisse nötig, im Gemeindehaus, 
Kontakt: Jeanne Haufe, Telefon 030 43 
77 50 74
Gymnastik Seniorengymnastik am 
und auf dem Stuhl, ein unverbindliches 
Kennenlernen ist jederzeit möglich. Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, 10:15-11:15 
Uhr, keine Vorkenntnisse nötig, im 
Gemeindehaus, Kontakt: Jeanne Haufe 
030 43 77 50 74
Handarbeitsgruppe für Frauen, FZ 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz 437 228 22
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt, 
Bohren, Sägen, Stechbeiteln, Hämmern, 
Kleben, mit Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-
18 Uhr, Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Holzwerkstatt für Handwerksfreunde ab 
8 Jahren, Alte Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Jungentreff für Jungs ab 6 Jahren. 
Alles was Jungs Freude bereitet: Toben, 
Spielen, Werkeln, Musik, usw. CVJM Ju-
gendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten 
Schmidt, torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Kinderchor kleine Notenbande, ab 4 Jah-
ren, Hoffnungskirche Neu-Tegel, 15 Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen. Tietzia, 16-18:30 Uhr
Krabbelgruppe Matthias-Claudius, 10-
11:30 Uhr, Info: Eveline Mauser-Ergang, 
436 734 00, nicht in den Ferien
Krabbelgruppe für Kinder bis zu drei 
Jahren geeignet, Apostel-Johannes, 10-
11:30 Uhr, kostenlos, ohne Anmeldung
Krabbelgruppe Mini Mäuse für Babys 
von 6-12 Monaten. Um die Entwicklung 
der Babys zu fördern, spielen wir mit ver-
schiedenen Materialien, wir singen und 
machen Finger- und Bewegungsspiele, 
Familienpunkt Reinickendorf, 10:30-11:15 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler/Nadine Szilla
Kreativgruppe arbeiten mit verschiede-
nen Materialien, LabSaal, 17 Uhr, Anmel-
dung unter 52686503 oder 41107575

Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik. comX, 14:30-20 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musikgruppe für Eltern mit Kindern von 
1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:45-11:30 Uhr, 
telefonisch oder per E-Mail anmelden
Nähgruppe Verknöpft und zugenäht für 
Kinder im Grundschulalter, Tietzia, 16-18 
Uhr, mit Dilara 
Nähkreis Albert-Schweitzer-Haus, 16 
Uhr, weitere Informationen bei Herrn 
Bucksmaier, 412 26 67
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 19 Uhr
Schnupperbowlen Centre Talma, 16:30-
18 Uhr
Seidenmalen für Senioren, Philippus-Kir-
che, 14 Uhr, Frau Wirthgen 432 1659
Senioren Rockchor 60+, Leitung: Karin 
Mueller, Baptisten-Kirche, Alt-Reinicken-
dorf 32, 13407 Berlin, 19:30-21:30 Uhr, 
Gemeindesaal
Selbsthilfegruppe bei Alkoholprob-
lemen für Betroffene und Angehörige, 
neben der kath. Kirche, Brunowstraße 
37, 13507 Berlin, 18:30-21 Uhr, Infos 
bei Werner Buken unter 4334435 und 
Gerhard Schneider unter 4343814
NEU  Senioren SingleDance – Tanzspaß 
60 Plus - denn Tanzen kennt kein Alter, 
Haus Conradshöhe, 10:45-11:45 Uhr

Seniorentreff nach Losung oder Andacht 
wird Kaffee getrunken, dann folgen 
abwechslungsreiche Themen, Gedanken-
spiele, Lieder, Scherze, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
15 Uhr
Skat Dorfkirche Wittenau, im Pavillon, 
Alt-Wittenau 64, 10-12 Uhr, Kontakt: 
Henry Grafke, Tel. 437 212 68
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
15-17 Uhr
Spieletreff für Kinder ab 8 Jahren, 
offener Bereich mit Betreuung und vielen 
Spielangeboten, Tietzia, 14-18 Uhr
Sport Qi Gong, Horizonte, Tornower Weg 
6, 13439 Berlin, 18:15 Uhr
Sprachkurs Französisch für Erwachsene, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 11-12:30 Uhr, Infos: Lilian 
Rätzke 0162-881 88 98
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader aus-
probieren, eMedien direkt auf Ihr Gerät 
laden oder haben Sie Fragen zur Onleihe? 
Bitte bringen Sie (falls vorhanden) Ihr 
Gerät und das Anschlusskabel mit, Hum-
boldt-Bibliothek, 11:30-13:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung 
NEU  Tanz für Senioren, Seniorenclub 
Hermsdorf, Berliner Straße 105-107, 
13467 Berlin, 14:30-17 Uhr

Tanz für Senioren und Junggebliebene: 
Es treffen sich alle Tanzbegeisterten zu 
einfachen Kreistänzen. Bei flotter Musik 
werden die Beine geschwungen und 
der Körper und Geist in Fahrt gebracht. 
Einfach vorbeikommen und mitmachen, 
Sportpark Füchse, Kopenhagener Straße 
33, 13407 Berlin, 11 Uhr, noch Plätze frei
Tanz Breakdance Academy mit 
zweifachem Weltmeister Sebi von den 
bekannten „Flying Steps“. Für Kinder im 
Alter von 10 bis 12 Jahren und 13 bis 15 
Jahren. Unter seiner Anleitung werden 
Kinder in der Tietzia an die verschiede-
nen Moves im Breakdance herangeführt 
und vielleicht neue Talente ausgebildet, 
Tietzia, 16-18 Uhr, interessierte Kinder 
können sich in der Tietzia anmelden
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 19-20:30 Uhr, ab 22 J.
Tanzen Mitmachtänze, Hermann-Eh-
lers-Haus, Alt-Wittenau 71, 13437 Berlin, 
15-16 Uhr, Info: Verena Seider 414 43 27
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tischtennis Gnade Christi Kirche,  
17:30 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Vorlesenachmittag von Lesewelt 
Berlin e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne Voran-
meldung

Werken Bau Dich schlau, für Kinder ab 10 
Jahren, für alle Tüftler und Erfinder, Alte 
Fasanerie, 15:30-17:30 Uhr, kostenlos
Workout DRUMS ALIVE – Ausgleichgym-
nastik mit Pezzibällen und Drumsticks, 
TSV-Berlin-Wittenau 1896, Senftenber-
ger Ring 40a, 13435 Berlin, 17-18 Uhr
Yoga für Frauen ab 50 Jahren, Fabrik 
Osloer Straße, 15-16:30 Uhr
Yoga für alle, fortlaufender Kurs, späterer 
Einstieg ist möglich, Fabrik Osloer Straße, 
17-18:30 Uhr, Kosten: 8 € (7 € ermäßigt) 
pro Termin, 4er Karte: 30 € (26 € ermä-
ßigt), Anmeldung: 0173 43 77 353, Baby- 
und Bewegungsraum, Aufg. A, 1. Etage 
Zumba Fabrik Osloer Straße, 19:30-20:30 
Uhr, kostenpflichtig, Anmeldung unter 
030/437 27 821, 0177/293 82 09

FREITAGS
Backen im Kinderzentrum, comX, 14-
15:30 Uhr
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
Kinder (bis 1½ Jahre) treffen sich zum Re-
den und zum Spielen, die Gruppen sind 
selbstorganisiert, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, Kontakt, 493 90 42, Baby- und 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30-21 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, das Angebot 
findet nicht in den Ferien statt
Geburtsvorbereitung Rückbildung 
mit Orientalischem Tanz für Mütter, 
Familienzentrum Letteallee, 09:30-11 
Uhr, kostenfrei, Kinder können gerne 
mitgebracht werden, nicht in den Som-
mer- und Weihnachtsferien
NEU  Gymnastik Osteoporose-/Arthro-
seGymnastik, Haus Conradshöhe, Falken-
horststraße 40, 13505 Berlin, 11-12 Uhr

Gitarrenunterricht für alle ab 13 
Jahre. Du möchtest lernen, wie man 
Lieder begleiten kann. Ob totaler 
Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugendhaus 
MV, 18:30-20 Uhr, Kontakt: Torsten 
Schmidt, torsten.schmidt@cvjm-ber-
lin.de                                         Foto: pixabay

Jugendtreff Albert-Schweitzer-Haus, 
18-21 Uhr, außer in den Ferien
Jugendtreff Martinus Kirche, 18:30-21:30
Jugendtreff Dorfkirche Alt-Tegel, 18:30 h
Kinderkino comX, 16-18 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit miteinander 
teilen. CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Kreativgruppe Matthias-Claudius, 
15:30-17:30 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
030/4311301
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29, 13437 Berlin, 13-14:30
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathe-
matik, Naturwissenschaften, Sprachen 
und Geschichte/Politik. comX, 17-19 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, ein Angebot der 
Horizonte gGmbH, Anmeldung bei Frau 
Riedrich 0163/3881716 oder Frau Tiede-
mann 01633881723
Mutter-Kind-Gruppe mit Kindern bis zu 
2 Jahren. Gemeinsames Frühstück und 
Austausch, sowie Spielanregungen für die 
Familien. Tietzia, 09-10:30 Uhr
Nähkurs für Grundschulkinder, Material 
ist vorhanden, es dürfen Stoffe, wie ein al-

tes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe und 
Ideen mitgebracht werden, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminarraum in 
der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Seidenmalen und Bastelkreis, Dorfkirche 
Heiligensee, 16:30 Uhr, Stall
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
10-12 Uhr
Spielekreis wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFab-
rik, 10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Spielgruppe für Kleinkinder ab ca. 1 Jahr, 
der große Saal bietet viel Raum für Bewe-
gung und Spiele, Ev. Kirchengemeinde 
Lübars, 16-18 Uhr, Gemeindehaus, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, Informa-
tionen unter 4023014
Sport Fitnessgymnastik, Horizonte, 
Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 17 Uhr
Sport Wirbelsäulengymnastik, Hori-
zonte, Tornower Weg 6, 13439 Berlin, 
18 Uhr
Sport Yoga, Horizonte, Tornower Weg 6, 
13439 Berlin, 09:30 Uhr
NEU  Sport Yoga , Studio am Borsig-
turm, Am Borsigturm 31, 13507 Berlin, 
16-17 Uhr und 17-18 Uhr

Tanzen – Jung und Alt – ohne Vorkennt-
nisse, auch Familien mit Kindern sind 
herzlich willkommen, Dorfkirche Lübars, 
Alt-Lübars 24, 13469 Berlin, 18-20 Uhr, 
im Pfarrhaus Lübars, Kontakt: Sabrina 
Kossahl, 0157 80472675
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittel-
stufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - Street-
dance für Fortgeschrittene, Centre Talma, 
18-19:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 19:30-21 
Uhr, ab 18 Jahren
Tischtennis unter Leitung von Michael 
Becker, Ev. Luther-Kirchengemeinde, 
Alt-Reinickendorf 21, 13407 Berlin,  
19:30 Uhr
Töpfern im Atelier des Kinderzentrums, 
comX, 14-18 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 19:30-21 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Volleyball unter Leitung von Robin  
Gossa, Kolumbus-Grundschule,  
Büchsenweg 23a, 13409 Berlin, 20 Uhr
Vorlesen Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Yogagruppe für Frauen (Fortgeschrit-
tene), FZ „Haus am See“, 10:30-12 Uhr und 
12:15-13:45 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22

SAMSTAGS
Gespräch Dhamma-Gespräche in der 
Bibliothek, Das Buddhistische Haus, 
Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 15-17 Uhr, 
angemessene Spenden gegen Quittung 
zum Erhalt des Tempels sind willkommen
Nachbarschaftstreff mit Sprachcafé, 
Albert-Schweitzer-Haus, 14-18 Uhr, 
weitere Informationen Herr Bucksmaier, 
0176 28842945
Orientalischer Tanz für Mädchen von 6-9 
Jahren mit Susan. Es werden Elemente 
aus modernem und orientalischen Tanz 
kombiniert, Tietzia, 16-17:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
09-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sport und Spiel in der Halle für Kinder 
von 9-12 J. mit Ricardo, Tietzia, 16-18 Uhr

SONNTAGS
Chor der Kinderchor Orange Voices ist 
offen für alle Kinder von der 5.-8. Klasse. 
Maria Gnaden, 10:30-12 Uhr
Chor der Jugendchor Violet Voices ist 
offen für Kinder und Jugendliche ab der 
9. Klasse, Maria Gnaden, 18:30-20 Uhr, 
Leitung und Infos: Silvia Marienfeld, Tel: 
411 26 95
Eltern-Kind-Turnen , Turnhalle der 
Münchhausen-Grundschule, Arte-
misstraße 22, 13469 Berlin, 11:30-12:30 
Uhr, Infos unter 411 30 20 oder tvw@
tv-waidmannslust.de
Familiensport FamilienSportSpaß im 
Steinbergpark, Sport im Park mit vielen 
Spielangeboten, Große Wiese, Eingang 
Rosentreterpromenade, 13437 Berlin, 
10-11 Uhr und 11-12 Uhr, mehr Informa-
tionen unter www.sportimpark.berlin
Vortrag Dana und Dhammadesana 
auf Singhalesisch mit den anwesenden 
Mönchen, Das Buddhistische Haus, Edel-
hofdamm 54, 13465 Berlin, 15 Uhr
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Handtasche entrissen
Reinickendorf – Ein 29-Jäh-
riger raubte in der Nacht zum  
25. Februar,einer Frau an der 
Raschdorffstraße die Handta-
sche. Die 58-Jährige war auf 
dem Nachhauseweg, als ihr 
die Tasche plötzlich entris-
sen wurde; dabei stürzte sie 
zu Boden und verletzte sich 
leicht. Alarmierte Polizeibe-
amte nahmen noch in Tatort-
nähe den 29-Jährigen fest. 

100 Prozent zu schnell
Tegel – Jetzt ist der „Lappen“ 
wohl für drei Monate weg 
und ebenso knapp tausend 
Euro: Ein 24-Jähriger hat 
auf der A111 zwischen den 
Abfahrten Waidmannsluster 
Damm und Holzhauser Stra-
ße das Tempolimit um mehr 
als 100 Prozent überschrit-
ten. Gegen 1.30 Uhr war der 
BMW-Fahrer am 23. Februar 
einer Streife der Autobahn-
polizei aufgefallen; sie ma-
ßen einen Spitzenwert von 
121 Stundenkilometern – ge-
stattet sind 60. Sie stoppten 
den Wagen dann an der An-
schlussstelle Heckerdamm. 

Unter Drogeneinfluss
Hennigsdorf – Cannabisge-
ruch strömte den Beamten 
entgegen, als sich bei einer 
Auto-Kontrolle am 19. Feb-
ruar die Seitenscheibe eines 
BMW öffnete. Der 22-jäh-
rige Fahrer weigerte sich, 
sein Fenster mehr als nur 
einen Spalt oder die Tür zu 
öffnen. Schließlich schlugen 
die Beamten die Seitenschei-
be ein. Dem Fahrer wurde 
Blut entnommenn. Im Fahr-
zeug fanden sich noch Teles-
kop-Schlagstöcke, ein Messer 
und ein Tütchen mit mut-
maßlichen Drogen-Resten.

Was ist das Besondere an Reinickendorf?
Viel Grün, Natur und Wasser, gerade in den Außerortsbezirken.

Was in Reinickendorf muss man gesehen haben?
Den Tegeler See und die Promenade dazu.

Ihr Lieblingsplatz in Reinickendorf?
Der Weg vom Tegeler See bis zur Sandhauserstraße direkt am 
Wasser entlang.

Was ist Ihr Höhepunkt im Reinickendorfer Kalender?
Das Tegeler Hafenfest, da bin ich eigentlich immer an zwei Ta-
gen dabei.

Zuletzt geärgert im Bezirk über …?
Schlaglöcher und nicht abfließendes Wasser auf den Straßen 
nach Regen, unpünktliche Busse. Und dass der Flughafen Te-
gel trotz gegenteiligen Bürgerentscheids geschlossen wird, hat 
mir auch nicht gefallen.

Zuletzt gefreut im Bezirk über…?
Die Erneuerung von Spielpätzen und Straßen.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
Der Nordberliner SC, ist doch klar.

Beschreiben Sie in drei Worten Reinickendorf !
Es sind ein paar mehr: In Reinickendorf kann man sehr ent-
spannt leben, man hat gute Einkaufsmöglichkeiten und vor 
allem viel Natur.

Man kann Martin Stelzer fast schon „Mister Nord-
berliner SC“ nennen. Seit 2009 ist der ehemalige 
Fußball-Torwart im Vorstand des Vereins aktiv, 
als Abteilungsleiter Herren und 2. Vorsitzen-
der. Und seit dem Ableben des 1. Vorsitzenden 
Willi Booth im Jahr 2014 ist Stelzer „Mädchen 
für alles“. Dazu ist der 47-Jährige seit 2016 im 
CDU-Ortsvorstand Heiligensee, Konradshöhe, 
Tegelort. Hier ist er für die Organisationen von 
Veranstaltungen und Delegationen zuständig.

Tausendsassa aus Heiligensee
Martin Stelzer im Gespräch mit der RAZ

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Tegel – Knapp ein Viertel al-
ler Flüge am TXL ist zu spät 
dran, und trotzdem gehört 
der Airport mit diesem Wert 
zur Spitzengruppe in Sachen 
Pünktlichkeit. Das Fluggast-
helfer-Portal „Airhelp“  hat 
aktuell die 13 größten deut-
schen Flughäfen verglichen. 
Demnach waren etwa in 
Frankfurt am Main knapp 
34 Prozent aller Starts ver-
spätet oder fielen ganz aus. 
Dahinter folgen München mit 
30 Prozent und Köln/Bonn 
mit 29,9 Prozent.

Demgegenüber fiel auf, 
dass sämtliche in Ostdeutsch-
land erhobenen Zahlen bes-
ser ausfallen: Ganz vorn so-
gar Schönefeld mit „nur“ 19,9 
Prozent Flügen in Verzug. Da-
hinter folgt Dresden mit 22,3 
Prozent und dann kommt 
auch schon der TXL – mit 23,3 
Prozent. Die kürzliche Insol-

venz der Fluglinie Germania 
hat hier noch keinen Nieder-
schlag gefunden, da es sich 
um Werte aus 2018 handelt. 

Laura Kauczynski, Un-
ternehmenssprecherin von 
„AirHelp“, kommentiert die 
Analyse: „Im Jahr 2018 gab 
es unfassbar viele Flugprob-
leme, die die Urlaubsträume 
von vielen Reisenden platzen 
ließen. Unsere Analyse zeigt, 
dass es keine Seltenheit ist, 
wenn an einigen Flughäfen 
mehr als jeder vierte Flug 
nicht pünktlich startet. 

Natürlich muss man auch 
beachten, dass die Flughäfen 
in der Regel nur selten selbst 
die Schuld für Flugverspä-
tungen und -ausfälle tragen. 
Unserer Erfahrung nach sind 
die häufigsten Gründe dafür 
Probleme im Betriebsablauf 
der Airlines, schlechtes Wet-
ter und Streiks.“

Ziemlich pünkTXLich
Airport Tegel deutschlandweit gut dabei

Reinickendorf – Die Katho-
lische Kirchengemeinde St. 
Marien  Reinickendorf in der 
Klemkestraße trauert um ih-
ren langjährigen Küster und 
Hausmeister Georg Weigel, 
der am 20. Februar nach kur-
zer schwerer Krankheit über-
raschend verstarb. „Seit 1975 
war er, manchmal brummig, 
aber immer treu und zuver-
lässig, eine Stütze für Pfarrei 
und Kindertagesstätte. Vielen 
Kindern brachte er das Mi-
nistrieren bei und übernahm 

auch Aufgaben in der Mitar-
beitervertretung“, sagte Pfar-
rer Matthias Brühe 

Nach seinem Ruhestand 
2014 engagierte er sich als 
normales Gemeindemitglied 
ehrenamtlich im Kirchenvor-
stand, wo er sein großes De-
tailwissen immer wieder her-
vorragend einbringen konnte. 
„Sein Tod ist ein schmerzli-
cher Verlust, die Gedanken 
der Gemeindemitglieder sind 
auch bei seiner Frau und sei-
ner Familie.“

Brummig und zuverlässig
Küster Georg Weigel gestorben

…SIE WOLLEN MEHR?
Infos der RAZ zu aktuellen 
Blaulicht-Einsätzen oder 
Verkehrsbehinderungen gibt 
es online besonders schnell:

/ RAZ.Zeitung @RAZ_Zeitung
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Pünktlicher als gedacht: der Flughafen Tegel. Foto: ith
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SONNTAG 
1. SEPTEMBER 2019

OLYMPIASTADION BERLIN 

SONNTAG 

WILLKOMMEN IM 

WOHNZIMMER DER 

LEICHTATHLETIK-STARS

OLYMPIASTADION BERLIN 

TICKETS UNTER WWW.ISTAF.DE UND 030 30 111 86 30* 
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